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Sozialhilfe 1979

, Vorbemerkung
lm System der sozialen Sicherung in der Bundesrepu-

blik Deutschland bildet die Sozialhilfe insofern den
Schlußstein, als sie allen Bürgern, die in Not geraten, hel-
lend'zur Verfügung steht, u. a. solchen, die entweder gar
kelne oder unzufeichende Leistungen von den verschiede-
nen Zweigen der Sozialversicherung erhalten. Ziel der
Sozialhilfe ist es, den Hilfeempfängern ein menschenwür-
diges Leben zu ermöglidren und ihnen in besonderen Situa-
tionen auf'den Einzelfall ausgerichtete Hilfe angedeihen
zu lassen. Leistungän der Sozialhilfe können in Anspruch
genommen werden, wenn der einzelne seine wirtschaft-
liche Notlage nicht durch eigenes Einkommen und Vermö-
gen oder mit Hilfe der Leistungetr Dritter, z. B. der Ange-
hörigen, beheben kann. Die Gewährung von Sozialhilfe ist
an keinerlei Vorleistungen des Hilfebedürftigen gebunden;
sie- erfolgt audr, wenn dleser seine soziale Notlage selbst
verschuldet hat.

Über die Empfänger und den AufWand der Sozialhilfe
wird seit 1963 jährlich eine Statistikr) durchgeführt, in der
die Sozialhilfeempfänger sowie die ihnen nach dem BSHG
gewährten Leistungen in vielfältiger Gliederung erfaßt
und dargestellt werden, Aus erheburlgstechnischen Grün-
den und zum Zwecke der Verwaltungsvereinfachung wer-
den dabei von deJt berichtspflichtigen örtlichen und über-
örtlichen Trägern der Sozialhilfe nur die Geld- und'Sach-
leistungen als Sozialhilfeaufwand nachgewiesen, nicht
dagegen die zum Teil erheblichen Lelstungen, die in Form
von persönlicher Hilfe und Beratung erbracht werden'. Sozialhilfeaufwand

7 0/o Mehrausgaben für Sozialhllfe lm Jahr 1979

Nach den Ergebnissen der Sozialhilfestatistik haben die
Sozialhilfeträger in der Bundesrepublik Deutschland für
die nach dem BSHG individuell gewährten Leistungeh im
Berichtsjahr gut 12,1 Mrd. DM aufgEwendet, das waren rd.
780 Mill. DM oder 6,90/o mehr als 1978. Kennzeichnend für'
die Entwicklung der Ausgaben der Sozialhilfe in den letz-
ten Jahren ist die durchweg rückläufige Tendenz der
jährlichen Steigerungsraten (1975: + 1269 Mill. DM oder
1?.80/0, 19?6: * 1192 Mill. DM oder l4,2olo, l9?7: * 856
MiU. DM oder 8,90/0, 19?8: + 896 Mill. DM oder 8,60/o).

Betrachtet man die Ausgaben der Sozialhilfe unter dem
Gesichtspunkt ihrer Verwendung in Einrichtungen und
außerhalb von Einrichtungen, so zeigt sich, daß der Anteil
der Aufwendungen in Einrichtungen in den ver-
gangenen 15 Jahren ständig zugenommen hat. Während er
1965 mit 1,061 Mrd. DM 50,4 0/o der gesamten Sozialhilfe
ausmachte, erreichte er 19?0 mit 1,?58 Mrd. DM 52,? o/o

und 1975 mit 4,724 Mrd. DM bereits 56,20lo; 1979 belief er
.sich mit 7,598 Mrd. DM auf 62,6 0/0. Hinsichtlich der für
1979 genannten Zahlen ist zu berücksichtigen, daß Hilfen
in teilstationären Einrichtungen seit 19?8 den Hilfen in
Einrichtungen zugerechnet werden, während sie bis ein-
schließlich 1977 als Hilfen außerhalb von Einrichtungen
erfaßt worden - sind. Der Anteil der Aufwendungen
außerhalb von'Einrichtunsen ist in den letz-
ten 15 Jahren von 49,6 0/o im Jahr 1965 auf 37,4 0/o im Jahr
1979 zurückgegangen.

Eine ähnlich unterschiedliche Entwicklung ist bei der
Betrachtung nach den beiden großen Leistungsgruppen
des BSHG - Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen - zu beobachten. Während der An-
teil der Ausgaben für Hilfe in besondereÄ
Lebenslagen von 60,40/o im Jahr 1965 auf 67,70/o im
Jahr 1979 gestiegen ist, hat sich der Anteil der Ausgaben
für Hilf e zum Lebensunterhalt von 39,6 auf
32,3 o/o verringert.

D G"*t, tlber die DurctrfUhrung von statistiken aul dem Gebiet
der Soztalhtlre, der KriegsoDferfürsorge und der Jugendhilfe vom
15. Januar 196:l (BGBI. I S. 49).

915,9
972,8
598,1

1970 : 100
56

100
233
263
288
277
287

E,2 Milliarden DM für Hilfe in besonderen Lebenslagen
Der Schwerpunkt des Sozialhilfeaufwands lag lg?9 ein-

deutig bei den Ausgaben für Hilfe in besonderen Lebens-
lagen. Mit 8,208 Mrd. DM - gegenüber 8,921 Mrd. DM für
Hilfe zum Lebensunterhalt - sind hier die Ausgaben seit
1965 um weit mehr als das Gfache gestiegen. Dabei hat
sich die ebenfalls schon seit Jahren zu beobachtende Kon-
zentration der Ausgaben auf einige wenige Hilfearten
weiter fortgesetzt.

Die stärksten Zunahmen der Ausgaben für Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen waren im Berichtsjahr gegenüber
1978 bei der Hilfe zur Pflege mit + AB2,E Mill. D[(* 7,80/o), bei der Eingliederungshilfe für Behinderte mi}
+ 306,4 Mill. DM (+ 14,5 0/o) sowie bei der Gruppe ,,Kran-
kenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation,
Hilfe zur Familienplanung" mit + 25,5 Mill. DM (* 8,50/o)

Sdraubild 1

Tabelle l: Sozialhilfeaufwand
Und zwar

Jahr Insgmamt außerhalb I Ivonl'nl
Einrichtungen I

MiII. DM
1965
1970
1975
1976
1977
1978
1979

723,5
444,5

045,0
sTt,0
681,6
152,1
536,5
375,7
530,7

1

3
3
3
3
?

,
3
8
9

10
11
12

60
100
269
i10
336
397
4i2

1965
1970
1975
1976
7977
1978
1979

I 106,3
335,1
405,1
596,6
452,4
348,5
128,8

6i
100
252
288
31i
340
364

1

1
3
4
4
4
4

1 061,4
I 758,1

833,8
180,6

, 0'24,7
,4s0,6
708,5
815,8
920,9

71
100
256
29i
314
i23
312

1)
5
6
6
7
B

272,5
154,5
380,3
146,0
744,0
532,7
207,9

59
100
250
285ili
i50
381

4
5
5
6
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Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nadt Hilfearten

1979

1978
1978

gegen-
uber

Insgwmt

1979
gegen-

über
7978

Außcrhalb von

7978 1979

Mrll. DM I

73,1
59,6
1 i,5
25,9

0,1
0,0
0,1
0,5

0,1

6,5

0,0

2,9

0,6

0,4

0,6

0,2

0,j
0,8
1,0
0,1

14,1

12,0

2,1

0,7

0,1
0,6

0,1--100-l

+ 2,8+ 1,1+ 11,j

+ 5,6

+ 2,1

- 1,8

+ 15,7

+ 18,9

+21i,0

+ 56,2

_ 18,3

+ 75,5

+ 18,1

+ 5,2

+ 25,3

- 0,2

+ i2,6-T-jj-

50,4
17,4
88,2
25,5

2,8

2i,9
12,6

+
+

+

;
+
+

j,6
8,4

6,8

ln9 gcBEn-
übestn8

MiU. DM

593,7 + 2,1

6 379,2 6 989,9 + 9,6

,9
93,0

+ 9,8

In

t97a

%

608,2

66,9,3
21,7

125,9
10,0

,,:.

92,0

_
0,,

1,2

5,0

0,1

j0,1

1,4

5,5

8,8
0,3
0,0,:

52J

0,0

1,7
0,1

+ N,0+ 6.5

105,0

5,6

93,7
- 30J

- 0,7

2,8

1,5

9,1

105,4

492,4

+ 0,4

+ 25,5

+ 3r,0+ 5,'+ 13,2+ 7,7
1,9

rn3,6

+ 7,7

- 35tl
3 690,4

1,9

104,9
9,4

3 971,6

7,2

*10,1

7,8

z0ol,l

253,3

112,9

626,6

459,6

8,4

2288,6

214,5

115,9

691,1

+ 4,4

+ 7,7
t+ 11,1

- 15,3

+ 2,6

+ ,0J

392,4

5110
m,7

1,7
3 690,4

+ 6,9100 4 375,7 4 530,7

3
2

3 815,8 3 92ß,9

1 153,6 7 218,07 532,7 8207,9

2,4
0,9
1,6

32,7

6,2

3,7
0,7ao

28,2

99,4

3,7
0,7
2,9

24,4

6,4

- 1,7

26,5

26,5
7,6
?7
7,8

6,8

Hilfcart

Mtll.

31 2,7
702,O
6t0,7

556,9
73,1

4,3,

7M,3
67,5

t2

fur

+ 2,8 3 222,1
2 673,5

548,6

i2,3

57,7

0,0
0,0
0,0
0,2

0,8

6,2

0,1

20,0

+ 9,0

2,4
0,9
1,6

38,3

99,9

2t,8

5,5

18,5

73,2

8,1

45,9
52,4-

2,6
591,2

510,6

80,6

29,3

4,5
28,2

3,2

1,0

4,2

5,8
0,6
0,0

38,0

4,5

jj,5
0,j

1,1
0,j
0,1

+
+

+
+
+

undbildung
crnes ge-

zat

Kinder

Versorgung mrt

Insgesamt

Hilfe zu einer
senen

1 348,5

Somtige Hrlfe zur

Hilfe zum Lebensunterbalt
zsammen
lsufendeLerstungen ...
Einmaltge Lerstungen . .

Hilfe in besonderen Lebens-
lagenzurmmen .. ..
Hilfe zum Aufbau odcr

zur Sicherung der
Lebensgrundlage ...
Berhilfen ...,....
Darlehen

Aubildungshilfe... . . .

Vorbcugende Gesund-
heitshilfe . ..

Krankenhrlfe, Hilfe bei
Schwangcrschaft oder
bei Sterilisatron, Hilfe
zur Famihenplanungl)

Hilfe fur werdende Mut-
ter md Wchnerinncn

286,7

7,2

112,9

2,0

1,1

sq

178,2

,t00,5

116,2

506,6

10,8

74,2

34,4
45,8

2,7
640,5

545,4

95,2

30,8

5,7
28,2

4,2

4 281,6

510,6

r771,0

31,1

4 068,7

32,0

131,6
38,2

6,4

+ 20,j+ 1,5

+ 2i,9

726,8

9,1

2114,O

275,1

118,3

645,0

752,3

9,7

2 420,4

240,5

132,9

719,9

+ j,5

+ 6,4

+ 14,5

- 12,6

+ 12,j

+ 11,5

292,7

1,2

731,7

25,9

t7,1

28,9

4,6
4 614,1

545,4

+ 7,9

L )a

in einer'Werkstatt
für Bchinderte . .

Sonstrge Eingliede-
rungshilfe .. . .. .

Tuberkulosehilfe ....
Blindenhilfe .....
HilfezurPflege.....

Pflegegeld nach § 69
Abs.3 §atz 1 ...

I
50,4
17,4
88,2
26,2

0,5

109,4
37,6

5,1

(eimchl. dc Alters-
sicherung der Pflege-
pcmnen)

Hilfe zu'Weiterfuhrung
desHaushalts .. .....

Hilfe zu Überwindung
besondcrer sozialer
Schwierigkeiten .. .

Altenhilfe
Hilfc in anderen bson-

deren Lebenslagen

l) ln Hamburg ernschl. Geschlechtskrankenfursorge.

zu verzeichnen. Von den insgesamt 8,2 Mrd. DM Ausgaben
für Hilfe in besonderen Lebenslagen wurden allein 4,6
Mrd. DM oder 56,2 o/o für die Hilfe zur Pflege und 2,4
Mrd. DM oder 29,5 0/o für Eingliederungshilfe für Behin-
derte aufgewendet. Weitere, wenn auch absolut zum Teil
nur geringfügige Erhöhungen sind bei der Hilfe zum .Auf-
bau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage, bei der
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen, der Blin-
denhilfe, der Hilfe zur Weiterführung des Haushalts, bei
der Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierig-
keiten, der Altenhilfe sowie bei der Hilfe in anderen be-
sonderen Lebenslagen eingetreten. Rückläufig gegentiber
19?8 waren lediglich die Ausgaben für Ausbildungshilfe,
Vorbeugende Gesundheitshilfe und für Tuberkulosehilfe.

Die Tuberkulosehilfe nimmt als eigenständige Hilfeart
innerhalb des BSHG eine gewisse Sonderstellung unter
den Hilfen in besonderen Lebenslagen ein. Sie erfüllt
nicht nur eine fürsorgerische, sondern auch eine gesund-
'heitspolitische Aufgabe. Im Zusammenhang mit dem
Rückgang der Zahl der Tuberkulosekranken sind die Auf-
wendungen der Sozialhilfeträger für die Tuberkulosehilfe
seit vielen Jahren rückläufig; diese Tendenz hat.sich auch
1979 fortgesetzt. Die Ausgaben sanken auf 67,5 Mill. DM
und erreichten damit den niedrigsten Stand seit Einfüh-
rung des BSHG.

Tabelle 3: Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe

DM DM

Tuberkulehilfe

insgesmt
dar. mit
Bmds-

beteiligung

Außahalb
von

Mitt.
DM

Jahr....-
Art

der Ausgaben

davon (1979):
Herlbehandlug
Hilfe zur Ein-

gliederung in
das Arbeits-
leben

Hilfe zum k-
bensunterhalt

Sonder-
leistungent)

Vorbeugende
Hilfe .......

1965
1970
1975
1976
tgTt
7978
7979

732,2
721,O
106,3
91,5
83,3
73,1
67,5

2t,l

0,1

44,4

1,6

o,3

0,2

65,8

2,4

0,4

31,2

100
100
100
100
100
100
100

39,7
23,6
15,t
10,0
6,5
4,9
+,3

0,1

a)

1,6

0,3

29,6
19,5
14,2
10,9
7,7
6,7
5^1

3,2

52,4

37,4

7,1

1o2,1
93,7
83,9
70,5
62,6
52,4
45,8

7,4

0,0

42,9

I,t
o,2

77,2
77,5
79,0
77,1
75,1
71,7
67,8

3,0

0,1

93,7

2,9

0,4

30,1
n,3
2,,3
21,0
m,8
m,7
27,7

19,7

0,1

1,5

0,3

0,1

In

22,8
22,5
21,0
22,9
249u,j
i2,2

90,7

0,5

5,9

1J

0,6
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SOZIATHITFEAUSGABEN NACH HII.FEARTEX

Hrlle in besonderen tebenslagen
1979

Sonstrge Hrlf€n

Hrlfe ur Pfl

Tube*ulosetrIle

Einglred€rungshrlle fu r Bdilnderte

Krilkd|hrlfe

Vorbargg|de Gesundher tsir I fe

1965
Hrlfc rn besonderen Lebenslagen

$nstrge Hrlfen

Hrlle zum Lebensunlerhalt

Hrlle zur Pfle8e

Blrndshrlle

Tubskulosehrl

ErnSlrederunSshllfe fu r &hrndelte

Vorbeu8mde Gesundher tshr I fe

Slatrstsch.s &rnd.$mt t0 0E2l

2,8 Milliarden DM Einnahmen deekten knapp ein Viertel
' des §ozialhilfeaufwands
Die Einnahmen der Sozialhilfeträger haben sich im Jahr

1979 gegenüber 1978 um ?,0 0/o auf 2,8 Mrd. DM erhöht'
Damit konnte - wie schon 1978 - fast ein Viertel der
Ausgabeir für Sozialhilfe gedeckt werden. Die Einnahmen
bestanden zu mehr als einem Drittel aus Kostenbeiträgen
und Aufwendungsersatz; mit I 037,0 Mill. DM waren es
14,?0/o mehr als 1978. Gut 600/o der Einnahmen (1 721,8
Milt. DM) gingen als Ersatzleistungen ein, davon allein
1 294,1 Mill. DM als Rückerstattungen anderer Soliallei-
stungsträger. Die restlichen Einnahmen (80,7 Mill. DM
oder 2,8 0/o) setzten sich im wesentlichen zusammen aus

Kostenersatz (66,1 Mill. DM), Erstattungen durch andere
Kostenträger (2,7 Mill. DM) sowie aus Tilgung bzw. Zinsen
von Darlehen (11,4 bzw. 0,5 Mill. DM).

Weitere Steigerung tler Sozialhilfeausgaben je Einwohner
Die Aufwendungen für Sozialhilfe haben 1979 in allen

Bundesländern zugenommen. Am stärksten war die rela-
tive Zunahme in Niedersadtsen (*9,5V0), gefolgt vom
Saarland (* 9,00/o) und Bayern (* 8,40/o). Die geringsten
Zuwachsraten verzeichneten Bremen (* 4,30/o), Nordrhein-
lVestfalen (+ 5,5 0/o) und Berlin (West) (* 6,20101. Die übri-
gen Länder hatten Steigerungsraten zwischen 6,6 0/o

(Hamburg) und 6,9 0/o (Rheinland-Pfalz) aufzuweisen. Der
Anstieg der Ausgaben in den Ländern erstreckte sich
sowohl auf die Aufwendungen für Hilfe in besonderen
Lebenslagen als.auch - mit Ausnahme der Stadtstaaten
Bremen und Berlin (West) - auf die Aufwendungen für
Hilfe zum Lebensunterhalt.

Der Aufwand für Sozialhilfe je Einwohner lst auch irn
Berichtsjahr weiter gestiegen. Bei einem Bundesdurch-
schnitt von 197,67 DM lag er zwischen 129,13 DM in
Bayern und 357,05 DM in Bremen. Berlin (West) nahm

Tabelle 5: Ausgaben und Einnahmen r) der Sozialhilfe
nadr dem Bundessozialhilfegesetz

sowie sonstige Leistungen der Träger der Sozialhilfe 1979

l) Kostenbeitrag bzw. Aufwendmgrcrstz, Eßatzleistungen, z. B. von Untahals-
pflichtigen und von Sozialleistungsträgem, Tilgung und Zinsn von Darlehen. -z) Bev<ilkerungstmd: Duchschnitt des Iahrs. - l) In Hambüg einschl. Gc-
schlchtskrankenfürcrge. -r) Außerdem: Ausgaben in H<ihe von 14,8 Mill. DM
ftir die Rückfüümng von Deutrchen aus dem Auland. - s) Ohne Hambwg.

Tabelle 4: Einnahmen der Sozialhilfe

l) In Hambüg eiroch.l. Gerchlechtskrankenfursorge. - 
2) In Hmbug einshl. Erstattung durch andere Kostenträger. - l) Ohne Hambug.

2a71,1

2A39,5

948,0
1 891,5

31,6

28,7

T
2,9

4,42

0,48

202,09

197,67

7i,84
12i,83

271,5

129,6

7,3
96,4

29,3

724[0,3

t2tn,8
4 530,7
7 598,1

2,11

0,02
1,57

9 529,2

9ß9,3
3 582J
5 706,6

239,9

1m,9

1,3
96,4

26,4

Leistungen insgesemt .......
Sozialhilfezuammen3) ...

außerhalb von Einrich-
tungen ..

inEimichtmgen ......
Sonstige Leistungen

zusammen
dduntera):

Krankenversorgung
gemäß LAG ... . ..

Gschlechskrankcn-
funorges) ........

Veihnachtsbeihilfe. . .

Sozialh.ilfe und Kosten-
eßatz fu Deutsche
im Aulmd........

Art der Leistung

s8,39
9i,N

0,02
1,57

0,43

insge-
smt

je Ein-
woh-
nq2)

insge-
samt

je Ein-
woh-
ner2)

Ausgaben Rcine A$gaben
Ein-

nahmcn

1 55,30

1 51 ,39

j,91

1,64

I 294,7
184,7

2,7
11,4
0,5

2839,5

10.37,0
66,7

L 721,8

243,O

2 386,9

780,5
61,4

1 530,6

202,3
1 183,9

144,4

4,5
9,5
0,3

3i7

475
280
299

235
298
507

84
226
129

375

550
i01
326

255
i22
59i

56
270
136

2652,6

904,7
65,9

7 667,8

219,7
| 279,1

169,1

3,0
11,4
0,3

708,3

164,5
21,9

572,7

86,0
397,5

28,5

5,4
4,2
0,2

100

lW
100
100

100
100
100

100
100
100

255

i49
2i1
229

159
233
i92

59
143
97

573,6
50,7

1174,5

136,9
925,9
111,7

5,2
6,O
0,2

7 808,2

7 364,1

179,0
1019,2

136,0

7,5
8,5
0,4

2148,2

140
202
150

711,3
56,3

i03
432
257
266

208
264
477

6t0
302
i35

282
i26
548

51
270
200

1978 19797975 1976 79Tt1970
Art der Ernnahmen : 100: 100 : 100 DMDMDM : 100

401

1970: 100
Mrll.
DM

Mrll.
DM

7970: 100
Mill.
DM

Einmhmeninsgaamtr) ...
Kostenbeiträge bzw. Auf-

wendungsrstz ...
Kostentrsatz
Ersatzleistungen ... . . .

und zwar von:I Unterhaltspflichtigen. .

Sozialleistungsträgern ......
sonstigen anderenz) ... -.. -..

Ersattung durch andere Kosten-
träger3) ....

Tilgung von Darlehen ......
ZinscnvonDdehen .......
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Tabelle 6: Ausgaben der Sozialhilfe in den Ländern

t) Krankenhilfc cinrhl. Gerchlechtskrmkenfmrge. - 
2) Gegenutrr 1978. - 3) Bevdlktrmgstand: Duchsrhdtt dsJahrcs.

mit 453,09 DM wie in allen vorangegangenen Jahren auch
1979 eine Sonderstellung ein, was vorwiegend auf der
Überalterung der Bevölkerung beruht.

Geringer Anstieg der Aufwendungen für sonstige
Leistungen

Neben den Ausgaben für Sozialhilfe nach dem BSHG in
Höhe von 12 128,b MiU. DM wurden von den Trägern der
Sozialhilfe 1979 noch 271,5 Mill. DM für weitere fürsorge-
rische Zwecke an Sozialhilfeempfänger, Arbeitslose und
sonstige Minderbemittelte aufgewendet. Davon entfielen
allein 129,6 MiIl. DM auf Leistungen der Krankenversor-
gung aufgrund des Lastenausgleichsgesetzes (LAG) und

96,4 Mill. DM aut Weihnachtsbeihilfen. Für Sozialhilfe
und Kostenersatz für Deutsche im Ausland wurden 29,3
Mill. DM und für Gesdrledrtskrankenfürsorge 1,3 Mill.
DM aufgewendet.

Die Gesamtausgaben der Sozialhilfeträger erhöhten sich
hierdurch auf 12 400,3 Mill. DM. Je Einwohner in der
Bundesrepublik Deutschland betrug 1979 die finanzielle
Belastung 202,09 DM, das waren 6,? 0/o mehr als 19?8
(189,43 DM). Den Ausgaben für sonstige Leistungen stan-
den Einnahmen in Höhe von 31,6 Mill. DM gegenüber
(19?8: 34,5 Mill. DM), wovon der weitaus größte TeiI (28,?
Mitl. DM) auf Einnahmen für Krankenversorgung gemäß
LAG entflel.

1978
7979
7978
1979
19792!

1978
7979

19792)

1978
1979
1978
1979
19792)

197A
1979
1978
1979

1978
1979

1978
7979

Art der Ausgabcn Einheit

Ausgabcn irogesamt

Ham-
Jahr büg')

IC

le

je

Zunahme

Zunahme

Veränderung

Bundes-
gebiet

Schlq-
wlg-

Holstein

Hilfe zum Lebens-
uterhalt

Hilfe in bmndcren
Lcbenslagen ...

490,9
523,5

4,3
4,3
6,5

29i,51
315,64

126,7
133,8

7?
3,4

+ 5,6

75,78
80,65

364,7
389,7

4,8
4,7
7,0

217,74
234,99

1 536,9
| 682,4

1 3,5
1i,9
9,5

212,72
232,78

421,1
451,8

11.0
11,5

+ 7,j

58,28
62,51

1 115,8
t 2{,7

14,8
15,0
10,j

154,44
170,27

238,3
248,7

2,1
2,1
4,1

340,10
357,05

108,6
t07,9

2,8
2,8

_ 0,6

155,00
154,97

129,7
1,to,8

1,7
1,7
8,5

185,09
202,08

564,2
761,5
il,4
31,0

5,5

209,48
221,2i

1319,7
1346,4

i4,6
34,3

+ 2,0

77,55
79,19

244,6
415,1

29,8
29,4

7,5

1 31 ,92
142,4

3
3

)
2

1 001,1
1 069,6

8,8
8,E
6,8

180,50
192,27

370,5
390,507

10,0

+ 5,4

55,80
70,20

630,6
679,1

8,4
8,3
77

111,70
122,07

t tu,z
1241,9

10,j
10,2
6,7

127,52
1 35,58

310,0
319,8

8,1
8,2

+ 3,2

4§,2
5?2,0

4,3
4,j
6,9

1 i4,jj
143,74

773,6
180,1

4,5
4,6

+ 3,8

47,76
49,59

314,7
341,9

4,2
4,2
8,7

8658
94,15

854,2
922,2

11 ,3
11,2

7.,9

93,56
100,67

Ii,95
i4,91

2,0
2,1

+11,4

69,92
78,i5

124,1
133,5

1,6
1,6
7,6

115,%
124,77

393,8
394,9

10,3
10,1

36,40
i6,40

+ 0,i

199,4
217,4

1,8
1,8
9,0

185,18
20i,12

753
83,9

7 »2,9
1,m0,9

11,4
11,6
8,4

1 19,50
129,1i

899,1
1 006,0

11,9
12,3
11,9

8i,10
92,7i

812,8
%32

72
7,1
6,2

423ij
453,09

333,5
315,0

8,7
8,0

- 5,5

173,E8
165,38

4,93
5,18,1

6,1
6,7

14J

249,95
287,7'

Nieder-
sachsen HrenBremen

Nord-
rhein-
Wstf.

Baycn Saarland Balin
(Wcs0

Rhein- Baden-
land- 'würt-
Ptelz tcmberg

MiII.DM
MiII.DM

MiII.DM
Mrll.DM

MiII,DM
MiII.DM

DM
DM

DM
DM

DM
DM

1

1

l1 1
1 a

4,9
4,9
5,8

185,05
197,67

83,2
96,8

4,8
5,0

7
8

1

1

348,5
128,8
100
100

6,9

3 815,8
3 920,9

100

+ 7,4

70,73
75,84

s59,6
597,7

216,10
2i0,t4

100

+ 2,8

9,0

122,8i
1i3,77

62,22
6i,90

532,7
207,9
100
100

376,4
,{o0,9

5,0
4,9
6,5

45,37
54,51

-8-



Sozialhilfeempfänger

Die Empfänger von Sozialhilfe werden seit 1963 jährlich
in einer Bundesstatistik erfaßt. Rechtsgrundlage ist das
Gesetz über die Durehführung von Statistiken auf dem
Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der
Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGBI. I S. 49). In den
Empfängernaehweis sind alle Personen einbezogen, die
während des Berichtsjahres mindestens einmal Sozialhilfe
ln Form von laufend gewährter ,,Hilfe zum Lebensunter-
halt" oder als ,,Hilfe in besonderen Lebenslagen" erhalten
haben. Die ,,Hilfe in besonderen Lebenslagen" umfaßt die
im Bundessozialhilfegesetz (BSHG) aufgeführten Arten
der Hilfe, die eine flexible Anpassung an die unterschied-
lichen sozialen Notlagen der Empfänger ermöglichen sol-
len. Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen können sowohl von Empfängern in
Einrichtungen als auch von Empfängern außerhalb von
Einrichtungen in Anspruch genommen werden. Im Falle
des Aufenthalts des Empfängers in einer Einrichtung um-
fa8t die Hilfe in besonderen Lebenslagen auch die dort
gewährten Leistungen zum Lebensunterhalt.

wohnern und 40 von I 000 weiblichen Einvrohnern Sozial-
hilfe gewährt. Knapp drei Fünftel (bB 0/o) aller Sozialhilfe-
empfänger standen im nichterwerbsfähigen Alter (unter
18 Jahre alt sowie 65 Jahre und älter). Dieser Anteil ist
rückläufig; er hatte 1978 noch 59 0/o und 19?? 60 0/o betra-
gen.

Die Zahl der Empfänger, die sich bis 19?7 ständig er-
höht hatte, verringerte sich 1979 erneut, und zwar insge-
samt um 24100 (- 1,20lo). Die Zahl der männlichen Hilfe-
empfänger ging um 6 900 (- 0,8 0/o), die der weiblichen um
l7 500 (- 1,4 0/o) gegenüber 1978 zurück. Wie im Vorjahr
hat'auch 1979 ausschließlich die Zahl der Empfänger lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt abgenommen - näm-
lich um 24300 auf 1311 000 Personen (-1,81/o); dagegen
hat sich die Zahl der Empfänger von Hilfe in besonderen
Lebenslagen l9?9 um 1800 Personen (*0,20lo) leicht er-
höht.

Die Zahl der Empfänger von Sozialhilfe außerhalb von
Einrichtungen glng 1979 gegenüber dem Vorjahr um 31 500
(-2,001o1 zurück; die Zahl der Empfänger von Hilfe in
Einrichtungen nahm in diesem Zeitraum dagegen um
12 400 (+ 2,3olo) zu.

Bei der Hilfe in besonderen Leberrslagen wird sowohl
die Gesamtzahl der Empfänger als auch die Zahl der
Empfänger von l,eistungen der einzelnen Hilfearten er-
mittelt. Doppelzählungen von Personen, die während des
Berichtsjahres mehrere Hilfearten erhielten, werden hier-
bei nach Möglichkeit ausgeschaltet. Gleiches gilt für Per-
sonen, die neben laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
auch Hilfe in besonderen Lebenslagen erhielten, sowie für
Personen, die Hilfe sowohl in Einrichtungen als_, auch
außerhalb von Einrichtungen in Anspruch nahmen. In den
Summen werden solche Personen nur einmal gezählt. Aus
der Differenz dieser Summen und der durdr Addition der
Einzelwerte gewonnenen Zahlen läßt sich jeweils erken-
nen, in welchem Umfang Personen Hilfe verschiedener
Art erhalten haben.

Die Statistik erfaßt die Empfänger von Geld- und
Sadrleistungen bei sämtlidren Hilfearten, bei Hilfe zum
Lebensunterhalt jedoch nicht die Empfänger einmaliger
Hilfen. Außerdem sind die Empfänger persönlicher Hilfen,
wie Beratungen durch Sozialämter in Sozialhilfeangele-
genheiten oder in sonstigen sozialen Fragen, nidtt erfaßt.
Nicht in die Berichterstattung einbezogen sind ferner
Empfänger mit deutsdrer Staatsangehörigkeit, die ih-
ren gewöhnlidren Aufenthalt im Ausland haben, sowie
Personen, die Sozialleistungen nadr sonstigen bundes-
rechtlichen (2. B. Leistungen der Krankenversorgung naeh
dem Lastenausgleichsgesetz) oder nach landesrechtlichen
Bestimmungen (2. B. Landesblinden- oder -pflegegeldge-
setzen) erhalten. Weiterhin sind in der Statistik nicht be-
rücksichtigt die Empfänger von Geschlechtskrankenftir-
sorge und von Weihnachtsbeihilfen. Nicht von der Stati-
stik erfaßt werden ferner Person-en, die an Gruppenver-
schickungen im Rahmen von Maßnahmen der vorbeugen-
den Gesundheitshilfe teilgenommen haben, sowie nicht-
seßhafte Sozialhilfeempf änger.

Empfängerzahl 19?9 um.l o/o gesunken

1979 erhielten insgesamt 2,095 Mill. Personen Leistungen.
der Sozialhilfe, 1,311 Mill. laufende Hilfe zum Lebensun-
terhalt und 1,080 Mill. Hilfe in besonderen Lebenslagen.
Damit wulde wie im Vorjahr 28 von 1000 männlichen Ein-

Ellfe zur Pflcge und f,,rankenhtllc tn Yordergronü
Gemessen an der Zahl der Empfänger kam auch 1979 im

Rahmen der Hilfe in besonderen Lebenslagen den Hilfear-
ten Hilfe zur Pflege mit 442 200 Empfängern (+ 3,1'0/o se-genüber 1978), Krankenhilfe mit 364 400 Empfängern(- 1,6 0/o) und Eingliederungshilfe für Behinderte mit
f 79 800 Empfängern (* 6,10/o) die Efößte Bedeutung zu.

Schaublld 3
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Tabelle? : sozialhilfeempfänger nactr Gesctrlecht, Art der unterbr'rngrurg und Hilfeartenr)

r)Pcrsooen; dic Hilfe venchicdenq Art erbielten, wurden bei jeder Hilfeart seählt.-2)BevdlkerunggJt'od:DurchlchdttdBJ'hrcs'

Von allen Hilfearten hatte 1979 die Hilfe zur Pflege die
stärkste absolute Zunahme der Empfängerzahl (* 13 200
Empfänger) zu verzeichnen. Der Anteil der Pflegebedürf-
tigen an der Zahl der Sozialhilfeempfänger insgesamt
stieg damit auf 21,1 0/o (19?8: 20,20101. Knapp zwei Drittel
der Pflegebedürftigen waren Menschen im Alter von 60
Jahren und darüber; mehr als die Hälfte dieses Personen-
kreises erhielt Hilfe in Einrichtungen.

In größerem Umfang erhöhte sich 19?9 auch'die Zahl
der Empfänger von Eingliederungshilfe für Behinderte
(+ 10 300); dabei ist die ZaN der Empfänger außerhalb
von Einrichtungen um ?200 (+ l7,40lo) auf 48400 Perso-
nen gestiegen. Unter den einzelnen Arten der Eingliede-
rungshilfe wurden auch 19?9 - wenn man die Position
,,Sonstige Eingliederungshilfe" außer Betracht läßt - Hil-
fen zu einer angemessenen Schulbildirng mit 44 400 Emp-
fängern am häufigsten gewährt. Die Zahl der Empfänger
dieser Hilfen erhöhte sich allerdings nur um 1 000
(* 2,4olol. Weitaus stärker stieg die Zahl der Enpfänger
von heilpädagogischen Maßnahmen für noch nicht schul-
pflichtige Kinder, nämllch um 3 800 (+ 27,6 0/o). Solche
Maßnahmen wurden für 17 ?00 Kinder ergriffen, teils um
drohende Behinderung zu verhüten, teils um die Folgen
einer Behinderung zu beseltlgen oder zu mildern. 35400

Empfänger von Eingliederungshilfe waren in Werkstätten
für Behinderte besdräftigt;27 400 erhielten Hilfen in Form
von ärztlicher Behandlung und durch Versorgung mit
Körperersatzstücken. Bei 5600 Empfängern diente r die.
Hilfe der Berufsausbildung, der Fortbildung oder der Be-
schaffurig eines Arbeltsplatzes. 54 000 Per'sonen wurden
sonstige Maßnahmen der Eingliederungshille 8ewährt; zu
ihnen gehören u. a. Hillen bel der Beschaffutrg und Erhal-
tung einer Wohnung sowle nachgehende Hilfe anr Siche-
rung der Wirksamkeit dep ärztlichen Maßnahmen und zur
Sicherung der Eingliederung des Behinderten ln d8§
Arbeitsleben.

Krankenhilfe, Hilfe bel Schwangerschalt oder bel Sterl'
lisation qnd Hilfe zur Famillenplanung werden, obwohl
sie nach dem Bundessozialhllfegesetz (BSHG) verschie-
dene Hilfearten darstellen, ln der Statistik lü 6iner ge'
ineinsamen Fosition erfaßt. t9?9 wurden deraltige rütreri
364 400 Personen gewährt.

18900 Personen erhielten TuberkulosehiUe. Bei dieger
Hiifeart ist der prozentuale Rtickgang mit 15,8 o7o beson-
ders stark. Die ZaN der Empfänger ist wegen der Fort-
schritte in der Tuberkulosebektimpfung bereits sett lilhge'
rcr Zeit rückläufig. Noch stärker war der Rückgang bei
len Empfäng"* ,on Ausbildungshttte, dereü Zahi sidl
um ? 300 auf 16 800 Personen verringerte (-30,4'lc).

Tabelle 8: Empfänger von Sqzialhilfe naeh Art der Unterbringung und Hilfearten r)

Außerhalb von Einrichtmgen Aullerhalb von I

Einrichtungm
ID

und rn Einricirtung:n

7918 7919 1979 gcgotibcr
1978 197t 1gl9

1 00c

gegcnübcr
1978 1978 1979

ol0

l) PcrsoDen, die Hilfe vcrchiedencr Art crhicltcn, wurden bei jeder Hilfcart gezlhlt. - z) Ohne Mehrfrhzählugen. - 
r) Empfana6 von Seialhilfe am

code: 1i78 - tO2O16i 1979 - 317 m5. - .) Empfänger von laufendtr Hrlfc zm Lcberout:rhalc am Jahrsmde: 1978 : 907 935; 1979 - 85246l.

Außcrhalb von ID

je 1 000
Einwoh- 10m 1(m1 000

ncr 2)

MSnnlich

uer 2)
1 000

Weiblich

1 000

Insgesemt

1 000

Irbeoruotcttdt
IaufcndcHilfe

51,1
50,2
519
52,7
§j,l
ssJ
5t,,
@.5
62,9
63,0
62,6

ü2
965
YD
AE
oar
t%
l4ttß
098
079
0c)

1I
1IIt
II

Hitfc io bcrodcrcaktotaeo
1m %

391
450
457
4.65
178
495
s72
510
512
532
544

27,8
i0,2
29,5
28,1
27,6
25,9
25,0
24,2
2i,7
25,1
26,0

7A
749
803
%7
918
057
190
216
ß2
3353ll

,ehr

1976ßn
1978
7979

1965
7970
1971
1972
197!
7974ln5

1
7
7
1
1
1,
2)
a,

404
497
548
645
730
976
049
109
1&
120
095

24
25
25
27
28
i1
3i
34i5
35
i4

528
557
571
604
636
7t8
781
814
845
832
825

19
19
20
20
21
24
26
28
29
28
28

876
9X4
9n
041
@4
198
268
294
319
288
no

28
29
31
32
14
37
le
40
1,
4.0
40

1

7
I
1I
1
7
1
1
1
I

u2
075
129
277
)oa
463
584
&5
698
631
600

74,2
72,1
72,9
74,0
74,7
76,4
773
78,0
78,4
77,0
75,1

1ml

- 6,1

- 0,6
+10,3

+ 4,0+ 3,8+ 1,0

+ 0,0+ 2,6

- 0,1

- 3,6_ fr1
+73,2
- 1,1

- 7,4+ 0,4+ 2,O

Hilfcart

- 2,+

z 119,7 2095,X -24,4
1333,2 1310,9 -'24,3
7 078,7 1 080,4 + 1,8

7,2
16,8

+ 0,1

- 7,3

frir Behinderte

1,0
24,1

70,4

370,5
4,8

769,5

27,4
t7,7
41,4

5,6
35,4
s40
18,9

1,7
442,2

12,5

74,4
32.,O
10,1

Sozialhilfe2)

Laufende Hilfc zum Lebensunterhalt ...
Hilfe in bcsonderen Lebenshgm2) . ....

Hilfe zum Aufbau oder Sicherung der

+17,2
.+27,6+ 2,4

+ 0,1
+ 8,0_ 0,2
_15,8
-16,0+ 3,1

- 8,j

- 8,8+ 1,1
+24,7

- 1,2

- 1,8

+ 0,2

+14,1
-30,4
- 3,4

- 1,5

-11,8+ 6,1

Blindcahilf:nlfJz*-in.g. . ...... ... .. . . .' .::::::,
Hilfc zu WeiterftiLhrug des Haushaltr . ...
Hilfc zur Ubcrwindung besondcrer sozialer

Schwicrigkeiten
Ntcnhllfe
Hilfe [n anderen besondam Lebemlagcn . . ,

68,0

364,4
4,2

179,8

27,4
13,9
43,4

5,5
32,7
54,1
22,4

1,3
429,0

13,6

75,7
31,7

8,1

Behindertc
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder ..
Hilfe zu einer anBemessenm Schulbildung . ,

Hilfen zu Bcrufsausbildung, Fortbildung

'243,34)

621,0

7,2
15,2

74,2

318,1
2,7

48,4

13,7
9,5,r]
0'e 

I

,l;, I

16,9 |0,5 I

216,0 |

12.1 
|3,4 I20,7 |7,6 I

620,5

1,0
21.,8

16,3

322,2
3,0

41,3

11,1
5,4
7,2

0,7

77,4
2n,6
0,5

20+,6
13,0

3,9
2t,2

5,9

+14,1
-i0,0
-12,8
- 1,1

-10,1+17,4

+23,5
+75,5+ 1,E

+2i,7
*ts
-18,0+ 9,7
+ 5,5

- 5,9

-11,6- 2,j
+29,1

1 599,81631,4

\ 275,
-31,5
-31,8
+ 0,5

- 2,0

- 
)E

+ 0,1

+ 0,1

- 6,5

_ a1

- 4,1

- 0,3
+ 7,2

+ 2,6+ 4,1
+ 0,1

+ 0,2

* o,l
- 3,7
+ 0,0
+11,4
- 0,9

- 0,5

- 0,5+ 7,7

5!Z,tjt
62,0

484,7

2,4

54,r

60,3
2,6

129,1

12,3
8,6

36,3

4,9
32,7
36,9

2,4
0,9

224.,9
0,7

7Z,O'
10,5

544,5)

70,o

4S,0

1.6

53,9

59,5,a
132,9

,3,8
8,4

37,3

4,7
35,4
36,4
2,5
,0,52n,6
0,4

11,0
71,3
2,5

+72,4

+ 8,0

+ 5,4

-0s
- 0,3

- 0,8

- 0,3
+ 3,8

+ 1,5

- o,2+ 1,0

- 0,2+ 2,6

- 0,5
+ o,2
- 0,3+ 2,7

- o,2

_10
+ 0,9
+ 0,3

+11,8
- 2,O
+ 2,7

- 3,j+ 8,0

- 1,4
+ 6,7

-29,2+ 1,2

-31,9
- 8,4+8J
+13,1

+

1,1
9,9
2,9

+ 2,j
+13,0

+ 1,1

-i4,2
- 0,6
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6t,1
61,7
63J
62)
6r,5
5t,8
56,0
5r,6$iil95ri
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1
1I
1
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tlbcr etn Fünltcl der Eaushaltc Eit laufender Ellle zum
Lebengunterhalt ohne weiteres Elnkommen

Die Zahl der Haushalte oder Haushaltsteile, in denen
die Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
außerhalb von Einrichtungen lebten, stieg 1979 um 6 500
auf 723 000. Nahezu zwei Drittel (459 700) dieser Haushalte
bestanden aus alleinstehenden und sonstigen einzeln
nachgewiesenen Hilfeempfängern; der größte Teil davon,
und zwar wiederum fast zwei Drittel, waren Frauen. Von
diesen hatten über die Hälfte (151 700) bereits das 65.
Lebensjahr überschritten. Von den 165 300 alleinstehenden
männlidten Sozialhilfeempfängern war dagegen nur gut
ein Zehntel in diesem Altei.

Bei den 43 100 kinderlosen Ehepaaren war über die
Hälfte (53 0/o) der Haushaltsvorstände älter als 65 Jahre.
Die Zahl der Ehepaare unter den Empfängern, die bereits
19?8 um 1700 gesunken war, glng im Beridttsjaht tueiter
uri I SOO oder 9 0/o auf 90 900 zufüel<. Bei nahezu der
Hällte (4? 0/o) der Elaushalte von Ehepaaren mit Kindern
oder ohne l(inder gehörte der Haushaltsvorstand der
Altersgruppe 25 bis unter 50 Jahre an.

Angaben über Haushelte, die Empfänger von laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt sind und angerechnetes oder
in Anspruch genonrmenes Einkommen haben, liegen nicht
für das gesamte Bundesgebiet vor, weil diese Merkmale
erst ab 1980 in Nordrhein-Westfalen festgehalten wer-
den. Die in den Tabellen nachgewiesenen und im folgen-
den erwähnten Ergebnisse umfassen ohne dieses Bundes-
land etwas mehr als zwei Drittel (68 0/o) der insgesamt er-
faßten Haushalte von Sozialhilfeempfängern.

In Fällen, in denen das Einkommen der Bedarfsgemein-
schaft (llaushalt oder Haushaltsteil) unter den - je nach
Haushaltstyp unterSchiedlich hohen - Regelsätzen liegt,
nach denen die Sozialhilfe bemessen wird, erhalten die
Hilfebedürftigen nur den Differenzbetrag zwischen ange-
rechnetem Einkommen und Regelsatz. Gut ein Fünftel
(22,5olol der Haushalte, die'laufende Hilfe zum Lebensun-
terhalt außerhalb von Einrichtungen bezogen, verfügten
l9?9 nicht über weiteres Einkommen und waren daher
allein auf die Leistungen der Sozialhilfe angewiesen. 19?8
hatte der Anteil,dieser Haushalte 19,5 0/o betragen,

I'düelle.g: Haushatte von hnBlängern lautcnder. Elllc zum Lebensunterhalt f9?9 mlt angereüDetem oder in Anspruü- 
genorqmeaenr Einkomrnen, nach Art des Einkommens und §p deo Haushalts oder Baushälbteils

t) 197 Bundegpbicr ohnc Brcmcn, Nordrhcin.WcstGlca uod RhclnLhd-Pfdz. - ,) Angerecbnetcs Einkomrncn g€m. § ?5 B,rh4g!.o?l^thilftE!tc?: - :l th!-
halicrmit mchrctd Eittkunirten wuäcn mchrflCh gcaüe - .) H.ushelrc odcr Haurlielstcile sowic Hilfcanpfingcr, aie-mfc auBcthdb vo Bimicätrto uad
in Einrlchrua8r:D crüicltca, wrrdco orr ciamd lEdhtr,

Buodcsgcbia ohc hlcdrteia-Vc*falcat)

sichc-
nln§-
bczü-
gcn

gEbitt-
zvtü :U!

denon

mlti-Er-
wetbc.ohttc Et 8Ea

Eitr
rüd-digrntltiS-

kcir rtuEgED tc!

Eio&onuncoz)

Krao-
kcnvcr- LAG.

Bc-
urd

I{and-
prhEtcD
Unt r-
h.lElei-

Kildct-
gcld

Hatrrhdtc odcr
HruhAlstcih

insgcLEt

Ar-
bciE
loco-
gcld
odcr
-hilfc

Lci-
stuogEn

nach
dcol
BVG tricbt

Altcrs-
sichc-
ruttg

veß.,
Altcß-
hilfc fik
Iiod.
wirtc

Rantca
etrPri-
Etvu-
riche-
ruluEa
undbe

Typ dcs tl.ushdtr
$cr Husbdstcils

trachBcwicscDc
Haushalsvorstitndc
mlnnlich
weiblich ........

Kindcrmit I Kind ..
2 Kindcrn
3

weibllch mit

mäDrlich mit 3 uld
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Hilfc euEcrüelb wo Eioricü3uE8ßa

1,e
0,1

013
0,2
1,0
1.8
1,8

1,9

0,9
0,5
19
0,4

1,0

0,2

0,2
0,1

0,5
0,5

tüt0c in Eioricünmera

2,'
2,1
2,4

Hllfc eußctbdb von Eiotichgrogcn und/odcc in Eiaric.btun&or)

ot8
5.2
0,r

ir,?
65,1

7,8
23,7
67,1
15,8
11,2

,0,5

11,9
5,'
9,2
3,6

10,4

3,7

1',E
2,1

7,3
4,7

n,8
77,8
8'

19,1
39,8
43,t

o,j
02

0,1
o,1
0,6
0,2
011

0,1

0,1
0,1
0,1
0,0

0,4

0,1

0,1
0,0

0,2
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0,t
1,1
0,j

0,1ril

0.3
0,6
0,1
0,1
0,,

_o,l

0,1
0,1

w

0,0

0,2
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0,2
0,1

6,8
8,3
9,4
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1,3
1,5
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3.8

4,E
2,2

11,j
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33,2

11,9
\2t8,j
3,1

,5,6

2,0

3,1
1,4

6,2
5,9

2,0
1,4
0,8

7,9
9,2
8,9
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2,E

0,4
0,8
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82.6
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5i,6

%,t
51,7
4r,2
57,7

19,6

602

t9,7
,1,5

ß.0
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Von den Haushalten, die über angerechnetes Einkom-
men gemäß § ?6 BSHG verfügten, war knapp die Hälfte
(49 o/o) Wohngeldempfänger, 44010 bezogen Kindergeld und
35 o/o Leistungen der gesetzlichen Unfall-, Renten- und
Handwerkerversicherung einschließlich Leistungen der
Altershilfe für Landwirte. Bei 14 0/o der Haushalte be-
Standen die Einkünfte aus privaten Unterhaltsleistungen
von Angehörigen. 8,? 0/o der Haushalte verfügten über

. Einkommen aus Erwerbstätigkeit und 8,5 0/o über Arbelts-
losengeld oder -hilfe. Einzeln nachgewiesene männliche
Haushaltsvorstände waren relativ häufiger auf Sozialhilfe
angewiesen als Frauen dieses Haushaltstyps. Während
5? 0/o der einzeln nachgewiesenen Männer 1979 nicht über
weiteres Einkommen verfügten, waren es bei den allein-
stehenden Frauen nur 190/0. Fast zwei Drittel (650/o) der
einzeln lebenden weiblichen Haushaltsvorstände bezogen
Leistungen der Sozialversicherung; 59 0/o erhielten Wohn-
geld. Bei einigen Haushaltstypen kommen Haushalte ohne
weitere Einkünfte - außer der Sozialhilfe - kaum vor,
§o z. B. in aller Regel nidrt bei den Haushalten mit Kin-
dern, weil ein Anspruch auf Kindergeld grundsätzlich
schon vom ersten Kind an besteht. Freilich können sich
unter den Haushalten von Sozialhilfeempfängern mit Kin-
dern auch solche befinden, bei denen wegen Volljährigkeit
der Kinder ein Anspruch auf Kindergeld nicht besteht.

Bei den einzeln lebenden weiblichen Haushaltsvorständen
mit zwei oder mehr Kindern kommt neben den Einkünf-
ten aus Kindergeld, über das nahezu alle Empfänger die-
ses Haushaltstyps verfügen, den privaten Unterhaltslei-
stüngen besondere Bedeutung zu; auf derartige Mittel
kann mehr als ein Drittel der hilfebedürftigen Mütter zu-
rückBreifen.

Von den Haushalten, die laufende Hilfe zum Lebensun-
terhalt in Einriehtungen erhielten - zumeist einzeln
nachgewiesene Hilfeempfänper -. verfü-gten vier Fünftel
über ein oder mehrere weitere Einki.infte; am häufigsten
waren Leistungen der Sozialversictrerung, die ?80/o dieser
Haushalte erhielten.
tlnznrclohenile Versloherungß- oder Vcrror3ungsenrprtche

hluftgstc Urtaohe dcr Etltegewnhrun3

Die Angaben über die Hauptursachen der Gewährung
von laufender Hilfe zum Leben§unterhalt an Haushalte
beziehen sich ebenlalls nur auf rtrnd zwei Drittel aller lü
der Statistik erlaßten Empfängerhaushalte, da dieses
Merkmal in Nordrheln-Westfaleil nidrt erhoben wurde.

Als häufigste spezielle Ursache flir die Inanspruch-
nahme von laufenden Leistungen der Hilfe zum Lebens-
unterhalt, und zwar bei 2? 0/e der llaushalte, wurden lg?0
ünzureiatrende Versidrerungs- oder VersorgungsansBrtidre
der Sozialhilleemplänger angegeben. Bel den Haushalten
der verschiedenen, in der Statistilc berticksichttgten Typen
§ind jedodr untersdriedlidre Ursadrensdxrrerpunkte iäst-
zustellen. So war der mit dem Verlust des Arbeitsplatzes
verbundene Einkommensriid<gang bei den einzeln nadr-
gewiesenen männlidren Haushaltsvorständen in 2i0lo und
bei den EheBaaren in 2291o aller Fälle Anlaß zur Hilfe-
gewährung. Eei 47olo der elnzelri harfigerrlesenen weib-
llchen Haushaltsvorstände und der Ehepaare ohne Kinder
waren unzureichende Verslcherungs- oder Vebsorgunesan-
sprüche die Hauptursache der Hilfegewährung. Wegen
Ausfall des Ernährers erhlelten zwei Filnlte_l der wglb-
lichen Haushaltsvorstände mit Kindern Untersttitzung
durdr die Sozialhilfe. Die mit einer Krankhelt verbundene
wirtschaftliche Notlage löste besonders häufig bei den
sonstigen elnzeln nachgewiesenen männllchen (21 o/o) und
weiblichen (20 0ö HiUeempfängern Icistungen der Sozial-
hilfe aus.

Bei den Empfängern laufender Hille zum Lebensunter-
halt in Einrlchtungen wanen die beiden lolgenden Ursa-
chen am häufigsten: Unzurelchende Versicherungs- oden
Versorgungsansprüche (48 0/o) sowie Krankheit (22oli.

i8./r mehr Ausll,nder unil gterlcnlcG urrtc
den Emplnngcrr yoE Sodalhlllc 

_

l0?0 erhielten 109 fiX) Emptänger, die niöt dte deut*he
Staatsangehörigkeit besaßen, Sozialhilfe, g3l00r) duger-
halb von Einrlchtungen und 20200?) in Elnrtchhrngen.
Während die Zahl der ausländisohen und staatenlosen
Sozialhilfeempfänger in den Jahren fg?0 bis lgrs iährlich
4C!cb§@1t!qiqh Cgl ? 200 persgnen ugqlomlqqq ha!t€,
erhöhte sie sich in der Folgezelt weit stärker, und zwar 

- -
l9?4 um 12407 (46,6o1o1,
lg75 um 5947 (l5,2olo),
1976 um 7 390 (16,40/o),
l9?7 um 4929 (9,4.1o),
1978 um 17.442 (30,40101,
19?9 um 34223 (45,801o).

Die Zunahme betraf die Ernpfänger von Hüfe purn
Lebenzunterhalt in stärkerem Maße als diä trInpllnger
von Hilfe in besonderen Lebenslagen. Ein Ftinftcl der
Empfänger (22 800) erhielt 1070 sowohl Hilte zum Lebens-
unterhalt als auch Hilfe in besonderen I-ebenslagen. Die
Zahl der Empfänger außerhalb von Einrichtungen erhöhte
sidr um 43 o/0, bei den Empfängern lautender HiIIe zum
Lebensunterhalt um 44olo, lcei aeri pmifangera von tl[te
in besonderen Lebenslagen um 61 t/0.

. Tabelle l0r Ausländer und Staatenlose unter den
Empfängern von Sozialhllle außerlralb von Etnrlchtqngen

und/oder in ri:ilridrtungen

l) Ohrc Mehf.drrähluogen. - 2) Pcrsoocn, dlc Hilfc vcrschicdcocr An cr-
hiellco. wrdca bei j€der Hifeart gräNr.

Bei den Empfängern in plnrlchtungen stleg 19?9 die
Zahl der rrichtdeutschen Emplänger von HiIüe zum
Lebensunterhalt ufn 7 500 auf l0 1ü) Persehen, atrs 6.11
fast das Vierfache fler Zahl des Vorlahres (28001; sie er-
höhte sich damlt sowohl absolut als auch relativ stärker
ats dle Zahl der Ausländer. die Hllle ln besonderen
Lebenslagen in. Einridrtungen erhielten (+ 3 100 oder
34 o/o).

Die Zunahme der Zahl der Empfänger von Ilille in b€-
sonderen Lebenslagen außerhalb von und/oder in Einrich-
tungen mit fremder oder ohne Staatsangehörigkelt um
51 0/o im Berichtsjahr beruht fast ausschlleßlicb aul erheb-
lich stärkerer Iaanspruchnahme von L€istungen der
Krankenhilfe. Hier erhöhte sich diq Zahl der ausländl-
schen Hilfeempfänger um 11 800 aut 20800; mlt * ?9./r
war dies die größte Steigerung der Empfängerzahlcn un-
ter allen Hillearten. Die Leistungen der Sozlalbille fllr
ärztliche Behandlung wurden von den Ausländegu melst
in Form ambulanter Hille in Anspruch genommen (Zl 800

ffi,"rr, alte Htue sowohl au8erhatb lron tlnrrcmrcg:rr nnnln Efndütthgen erhlelten, wbrdcn ln dcr G$antzahl Dur cloDdgezählt.

Hilfczum
kbcosuntcrhelt

außerhelb voo Einrirätun8[! ud/adcr ir ninifctong€o

Jaht Soaidhilfer)
iosgEsant

Und zver:)

m197 10 106

E[o
dcsca

1970 -t97t .
1972 .
19TT ,
1974 .
1975 .
1976 .
79n
1978 .
1979 .

19 871ntßul93
?ß6fi
39lJEi'
45 ür4
s2394
s73ß
74765

t(E 988

11842
t3 3s1t1u7
169{J,2nw
33 8r9
,l{) 50,1
45 991
399i,7
91 971

11 972
12gtt
134,6
1352A
16 l&t
16 658
t9 1t3
193%
?ß 1tt
39 &t7

7979

tn9

n$t

72x3

au8erhdb von Binriötungrn
| !B 148 | 82s14

iE EitrriöhrDgEß,
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Tabelle 113 Ausländer und Staatenlose unter den Empfängern von Sozialhilfe nadr Hiltearten r)

Hilfeaß

Soddtilfel.....
Lrufca& Hil& anm lrbcoruatctüdt ......
Hltrc in bcmdcro t*Ucastrgcnzl

Hllfc anor Aufteu odct anr Sichclt oB dcr
gruodLgE

(ohoc Gruppen-

Hilfc anr E[ces ...üiti; ä,s iFä;idiü;',il i.ili.'üü :Hilfc ati Gllct.udlauae bcondcrer
SchwidietcitcD

Altcahilfc
HiUe in aodctco bcsodcrco kbenrlagen

I1 Pc('ot+ dic Hilfe *r*üicdcocr Ast crtidtca, wurdcn bci icder Hilfc{t gEzahlt. - 2) Obnc lvlffa&ählrmgso.

Empfänger); dagegen wurden nur 5300 Emplänger von
Krankerüille in Einrichtungen gezählt.

ElngliederungshlUe für Behinderte erhielten 4 700
nichtdeutsche EmBlänger (+ 24olo), die meisten (3 400) in
elner Elnrlchtung. Von den Emplängern von Hilfe zur
Pflege weren 4 600 Ausländer und Staatenlose; ihre Zahl
erhöht€ sich um 10,5 e/o leseni.Iber 19?8. Im Gegensatz zur
inrgesamt rtlckläutlgen Entwlcklung der Tuberkulosehllte
erhöbte slch die Zahl der nichtdeutschen Emflänger dip-
§er Hi[eart 1079 erneut um 200 aul 2 300.

Vorr den Ausländern und Staatenlosen, die laufende
Ilille zunl [,ebensunterhalt bezogen, wanen - gegliedert
nagl Typ des Haushalts oder Haushaltstells - besonders
vlele alleinstehende Männer. Der Anteil der Ausländer an,
a]Jeu Ehpfiingern dieses Haushaltstyps betrug 1979 23olo
un{ lag damit erheblidr über dem .dntell der Ausländer
an den Sozialhilfeempfängern insgesamt, der 7 0/o betrug.

Audl die Antelle der sonptigen einzeln nadrgewiesenen
männlidten Hilfeempfänger und der ausländisdren Ehe-
paare mit Kindern an den Emplängern dieser Haushalts-
typerl lagen mit,Jeweils 11 0/o tiber diesem Durdrsdtnitt.

Auggaben lür Ellte ln besondcren Lcbenrlagen
Jc hDllnger un 9'/r gotüeten

Die durchschnlttlichen Ausgäben je SozialhlEeemptän.
ger l9?9 nach Art der Unterbringung und nach Hlllearten
könnm insourelt beredrnet werüen, als dle betden !rhe.
bungstelle der Sozialhilfestatistlk - dioStetistik des Aut-
wands und der Hilleerrrpfänger - glel+e Eetlnlüonert
und Gliederungen der Erhebungstatbestände und -merk-
male aulweisen. l"ür dte Emplänger lautender Eille zum
Lebensunterhalt stnd dlese Aagaben daher nur mäglicb,

sabellel2''Dmpfänger laulender Hilfe zum **TäEltfilXrjnirlSr:#li von EinriQtungen lslg nadr T:p des Hauahalh

l) tlic( urcsdco Pcr:m irchg"wlFro, dc ltr Giocm dcr VdElFCid.eroS coqrccücodcatlerüCtqyptcbco

es lreßfi1978 1978

AnScthdb von
tB

74765

s9967

25411

63
318

812

14928
:t08

3781
2060

3
1 134

338

595
n6
?ß9

l+ 792
I

l+11 826l+ 77l+ 9ozl+ lgtl+1l+ 433l- 1oo

[* n)l+ 6l+ 6zrl

67nt 1 4
4;t

100/t

67
n2
429

Anrahl

+UZLI
+tzoo+
+714%

26754
379

4 585
2257

4
4 567

238

108 988

9t 971

39 &t7

+ 23,6

+ 792+ 21,1
+ 23,8+ 9,6
+ i3,3+ 10,5

- 29,6

+ 12,1+ 2,2
+296,7

6J
4,8

*r
-1,

+ 15,E

+, 5i,4

+ 50,8

67
u4
423

714N
v7
7tt
8A
27t

35,tru
413

6J
, 15,0

15,9

83,2
192
35,2
0,2

1W,0
l9;1
2i,8

49,1
.13,8
11E5

n
530

773
lm
828
385

3
Tt4#
ffi4

12

N
583

308
ml
3866§

2
7s'B
317
t8,lla

AußcttrDvm

+
+
+

In

§tt 19't8 tyll)

+
++

290

10

+

t93
992

\,
,0,0

6U
,.82
,9,7
632
,3J'1,,
tt9

3

2

1

5

3

I

1
1

2

+
+
+
+
+
+

,t,

+ 12,8 + 80,111 216 Nt97 + 8981

+ 4i,6 +295,'2 558 10 106 +7
+ 5t,1 + 33,99 156 12261 +3

65224 93 148 +n
57 02 82 514 +ü

+
+
+
+
+
+

18 311 BfiI +11

12418 ua

+
+
+
+

31

+
+2
+t

1 733

2ffi
x2
237
232
16it

63
x7

Tvp
odcr

d.s tleusbds
Hettsheltsteils

Empfäofr itrrgE!.mt,.......
Einzcln neclgcwiacoe

Flrurh.lBvor$andc
mlnnlich
wciblich

Soostigp citrzcln naaügewiescnc
HilfccmpOrgrr
tlnnlisfu
wcibliö,.......

Bhepaercohnc Kindcr .......,....mit l Khd
2 Kindem
3 ud mchr Kindcan

HaushdBt otstaod
milndtch mit
weiblicä mit
m!ilrIdl mit

l Kind ..
1 Kind ........ . .....
2Kindan
2 Kiodcrn
3 Kindern uod mcür . . .

weibllctr mit
mändich mit
wciblich mit3 KiDdeiluodmdr

Sonrtige Heurhdte mit 2 Pcrsooa.
dat, mit KiEd(cra)

Soostier ltauhde mlt 3 utrd EGht
Pcrocn
dar, mit KiDd(cnr)

Danrc.he AudlodEs rnd St rtcolos
Iosgssamt zuLmmco a$arDmco

t?t 558 I t&799 93,4

76,6
979

89.9
e7J

91,3
fi,1
90,,
Et,0

89,6
97,6n2
97,7
91,2
96,7

96,1
97,7

91,3.
95J

852+n 732 a2759 6,6

23,1
2,'

1r.0
2,7

5,7
e9
9.5

12,0

101
2tl
7,8
2J
f,EJJ
t,6
2J

5,7
1,7

4gtl 5tJ

13§
62,1

119
t69
60,0
54,9
t12
5E,2

55,6
s85
54,7
6i,1
55,0
6?,'

5E!

ry

7mfit
238 asE

92s94
233354

40 163
s4«)5

8tv2
44 048
55 688
85 096

3 335
714825

3 0t5

6t
186

389
2ß

67,1
79,8

73,7
7t,5

72,'
60J
613
61J

6iJ
72,0

f;3
72,9
79,2

731
75,8

72,6
75,7

280n
5 104

t2Nt
3 1t5

45 l.l4
s5 936

%2il
48 870
61 512
96 666

295%
41 086

4 98t
1 53t

2?,/6üt
2953
25,,3
3 r55
6729

215
7 6in

1,00
1 941m
2 E85

Y
,ry

586m
26542

49?,2
1822
5EU.

11 57)
34 159
54 758

9722
117 6ü)

3291

2tt2
82689

§7
2Tts

2563ffiI
4m

4 3ü)

1 498
698

135 105
4 566

l:n9@
42146
29 858

s7 ts)
51 841

1l2W4t«
726@E

.o648
291@

1933
t@637

3 039
lüJ2ß
»824
22ß9

53 9,18
19 111

t9t l1t)
415

t2st21n

-t3-
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Tabelle 13r Ausgebeo ieEmplänger vonSozialbilfe nacbArt derUnterbringrrng undllllfearten

Hihst

I..uhdc Hilfe ata Lcbcoautcrhdt

Hitfc in bcrodctcn ldcodrecn
llilfc zum Aufbou odcr zur §itüctuag &r l*bcas.

grundLge
Anrbllduo§hllfc.
Vorbcugrilde Gcruadhcitrhllfc (ohc Gruppcnvcr-

röidqta8ca).
Ikentcnliiltc. Hilfc bci SösnaElrtüft odcr bci

Stritistiool Hllfc zur Familic&laülae
Hilfc für wctdcn& Milttcr -nd \IfafiDcritrDrD .,..
eirdicdgur$hifc fib BchindcfüTubcrlulirohilfc , . . , . . . , ; . . . . . . .
Hioacahillc
Hllfc art P0ceF
Hilfc rnr §fcfucrfilhruae dts tlerrhela
Hilfe a.r Obacrildung-bcaüdcer sdalcr

SÖwictie&eitco
Altcohifc
Hilfc ia aodcnca bc:oderco LetcoOagca

vm Eioricbongca
'iD EIärlöüDeEü

lyF)1Cr8

'ütAu8crldbvo

2173 +76 + 3,6

1978 tt»fr)

?617t?zb
I 5:t6
29v2

17 45.'
2764

ttß2
879
t6li

13 161

2%
17%
?m
3 035

t55o2
I 553
I AA2

t6 412
27ß
87{'

8grt
891

+ 5,5

+3r,8+ 6,4

+17.E

+ 3,1+92
- 0,6
+ 6,6

- 5,6
+ 2,7
+13,0

+12,8+22+ 2,t

+lu
+ 740
+96
+58
+30+39
-17+ 168

-3»+Tl+»!
+ln+29+15

1 961

3(b9
I 598

49
9mßt

27m
2779
5 4182%2gt
1 658
1 350

s54

19791978

3T)fiz
381

890
4n
737
551
7i8
8Al
ß4
761
331
539

2W
1 859 + 8,1'

+ 6,0

- o,,

+59
+r9,5
+1r,,
- t,5
+59,t+ 6.1

- o,,
+tl.o
- ,,7
-29

r6
2

ln
5v2
721tnlm
047
t9

l5fi

+
++l
+1
+1

74?f. +1 lql

24;
t't24.

7719

+2
1

+27tt

a
a
5
2,
1
1

6 983

23T'
Mtt7
I 419

1 961
tavz

t24743ßt
3 184
9 981
282
6%3
1 188

635

7 597

3(r9
1ß2
146'2

2W
2282ß«4
3t61
4ß7

10 435
2S5IJ

9166
I lvl

631

+ 614

7§
95

45

103
390*n
316
8&t
154
n6

2213
1.4

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+l
+

+ 8,8

+31,8+ 6,0

+ 3,0

+sJ
+n,6+ 7,9
+ 9,7
+27,7+ 4,5
+12,'

+31,8+ 0,3

- 0,6

?owelt dle Hilte außerhalb glnßr Elnrlchtung gewährt
wurde, da bet Hllle zum Lobensunterhalt in Elnrichtungen
der Aufirand ftlr laulende und tür einmalige Leistungqn
nlcht unt€rgchieden riird, $reihleÄd tn deF Emplänger§tatl"
stlk nur dle Emplänge.r la$lender Lßt§tunBen crmltt€lt
.urerden. Der Aussagew€rt der Angaben lilr dle Ausgaben
ie Etnptänger wird auch dqdurch elngeschrähkt, daß die
Zahl der §odalhilteemplänger im Jahresveflaul stark
tluktulett und statlstlsche Nachwelsungen tiber dlP Dauer
der HlUegewähnrng ülcht vorlleElen. Dte im Bahmen der
einzelnen Hillearten gewährten Icistrtqgen unt€rscheiden'stch etark voneinander. Deshalb dllferieren dle von den
Sozialhtlleträgern ln den einzelhen Hillearten durch-
schnittltch giewährten Beträge beträchtlich. Ant hllchsten
waren die Autwendungen je Empläinger bei Oer EirilUeae-
runElhtlle ltir Behinderte (13 5ül DMJ, der Hille zur Pflege
(10 400 DM) und der Hilte zur lJberwinduhg bescnderer
sozlaler SchrryiÖrlgkeitcn (9 2ül DM). Bei die§bn df€l Eilfe-
eften werüen die durchschnittlichen Aulwendungen ie
Empfänger sehr stark von den hohen Durchschnittsbeträ-
gen bgi den Ernpfängern in Einrichtungen beelnflußt. Sle
betruSen bel Cer llilfe zur mege 1?,500DM, bei der Ein-
gllederungshille liir Behinderte l7 200 DM und bei der
HiUe zur tlberwindung besonderer sozialer Schwierigkel-

ten 11 500 DM. Den geringsten Aufwand ie Empfänger er-
forderten 19?0 die Altenhilfe mit 1 200 DM, dle vorbeu-
gende Gesundheitshilfe mit 1.500DM und die Ausbil-
dungshille mit I 700 DM.

Untersölcdltcbe Entwlülunt ln den llnilctu
Wie Tabelle I zeigt, war ln den melsten Bundegländern

die Zahl der Sozlalhilleempfilnger 1070 rückläuü& utd
zwar am stärlrsten lm Saarland (-8r4'lol und in Brernen
(- 4,4rlol. DageBen habcn die Sozialhllleempfänger tn
Hessen um 5,60/o'und tn Berlln (I[est) um 3,1 0/r Segentlber
l9?8 zugenomrneh. Hier stieg auch dte Zahl der Empftrn-
ger von Hille ia besonderen Lebensl,agen mlt 7,0 0/r bar.
5,5 d/o night unerheblich.

Von 1üD Einwohnern des Bundesgebietes erhielten l0?9
34 Soztalhllte (19?8: i5). Am hödrst€n war der Anteil dcr
Sozialhllleemplänger in Berlin (Il9est) (7? Bnplängpr), ge-
lolgt von den beiden Stadtstaatcn Bremen (Q0) uad IIam-
burg 155;. Erhebllch unter dem Durchschnitt des Bundes-
gebieter lagen dagegen Beden-Wtlrttemberg" mit 22,
Bayern'mit 23 und Rhelnlaud-Pfalz mit 20 Bnptängern je
I 000 EjnwohDer.

Tabelle 14: Empfänger von Sodalhille in den Ländern

tl Ohoc Melrfachahhroeg!. - 2) P€rsooeo, die Hilfe vcßöiedeocr Art chielteo, wurdco Fel hdcr tti$c{t g.zlhlt - l) Bqöü.mlngr.uod: Drnr&ül dcr
' J.hrcr 1979.

L.!d

§ozialhilfc insgcsemt t )

1979
'9

1978

I
wohoer1(m

bufcadc Hirfc zusr rro-"--nH?o i*i[n " 
o-ro.-

r978 ß.n

10s

S&lccqrlg-Hobt€inHmburg.,......
Nicdsrrc.hsco ,..Brm.'.
No,rdtücin-Wcrdalco.

S.asLod...
Dcrlio (Vcst)

EuEd€t8ED,et...

B:yctn

99,2
92,O

?ß1,5
45,7

678,4
187,9
94,3

m3,8
?ß,6ß2
145:t

2,0
0,1
2.1
4,4
1

«),5
53,0

tß,1
!+,1

4.1p,6
l?tp
57,9lnß

r0lJ
92,1

267,O
47,A

688,4
7Tt,9
98,3

rt9,3
2v,4

47,7
141,3

- 2,8+1J
- oll
- 7.,

-15+ i,4
-63- 4,7

- 6,0

- 8,6+39

12
0.1
o9
4,1,2
79
1"5
1,7
t,o
62
5,5

38
55
35
66
40
i4
26,a
2i
36
77

+

I
+

1

+

+

7

-t4-
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Insgesant Außerhalb
von Einricbtungen

1 977 19'te 1g 79 197'7 1978 1979 1977 't978

Zusam m enf assende Ubersicht
Sozialhilfe

Ausgaben und Etnnahmen ln Mlll. OM

Hllfeart In Einrichtungen

1) 4 536,5

3 107 ,8

2 596,2

511 ,5

4 375,7

3 222,t

2 673,5

548,6

4 530,7

3 312,7

2 'to2,o

610,7

11

24,4

5 915,9

600,7

7,9

6 972,4

593,7

5,6

1979

7 598, 1

608.,2

3,9

Ausgaben insgesamt

gilfe zun Lebensunterhalt

r.aufende Leistungen

Einmalige lreistungen

Hilfe in besonderen
Lebenslagen

Hi-Ife zum Aufbau oder
zur Sicherung der
Lebensgrundlage

Ausbildungshilfe

Vorbeugende Gesundheits-
hilfe

tlIeankenhilfe", Hilfe bei
Schldangerschaft oder bei
sterilisation, HiIfe zur
Fanilienplanung

Hilfe für werdende
Mütter und Wöchnerimen

Einglieden:ngshilfe für
Behiaderte

Tu.berkulosehi I fe

Blindenhilfe

Hilfe zur Pflege

Hilfe zur weaterführurg
des Haushalts

11 348,5 L2 12A,8

3 815,8 3 920,9

to 452,4

3 708,5

6144,0 7532,7 A2O7,9 r42A,A 1153,6 12lA,O 5315,2 6379,2 6989'9

al

47,9

1O4,7

2,4

38,3

99,9

726,8

9,1

2 t74,0

73,l

4,3

4 2At,6

31 ,1

3,7

99,4

)1

34,O

6,4

2A0,0

1,1

435 ,0

62,6

3A,2

506,3

27 ,7

2,4

32,7

6,2

286,7

1,2

1t2,9

52,4

2,6

59t ,2

29 ,3

6,4 98,4 93,7 93,0

666,6

861 ,2

83, 3

42,9

772 ,6

,o 1

752,3

9,7

2 42O,4

67 ,5

4,6

4 614,1

32,O

292,7

t,2

t3t ,7

45,8

)1

640,5

30, I

385,6

7,8

1 426,2

20,4

4,6

3 266,3

L,]

459,6

4,4

2 288,6

21 ,7

t,9

3 973,6

t,2

440 ,1

7,8

2 OOt,t

20,7

3 59O,4

t,9

Hilfe zur Überwi-ndung
besonderer sozialer
Schwierigkej.ten

Altenhi Ife

Hilfe .in anderen beson-
deren Lebenslagen

Einnahmen insg.s.ntl )

Reine Ausgaben insgesanot 1)

88,1 tog,A 131 ,6 3,5 4,5 5,7 84,6 104,9 t25,9

37,0 37,6 38,2 2A,7 28,2 28,2 8,4 9,4 10,0

5,0 5,1 6,4 3,0 3,2 4,2 2,O 2,0 2,2

2 386,9 2 652,6 2 839,5 770,8 A76,4 948,0 r 616,1 1776,2 1891,5

8065,6 8695,9 9289,3 3765,'7 3499,3 3582,7 4299,8 5t96,6 5706,6

1) In Ilanburg einschl. ceschlechtskrankenfürsorge

-t8-



Eilfear t

Iaufende Hilfe zun l€bensunter-
halE.......

Eilfe zur Überwindung beson-
derer 602ialer Schwierigkeiten

Hilfe ifl anderen besonderen

Zusam menfassende Ü bersicht
Sozlalhlfe

Hilfeempfänger in 1 000

2 164 2 120 2 095 I 69d 1 631 1 5oO 512

1 362 1 335 l 31r 1 302 1 275 1 243

In EinrichEungen

532 5,14

62 62 70

456 485 490Hilfe in besonderen Iebenslagen.. I 098 1 079 1 080

Hilfe zun Aufbau oder zur
Sicher ung der tcbenEgrundlage

Ausbild ungshilfe 24 17

vorbe ugende Geeundheitsh ilfe 58

IGankenhilfe, EiIfe bei
Schwangerschaft oder bei
Sterilisation, Hilfe zur
Familienplanurg

23

364 344

621

22 t5

15 t4

322 318

561 620

0 0

2

6

50

27

3

0

l1

21

3

17

12

26

75 t570

2

50

58

2

2

54

50

2

3

54

50

2

2

3

0

390 371

Hilfe für werdlende MtlEter und
tI{Jchner innen 5

Einglieder ungshilfe f ür
15/t 169

Tuberkulosehilfe ... 29 22

Bl indenhil fe

gllfe zur Pflege .. t25 429

Hilfe zur weiterfuhrung dea
Haushalts 14 14

4 I

180

r9

l0

205

13

4

21

48 105 129 133

7

2

0

216 226 225442 200

13 l4

16 14 3

32 32 23

228

14

33

3 1l 12

l0

1t

11

8

21

2

AußerhäIb von Einrich-
tungen und/oder in

Einr ichtungen
Außerhalb von
Einr ichtungen

1977 197 8 1979 I 77 I97 8 1979 1977 t97E I

Lebenslagen t0

- 19-
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zusaltlllen
insgesaat

1 000 Du % 1 000 DM1 000 DII l*1 000 Dt[ *

LaniI

-f

ijf

Ausgab.n ,ndr:rll
Gesamt

Lfd.
Nr.

AusgBben

Hilfe zun Lebensunterhalt

außerhalb
von

Elnrlchtungen

597
qr?

I 682

244

3 767

I 069

522

t 24t
1 400

217

853

t2 t2a
11 348

10 452

681

508

440

586

476

571

009

948

925

406

151

803

52s

450

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

t96
133

45r
t07

| 346

390

180

319

394

83

315

3 920

3 815

3 708

772

769

781

935

391

s15

084

797

9.t4

864

049

871

790

464

t65
t32
375

97

7 157

327

752

246

2A5

66

271

3 312

3 222

3 107

443

7to
949

342

495

952

437

316

493

308

702

099

755

27 ,7
25,4
22, 3

39, 1

30, I
30,1
)o )

23,1
20,4
30,5
31,4

27,3
2 8,4
)o 7

31

1

75

10

188

58

27

33

109

17

43

608

593

500

1n

330

059

832

593

a96

564

a26

350

599

377

741

t69
691

709

5,2
0,2
4,5
4r3
5,0
6,4
5,3
2,7
7,8
8,0
5,1

5,0
5,2
5r7

/,

1

2

1

4

5

6

7

I
o

10

11

12

1,
14

Schlesrig-Holstein
Eanburg
Iiedersachsen
Brenen
Noralrhe in-Wes tfal en

Hessen
Rheinland-PfaIz
Baden-Würt tenberg
Bayern
Saarland
Bertin (West)

Bundesgebiet
ilegegen 1 978

1977

S chle srig-Eols te in
Ea,nburg
f,ie«lersachsen
SreEen
Nordrhein-Wes t1'aIen
-Hessen
Rheinland-PfaIz
BacIen-lYürt temberg
Bayern
Searland
Berlin (tVest)

Bundesgebiet
clagegen 1978

1g-t1

165

132

375

97

I t57

3t I

152

286

285

66

271

3 312

3 222

3 707

443

7to
949

342

495

952

258

437

316

493

308

702

099

755

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

3 2,9
25 ,6
26, 9

43,4
35,8
36 ,5
34 ,5

28,2
3 8,6
35,5

32,3
33,6

35, 5

Aus ,ben

1) In Hamburg ei.nschl. c€schlechtskrankenfürsorge

Lf ti.
Nr.

2 Hilfe zum Lebensunterhali

laufende Leistulgen

1

2

1

4
,
6

7

I
9

10

11

t41
101

306

71

961

256

122

227

233

53

227

2 702

2 673

2 596

558

064

108

036

105

013

425

341

541

8s8

960

009

52A

2t6

85 ,6
76 ,2
81 ,4
73,0
83,0
79,5

80 ,4
79,4

81 ,9
81 ,0
84 ,0

12
't,
14

insgesant

I 000 Df,

L a n-cl

1 000 Dlr l*

a) In Hilburg einschl. an sonstige Empfänger

-20-

b) Ohne Hasburg

81 ,6
83,0
83 ,5



nahmen der Sozialhilfe
hilfe
übcrslcht

lurgaben

Ellfe lu braonilercn Lrbcnthgeu 1)

Lftt
[r.zuaalDan

't 000 Dr

400

389

L 230

140

2 4t5
679

341

o))
1 006

133

548

I 207

7 532

6 743

909

739

659

751

085
055

926

151

011

542

103

931

986

67, 1

74,4

73,1

5,o, u

64,2
63,5
65,5
74 ,3
71,8
61,4
63,5

67 ,7
66 ,4
64,5

55

54

133

31

397

99

57

102

141
)-l

117

217

153

428

195

036

777

085

650
548

299

139

778

963

547

996

577

a)

10,3

12,5
10,6
o2

11 ,0
8,2

10,1

13,6

714

703

943

666

436
507

627

0t2
233

579

516

935

159

2tL

345

335

1 096

109

2 017

579

284

820

864

105

430

6 9A9

6 379

5 315

6 764

57 ,8
64,1

65 ,2
44, 1

5i,6

54 ,5
66 ,0
61 ,7
48 ,6
49, 9

57,6
56 ,2
50 ,9

1

2

,
4

5

6

7

I
9

t0
't1

auflerhalb von Einrichtungen

10,0
10,2

13 ,7

10,3
23,8
12,7
10,6
13 ,5
13,0

11 ,6
12, 5

11 ,3
12,0
lJ, /

1i ,2
11,6
11 ,7

12
1'
14

Äuegabea

Lr
Lfil.
IIrluaaEtotr

I OO0 DI

23

31

69

26

t96
65
,o
59

)1

12

43

610

548

511

14,4
23,8
18 ,6
27 ,0
17,0
20 ,5
19 ,6
2 0,6
18, 1

19 ,0
16,0

18 ,4
17,0
16,5

I
2

,
1

,
6

7

I
9

't0

11

884

646

841

305

390

939

833

096

774

635

348

693

570

539

17 L2A

zt 6n6u)

47 596

10 358

156 611

41 805

t7 593

35 862

32 333

7 949

37 254

qze nf)
374 345

zos zazul

22

15

39

24

t2
23

19

4

6

174

t74
147

244

948

779

134

241

234

44r
686

094

soob )

226

^--b )

4,1

60

16 ,4
3,4

8ro
8,1
6,8
7,0
,,2

eu8erhalb voa
Eiurichtungen

la

fi I 000 Dü fr 1 000 Df fr

an Erupfänger
leufcnrler Leistungcn

aa sonstlgc
Enpfän6er

/ r o00 D[ * 1 000 Du *

-21-

5,4
4,7

12
1'
14



Lfd.
Nr.

3 Hilfe in beson
, Aus

3.1 Hlfe aL6erhalb von

S ch 1e swig-HoIstein

%

353
t23
230

39 238
614

79 913

| 250
28 297
16 757

1 953
26

265 57't

22 r90 (6

243 387 60 ,7

1

2
)
4
,
6

7
I

Eitfe zum Aufbeu oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
3e ih ilfen
Darlehen

Ausbi Ioungshilfe
Vorbeugende Gegundheitshilf e
Krankenhilfe 1), Eilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterl
sation, Eilfe zur Farnilienplanung

Eilfe für rerdentle llütter und Wöchnerinnen
Einglietlerungshilfe für Behinderte

davonr
Arztliche Behantllung, Versorgung Eit Körperersatzstücken
Eeilpädagogische Maßnahmen für Kinder
Eilfe' zu einer angenessenen Schulbilclung
Berufsausbildungr Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes

Hilfe zur Beschäftigung in einer 'lrYerkstatt für Behinderte
Sonstige Eingliederungshilfe

Tuberkul os eh i lfe
Blinclenhilfe
Hilfe zur Pflege

davon:
Pflegegerd aaoh § 69 Abs., Satz 1

Sonstige Hilfe zur Pflege (einsch1. der ÄIterssicherung
der Pflegepersonen)

Eilfe zur Weiterführrrng cles Hauehalts
Eilfe zur Überrindung besonclerer sozialer Schwierigkeiten
AIt6nhilfe
Hilfe in an<leren besonderen Lebenslagen

Zusamrnen

dagegen '1978
1977

Eilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Beihilfen
Darlehen

Ausbi ldungshilfe
Vorbeugencle Gesundhei tshiLf e
Krankenhilfe, EiIfe bei Schwangerschaft oder bei Sterili-
satlon, Eilfe zur Fanillenplanung

Eilfe für werclencle tr[ütter und \{öchnerinnen
Eingliederungshilfe für Behinderte

davou:
Ärztliche Behancllung, Versorgung mit trörperersatzstücken
Heilpädagogische l[aßnehmen für Kinder
EiIfe zu einer angemessenen Schu1bilclung
Berufgausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeignet6n Arbeitsplatzes

HiLfe zur Beschäftigung in elner ilerkstatt für Behlnderte
Sonstige Eingliederungshllfe

TuberkulosEhi Ife
SIlndenhilfe
Eilfe zur PfIege

d.avon:
Pflegegelal nach § 69 Aus. 1 Satz 1

Sonstige Hilfe zur Pflege (einschl. de? Alterssicherung
<ler Pflegepersonen)

Hilfe zur f,eiterführung clee Eaushalts
EIlfe zur Überwin<lung besonderer sozialer Schrierigkeiten
Altenhllfe
Eilfe in anileren besonderen Lebenslagen

Zusammen

dagegen 't918
1971

1 222
2 422
t.906

389

51,9
0,4
0,7
0,6
0,1

100

2A 239
99 35s

3 653
7t8

2 934

0,0
0,0
0,0
0,3 989

6 827

0,1
0,0
0,1
0,2

9,8
0,2

19, 9

0,
4,
3,

3
9

0
0

2
0
2

4
3

0,
0,
0,

0
2,

1

ä
1

4

,6

7
I

1,
o

0,
60,

7
0

1

3

,
4

,
6
7

752 244
9 670

2 420 365

240 463
132 9t9
tt9 914

646
18 061
14 902

1,4
6,2
8,6
0,8
0,1

56,2

0,3

4,2
0,5
0,0

66 ,2

a)
0,1

)o q

)q

1,6
8,8

2
5
7

9
10
11
12

1'
14

1'
16
17

Lt6 224
506 594
704 251

64

545 366

4 06A 737

67 550
4 571

14 103

31 998
131 518
38 165
6 359

6 372
38 73?
47 435

18
19

2'
26

20
21
22
2'
24

9
10
11
12

6,6

49,6

54,1

100

100
100

I 207 931
7 532 735
6 743 986

t9 664
968

43 251

1

2

400
376
343

3 928
| 302

206 126

t23
69
54

0,0
0,0
0,0

0,
,

0,
0,

100
100
100

545
742
398
723

909
439
944

0,4
0,7
0,1
0,2

4
6
5
1

Rheinland-PfalzLfd
Nr.

1 131
l6

I O54

2 734
15 288

1 131
2 928

60 863
89s

156 A27

33 346
644

86 459

%

9,8
0,2

25 ,3

0,i
11 ,4

60,9

7,0
0,8
0,0

61 ,4

9,0
0,1

23t1

2,9
0,1
6,4

0,3

0r8
0,0

20
21
22
2'
24
2'
26

4
1

38

5
5

JU

043
026
961

595
932
901

18
19

5 699
1

416 68t

49 3A4

367 297

28 416 8,4

177 3LO

34t 926

374 662
301 408

Bundesgeblet

y'. 1 000 Du1 000 DM
Hilfeart

teggen
Hilfeart

1 000 Du fi 1 000 DII

1) In'HaEburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge
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2
11

5

679
630
503

020
594
153
160

0s5

585
72t

100

100
100

100
100

,|



N iedersachsen Brenen Nordrhe in-V/es tfalen
% 1 000 DM /. 1 000 DM y'" 1 000 DM 7o

deren Lebenslagen
gaben
Elnrlchtungen und ln Elnrlchtungen

Ha.nburg

1 000 Du

8,5
0,1

27,8

100

100
100

Lfd.
Nr.

o

10
11

s0 800
168

100 937

18 344
587

26 939

2 870
16 195
36 003

16 935

1a4 473

454 249
791 051

0,1
0,8

))
62 ,4

100

?ö

2,6
2,4

1)

5,3
12i4
0,9

58, 3

8,6

49, 6

377
62

315

0,0
0,0
0,0

t77
92
85

0,1
0,0
0,1

1 483
14 583

aa t71
8A2

563 106

7,2
0,1

45,8

t3 641
351

21 600

37 091
9 822

201 543

I /b
1 177
4 565

718

651

294
4 244

10 914
32 881

0
0
0

0,
0,
0,

0,0
0,0
0,0

o7
0,2

,15,3

0,4
4,5
6,3
1,1
1,5

64 ,6

0,6
2,4
0,9
0,3

47
7

40

1

2
,
4
5

6
7
o

09
56

2
4

50t
1,

9
9

0,5
1)

0,2
3,0

0,1

1)
0

25

4,7
0,2
6,9

0,7
4,2
a)

1,8
4,5
0,5
0,0

1,2
7,5

0,5
0,0

0,8
0,6

14,1

0,1
1,3
0,2
0,0

0
0
9

204 693
3 497

670 4'78

94 415
62 961
59 029

268
424
381

875

296

208 736

1 198 560

10
38
12

I

415

244
987

3,0
0,8

16,4

1,4
8,6

2 A77
81

20t 408

0,7
0,0

51,7

9 139
2tt

517 500

1 556
2 162

90 902

17 695
105 731
191 223

62 074

455 426

7 230 659

493
6 276
I 913

3 037

28
721
298

21

401

12
11
14

15
16
17

4,3

47t3

0,7
0,0

42,1

5,0

37,0
0,4

0,5
0,1

100

100
100

864

7A9
400
300
458

751

708
884

87

3
1

140

t29
115

100
100

18

18

389 139

364 143
319 910

Sadenr\.1lürt temberg

100

100
t00

1 115 823
965 279

7 041
11 409
1 935

37

4 485
23 997
5 840
1 080

ta2
r62
919
471

085

577
081

19

20
21
22
2'
24

25
26

0,4
1,6
0,5
0,1

0,0
0,0
0,0
0,3
0,1

2 211
lL 469

7 802
5 173

1 30 101

29A

226

10 829
68 798
32 671

196
572 9!5

60 137

285
64

221

3 376
3 226

66 187
1 223

366 067

75 942

135
83
51

1 516
584

4 995
663

22,7
0,0

14,9

0,3

59 ,0

1,1
2,0

09
3

6

0
0
0

0,
0,
0,

0,0
0,0
0,0
0,3
0,3

4,5
2,8

17,0

0,0
0,0

1

2
I

4
5

5
7
I

0

2,2
0,5

1,9
1,6
4,9

7,2

6

6
5
0

0,
28,

0,
1't
7,

Lfd
Nr.

1'
16
17

59 045
t o57

255 373

6,4
0,1

27 ,7

1 554
7lt

11 731
147

38 145

124 557
191

8L 461

0,2
1,2

454
629

1

2

6,6
0,1

J

I
0

I
1

0,7
0,0

q? ?

I

36 4

45 350
28 414

170 806

22 772
88 s70
10 155

9 657
12 011
4 295

442
2 0t2
9 328

965

969

7 357
105

534 856

t2 090
2 719

20 48A

9
10
11

12
1'
14

6 374
488

324 875

10 423
I 624

27 117

4 816 1,) ,2
,1
,3

1

0
5962,1

6,5

55,6 458 914 45 ,6

7,5

0,
1,
0,
0,

75

16 654

59 315

654
601
152

86

56 ,9

12 ,5

44 ,4

7 461

323 4145!2 171

or, 1<1

1 315
11 597
I 406

453

1 228
19 110
2 151

840

19

20
2',1
22
2)
24
25
26

1 006 011 100

3
1

9
1

I
9
2
1

124 1t2
1ro 445

r33 542

Sayern Saarland BerIin (tflest)

% 1 000 DM /" 1 000 Du % 1 000 DM /"

100

100
100

899 105
802 722

100
100

-23-

0,5
0,4
0,1
0,1

100

100
100

548 103

479 334
399 539

0,
0,
0,
0,

100

100
100



Bund€sgöb1öt

fi 1 000 IxI OOO DI
811f.rrt

3 Hilfe in beson
Aus

,.2 Hllre außerhalb

goh lesr1B-Eo letclaLfd
lr.

1

2
,
4
,
6

7
I

,
4

5
6
7

20
2'.!
22
2'
24
25
26

1,

2
,
4
5
6

7
I

E11f6,tul Aufbau o«ler zur Sloheru.ug dor Lcbrnagruaillagc
Eclhllfea
Derlehen

Ausbiltlungehllfe
Yorbeugenile Gelunalhe ltEhlIf I
f,renkcnhllfe 1), Eilfe bel Schwangerschaft oder bei Sterl
aatlon, Ellfo zur SenlllcnPleuuag

Ellfe für vcrilende Iilttcr untl föobnorlnnea
Elngllciloruagabllfe filr Behlntlcrtc

tlavon r
ärztllohe Beha.ndlung, V6r.or6uag nlt Körperereetzstücken
Bellpädagogllobo UeßDahuen filr Elnilor
E1lfe zu einer angeueaaenea Sohulblldung
Bcrufaauoblliluag, Fortbllilung untt Ellfc zur Erlragung
elnes geelgltet.n lrboitEplatzc!

Ellfe zur Beachäftlguag in cluer ferketett filr Behlatlertr
Sona tlge Elnglleileruagehllf e

Tubrrkul og rh1lfo
BIlarlonhllfc
E1lfe zur Pflego

ilavont
Pflegegeld naoh § 59 rts.
Sonstlgc El1fe zur Pflogo
tter Pflegeperaoncn)

3 653
718

2 934

353
t23
230

24 351
6 369

'703
220

3
1

2

0

0
1

0
0
0

2
0

0

2,1
1,4
2,4

0,9

)o

3,8
0,2

52,6

0,
0,
0,
1,
0,

6
2
4

3
4

0,1
0,1
2,0
4,9
0,5

53,2

24

10, I

292 709
1 223

t3L '? 46

t2 830
48

5 913

23,2
0,1

12 t5

9
10
11
12

18
19

9
10
11
12

1'
14

15
16
17

25 932
17 059
28 8s8

545 366

100
3 190

245

I 245
5

30 327

47 tL7
66 791

0,2
5,8
0,4

0,0
54 ,9

40,2

14,7

0,2
0,7
1,i

100

100
100

0,8
4,8
0,5

0,2
0,1
0,1

0,8

44,8

7,8

45
64
27

8
3

2

t23
69

I

10
14
34

45
2

640

809
180
90't

824
698
546

Satz 1

elnschl. der Altcreslohcruug
,
(

95

30
5

28
4

t 217

1 153
I 428

2,
0,
2,
0,

100

100
100

22 190

I 137

375
99

379
596

55 195

Ellfe zur f,eiterführung deE Eausheltg
Ellfe zur überrlailung besondcrer sozlaler Schrierlgkelten
ALtenhilfe
E11f6 rn anilereD begontbren Lebenslagen

Zuseo.Deu t

clagegen '19?8
't977

E11fe zrn Äufbau oder zur Sioherung iler Lebenegnudlage
Belhllfea
Darlehen

lusbllilungahllfe
Yorbeugeuile OBsunalhe ltshilfe
f,raakenhllfe, Eilfc bel Schrengersoheft oiler bel Stcrl11-
aatlon, E11fe zur Faalllcnplanung

811fe fttr rerilcnde Xütter uad Iöohuorlnnen
Elngllederungshllfe für Behiatlertt

devonr
irztllohe Echrailluag, Veraorgu.ug llt Körporergetla tilcken
I{e11pä<lagoglooh. Isßtrahnen fitr Elndcr
Ellfo zu elner a^agcnca!.Dau Sohulbllilung
Berufgaueblldung, Fortblliluag unil Ellfr zur Erlaagung
elnea geeigneten Arbeitsplatzea

Ellfe zur B.schäftlgung ln elaer Y.rkstett filr Behinilertc
SoDs ttgc Eingllcderungahllfc

ßoberkul oschllfr
Bl1nilcnh1lfe
E11fo aur Eflcgr

tlevour
P:?legegeltt nach § 69 ÄbE.
Sotrltltc Ellfe zur Pflogc
iler Pflcgcpcrroncn)

Eilfe zur lelterfilbrung dea Eauabelts
E11fr zur überrlnitung begontlerer aozleler Sohrlerlgkeltea
llteahllfc
Bllfe rn endlrcn bcgondcreu Lcboaalagen

Zueaoren
dagegeu 19?8

19?7

t 554
185
724

1,6
0,2
0,7

774
117
47t

1,4
0,2
0,7

180

787
647
203
205

996
577
774

5
5
3
3

Lfd.
t{r.

Bhclulentl-PfaIz

fi

985
463

1 131
76

1 054
,r
,1

1

0
1

2,7
1,3

0,1
5,5

Setz I
elngchl. der Alterssicherug

49 384 49,6

28, 2
0,1
4,5

28 At6 50, 3

27 216
98

5 493

16 152
a2

2 546

2 639
I 279

9s 993
124 294

310 0,3

3 931

943
509
t69
106

2 7t9
2 649

1

53 315

2,7
2,7
0,0

53,6

49
62

1 173

2 A29
, <o

30 481

18
19

20
21
22
2'
21
2'
26

,
(

99 548 100

3,9
2,0
0,5

0,1

| 665
1 070

26t
I 776

237

57 299

54 639
49 079

0,5
3,1
0,4

100

Ecasa!

rt 1 000 Dx
E11fe8!t

1 000 Du

1) In Hmburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge

-21-

100
100

100
100



deren Lebenslagen
gaben

von Elnrlchtungen

Hanburg

1 000 Dtf

377
62

31s

Lfd
Nr.

293
44

32 6A0
t4a

10 664

275
425

1 019

2 566
535

5 398

t70
49
48

511
3

'160

t76
o)
85

0,1
0,1
0,1

0,2
0,0
0,1

0,9
0,1

to 2t9
2 468

718
67

651

0,7
0,1
0,6
3,8
0,0

1 391
430

47
1

40

119
44

397

0,2
0,0
0,2
2,6
0,6

1

2
,
4
q

6
7
U

2 069

t 723
66

20 340

16 985
51

2 994

31,4
0,1
<6

31,3

0,3
0,1
0,2

58 ,9

1,0

0,2
0,0
0,2

16 ,5
0,I

20,6

9,8

100
100

1,4

59,6

99 327
352

15 614

25 ,0
0,1

1,2
0,5
0,3

0,0

10

4,1

58,3

0,3

24,4
0,1
8,0

1,9
0,5
4,0

5

6

5
ö
9

0,
0,
1,

0,5
0,2
0,2

4 800
1 903
I o7r

9
'I 0
11

0,1
17,9
1,8

0,9
0,0
1,4
3,2
0,1

37,6

534

531

666

822

074

748
368
561
062
749

717

580
653

25
5 554

551

1 058
2 t6L

t4 567

3 037

11 530
778

27
407
209

31 085

2A 266
14 294

3,4
7,0

46 ,9

7

16

231

208

9

9
1

397

379
s03

72

62

10

4
1

3

133

125
283

4

1

1

I

141

129
111

0,4

4,2

54,5

46 ,4

8,0
3r3

2,3
0,6

100

100
100

155

6'16

379

750

735

014

706
699
o97
326

650

840
99r

12
1'
14
15
16
't7

16 935

3 405

54 036

18

016
418
935

6,3
1i ,0
0,8
3,6
0,1'

100

100
100

37, 1

0,1
1,i
0,7

100

5,8
2,4
0,2
2,3
0,3

100

19

20
21
22
2'
24

100
100

Beden-Würt temberg

1 000 Du

298
72

226

63 319
52 676

1 905
52t

25
26

1

,
1

1

0

0,
0,
0,

6
7
I

6
1

6

0,
0,

24
25
26

Lfd.
Nr.

285
64

22t
179
361

0,8
0,3

1 4t2
392

17 158

16 554

504

27 963

25 551
25 092

L J5
83
51

1 554
166

7 483
4 368

14 065

1,3
0,1

27,0
0,1

38,5

3

22,7

9
3
6

0,0
0,0
0,0

1,9
0,5

1,0
1,8
2,5

4
5

21 004
12t

9 760

24 t6L
141

25 177

17,0
0,1

17,8

5 444
36

851

19, 5
0,1
3,0

31 797
103

45 298

L OO2

1 815
2 590

10 044
7 236
3 481

7'

5,1
646
121

30

3 643
t 926

13 812

I t24
1 003
2 225

1,0
2r2
2,8
0r 1

61,0

507

3 908

4 442
74

80 831

2,8
J,4
0,1

57,0

)2
0,'4
0,1

O,;
6,3

6,4

12 ,0
4,1

12
1'
14

15
16
17

2

1

6
71

0,4
4,2
0,0

2,3
0r0
0,5
0,3

3,4
0,8
0,8
1,4
0,4

9
10
11

75 942

0,4

53,6

54

1742 .823
131

62 288

60 137

4 436

26 667

| 46r

25 206

117 587

18

2

I

1

to2

151

139

291
469
301
227

2,1

0,5
1,3
0,2

100

100
100

889

129
t25
937
537

778

184
159

6s0
9

t52
l7

1 515
511

4 995
10

19

20
21
22
21

97
o7

93
96

5
0

Nieriersachsen Brenen Nortlrhe in-Wes tfalen
/, 1 000 D![ /, 1 000 DM /" 1 000 DM 't

Beyern Saarlancl Berlin (\ttest )

/" 1 000 Du % 1 000 Dlt fi 1 000 DII /,

100

100
100

-25-

100

100
100

106 495
90 651

100

100
100



Bundesgeblet

1 000 DI1 000 Du rt
f,ilfeart

JFt

Lfd
Nr.

to5 414
492 415
669 344

6 9A9 935 100

95
14 009

33 647
797

151 334

3 Hilfe in beson
AUs

3 .3 Hllfe ln

Schlegrlg-Eols tein

286
6 607

26 408
s66

73 000

7t8
20

235 250
17L

2 542
19
27

345 714 100

Rhe inlancl-Pfel z

ß

t46
2 465

t7 794
562

83 873

1

2
,
4
5
6

7
I

Ellfe zun Aufbau oiler zur Slcherung <Ier Lebenegrundlage
Belhilfen
Da.rIehen

Ausbildungshilfe
vorbeusende Geaunilheitshilf e
trranteihitfel), El1fe be1 SchranS€rechaft octer bei Sterlll-
sation, Eilfe zur Fa,nlllenp1anung

Eilfe fitr rertlentle tütter unil Wöchnerinnen
Einglieileruagshilf e für Behlnderte

tlavon r
Ärztliche Behantllung, Versorgung nit Körperersatzstücken
Eellpä<tagogische teßnahoen für Klntler
Eilfe zu elner angenasEenen Schulbil<tung
Berufaausblldung, Fortbilclung unil Eilfe zur Erlangung
elnee geeigaeteD Arbeltsplatzes

IIiIfe zur Beschäftiguag in einer lferkstatt für Behinclerte
Soustige Eingllederungshilf e

Tuberkulo aeh i lfe
Blindenhilfe
El1fe zur Pllege (einschl. der Alterssicherung tter Pf1ege-
personen)

Eilfe zur Welterführrrng cles Eaushalts
Eilfe zur Uberrlnttung besontlerer sozialer Schrlerlgkeiten
Ältenhilfe
Eilfe in antleren begontlEren l,ebonslag€n

Zusa^nmon

78
77

Ellfe zun Aufbau oder zur Sicherung tler Lebensgruutllage
Beihilfen
Darlehen

Ausblltlungshllfe
Vorbeugenrle 0esuatlhe ltshilf e
Krankenhilfe, Ellfe bei Schraagergcheft oder bei Sterl11-
eation, Ellfe zur Famllienplanuug

Ellfe für rertlentle l[ütter unil f,öchnerinnen
Eingllerlerungshilfe für Behinderte

davonr
Ärztllche Behandlung, Veraorgu.Dg ult Körperersatzstticken
Eeitpätlagoglsohe llaßnahnen filr Klnder
Eilfe zu einer angeneasenea Schulbllduag
SerufeauEbllilung, Fortblldung und Ellfe zur Erlengung
eines geeigneten ÄrbEitgplatzes

Hilfe zur Beschäftlgung 1n einer Workstett filr Behintlerte
Sone tige Ei4gIletlerungshllf e

Tuberkulosehilfe '

Bllnilenhllfe
Eilfe zur Ptlege (einsohl. der Altersslohenrng tler Pflege-

pereonen)
Eilfe zur Weiterführung iles Eaushalts
E1lfe zur übervlndung besonderer sozieler Schrlerigkeiten
ÄLtenhilfe
Eilfe ln a.nder€n beEonderen Lebenslsgen

ZuaaeDen

rtegegen 1!78
1977

6 379 159
5 315 211

100
100

329 322
277 754

100
100

0,1
1,9

1

3
0
I

7,6
0r2

21,1

0,
4,
4,

68 ,0
0,0
0,8
0,0
0,0

1

5
2

3
J

I
2
0

0
7

0
0

1

7
9

5
0
6

3,
1,
9,

1,
7,
9,,

4

,
6
7

1,9
2,1

10,4
0,4
0,4

61 ,7
0,1
0,8
0,0
0,1

459 5'15
I 447

2 28A 619

3 889
92 986

6,6
0,1

32,7

214 531
115 850
691 05s

189
15 413
14 629

t 749
25 108
t6 512

2t 725
1 873

0,3
0,0

3 973 5s7
I 276

t25 931
9 962
2 154

22

Lfd.
lIr.

9
10
11
12

't8
19
20
21

9
10
11
12

18
19
20
21

56
0
1

0
0

5,8
0,1

26, 1

62 ,7
0,0
1,9
0,3
0,0

o

0
I
1

0

2'
24

dagegen 19
19

1.

2
1

4
5
6

7
I

1,
5,
7,

,
4

5
6
7

0,
2,

1

9
0
0

0
4

6,0
0,2

29,5

18 110
743

42 527

3 269
908

38 550

1,1
0,i

13 ,5

j 1

I
3

0
7
I

0
7,

5 061
38 737
45 716

3 050

534 592
479 427

5 546
5 871

29 729

1 099
1 043

0,s

363 366
aa

11 085
t 994

54

175 644
153

2 t6t
129
157

22 579 507 100 2A4 627 100

2'
24

260 023
252 328

Eessen

1 000 II /, 1 000 Dll
Eilfeart

1) In Hamburg einschl. ceschlechtskrmkenfürsorge

-2&

100
100

100
100



deren Lebenslagen
gaben
Elnrlchtungen

Ea.mburg

1 000 DII

29
4 543

33 816
tL7

97 943

tfd.
Nr.

0
4

0
1

93
14 t52

3 473
21t

2 5t6
31

1

4 200
694

30 413

1 538
488

0,0
I tJ

5,1
0,1

50 ,4

3,1
0,8

17 ,9

Ito
9,6

0,3
0,0

0,0
3,8

7,8
0,i

13 ,9

0,0
1,0
4,1

0,4
0,7
7,6
0,5
0,0

0,0
1,5

5,2
0,2

32 ,5

58 ,3
0,0
1,9
0,2
0,0

1

2
,
4
5

6
7
I

0,0
29,2

5,4
0,0
7,7

55 497
734

552 442

I 528
307

15 203

499
1

ro9 666

6 287
111

37 294

191

LO5 579

98 561
85 354

'1,4
6,3

14,4
0,3

LO5 372
3 145

654 864

28 103
127 424
290 705

5 496

2 0t7 436

1 864 736
1 483 091

544

100 22

18 069
t52

25 919

34 525
9 t87

t96 r45

6
7 t28
4 517

2 358
t6 191
35 243

0,7
4,8

10,5
0,3
0,0

17 t6r
to5 737'
tag 692

468
'123

8 363

89 615
61 058
57 958

9
10
11

4
0
9

4
3
2

2
,
4

,
6

181 068
24

t6 991

335 703

300 823
267 234

I 154
15

1 992
64

I O95 943

990 243
68! 627

22 265
88 570
6 247

0
5

9
0

-

444 678
118

22 436
2 77A

331

76 335
7t

3 373
899
249

0,1
3,1
0,8
0,2

I t75 546
476

37 463
'rorc

144

17
18
19
20
21

40,5
0,0
2,0
0,3
0,0

4,
0,

39,

2,
19,

52
0
2
0
0

69 ,6

100 100

100

100

100

100
100

100
100

101 443
101 591

100
100

100
100

2'
24

Baclen-Würt tenberg

1 000 Dlt

306
10 949

2 197
2 866

42
2 237

0,0
1,3

0,0
)t

0,3
0,3

1

2
1

4
5

6
7
I

2
,
4

5
6

7
0
0

4

0
1

3

1

5
4

6
2
7

0,1

2,0
0,2
1,6

0,1

69,j

0,0

tfd.
Nr.

22

38 041
936

245 613

42 025
1 082

340 890

6 800
3 358

127 51t

3s 306
2L t78

767 325

9 705
67 794
30 446

6,0
0,1

35,3

92 760
89

36 163

t96
1 891
9 299

0,2
1.,8
8,8

I 446
793

6 675

9
10
11

4
0

30

1,2
8,3
27

0,2
0,0

9
1

4

6
1

0

2
0
0

0,3
0,0

21 q

0r0
8,4

9 657
12 0t1
4 240

o1
11,4
4,0
0,2

2 940
4 256

L3 052

0

5to 626
24

lt 128
106
227

454 025
98

t7 986
214
303

58 811
5

592
0
9

17
18
19
20
21

5
0
1

0
0

3
0
4
0
0

62
0
1

0
0

55, 7
0,0
Urb
0,0
0,0

29A 20A

420 012

756 656
686 955

100 864 233

769 92t
691 563

653

430 515

372 A39
308 888

0,2

100

Nieclersachssn Brenen Nordrhe in-Wes tfalen

% 'I O00 Du fi 1 000 Du /" 1 000 DM /"

Saarland BerIin (t[est)Seyern

/.1 000 DII ,/" 1 000 DMy'" 1 000 DM /"

100
100

100
100

-27-

100
100

100
100

2'
24

0,8
0,4

15,5

1



NledersechsenBul<tesgeblet Schlesrig-
Eolste1[ Eanburg

'l ooo Dx/. I 000 Dtl /" 1 000 Drl * 1 000 Dr{ /,
Ärt der Leistungen

1 000 DI

?

Lfal.
lIr.

4 Tuberkulosehilfe der
Al§

Br€Een

*

Hilfe BUB€rhaIb von

34,4 314 24,0

35 0,0

1 Eellbehantllung

2 llilfe zur Einglie-
d€nrnt in tlee
Albeltslebon

I Hl1fe zun Lsbsns-
unterhalt

4 Sonderleistungen

5 Yorbeugende Hilfe
6 ZusanDen

7 dagegen 1!78
I 1977

! Eeilbehandlung

10 Hilfe zur Einglie-
ilerung ln dae
Arbeltslet€n

11 Eilfe zun Lebens-
unterhalt
clerunter

12 Errrährungszulagen

1, Sonderleistungen
rlavon:

14 Darlehen untl Bei-
hilfen zur Ver-
besserung der
f,ohnverhä1 tnis se

1, Belhilfen zur
Ealtung von
Ereatzkräften

15 Vorbeugenile Hl1fe

2t 063 31,2 759 38,7 902

2,4 2AO

0,4 16

31,i 3 140

136

44 450

1 600

302

67 550

73 101
83 338

100

100
100

100

100
100

2 A77

2 483
2 855

100

100
100

0,2

65 ,8

2,4

0,4

60 ,9

4,0

0,4

100

100
100

0,0

58,3

o7

0,6

0,4 0

1 105 71,01 149 58,5 1 618 5 561

369

34

9 139

10 090
13 145

47

I

8

556

929
283

100

100
100

51 3,3

27

1 352 3,0

1 963

1 960
2 307

65

68

47

4

43

q)

0,3

31 1,8

0,0

1,4

0,4

Hllfe außerhalb

18t2a 2,3

18 0,3

6,4

108 1,9

5 0,1

1,7

37 0,1 0 0 0,0

42 943 9i,7 | t25 90,3 I 626 94,4 5 150 90,9 988 93,4

2 236

L 324

5,5

i,8
4,9

ao

6,9

1,3

0,6

150 8,7

59 3,4

502

365

257 4,5

4l 3,8

51 4,8

51 4,8

569 1,2

755 1,6

168 0,4

36

243,s

0,6 6

17

18
19

Zus&Emen

dagegen 1!78
1977

Zusaonen
ttagegen 1!78

197 7

52 432
62 552

100

100
100

5 666 100 1 058 10045 824 245

475
906

100

100
100

| 723

I A92
2 073

100
100

7 664
10 387

100
100

100

3
9

36
62

100
100

694 96,6 871 75,5 3 011 86,7 355

Eilfe 1n

71,220 Eellbehandlung

21 Hilfe zur Einglie-
derung ln das
Arbeitsleben

22 Ellfe zu-u f,ebens-
unterhalt

2) Sonderleistungen

24 Vorbeugentle Eilfe

t9 11t 90,7

98 0,5 18 0,5

100

24 3,4

714 100

0

52

221

10

I t54

0,0

117 23 ,5

27 5,3

499 1002'
26
27

1 507

275

t34

21 725

20 670
20 1A6

100
100

445
401

-28-

100
100

591
782

4,5

19,1

0,9

100

100
100

41t

4

29

3 413

2 426
2 758

11,8

0,1

0,8

100

100
100

566
654

100
100



Rhelnlantl-
Pfalz

Bailen-
Ytlrttenberg Beyera Searlenil BerIin

(reet )
Eerrcn

I 000 Dtl ** lr ooo or /, I 000 Du fi 1 000 Dt( /r I O00 Dn /. 1 000 Dt[ fi

Träiger der Sozialhilfe
gaben

f,ordrheln-
fcatfeleu

I OO0 Dr

Elnrlchtungen untl la Einrlchtuagen
5 832 26,7 2 898 50,9 I 105

Lfd

28,1 2 OlL 41,8 2 392 j2,5 129

0,0

70,2

0,0

55 ,3

0,2

1,7

-!00

l{r.

10

1',|

't2

11

't4

65,5

1q

0,5

100

100
100

1 802

33

1

I 965

1 136
2 438

53

5

t2

91,7 4 776

75

1

6 374
'7

9

6,6 1522 23,9

o 0,4

1

279 0,4 t7 0,3 2 o 0,0

15 373

510

80

2L 875

23 943
25 152

von Elarlohtungen
400 2,4

47 ,7

!tl

0,0

100

144 5,5 t7 0,6 173

74,9

1,2

0,0

100

100
100

75 1,6

3,0 2O4 4,2

0 0,0

100

100
100

70, 3

0,4

100
100

2 759

50

t2

3 928

4 305

0,3

100

100
100

2 71t

77

a2

4 416

5 623
5 991

4 8t7

108

40

7 357

I 096
I 942

0,0

100

100
100

2 7t8

65

2

5 699

6 155
6 A92

,
4

5

6

7
I

100
100

3
9

4 836

5 651
5 930

36
o2

6,1 119 2,5 9

15 0,1

109 0, 7

401 2,4

80 0,5

64 1,2

2

tL1 4,4 228 8,1 t12

0 0,0

30 1,2

30 1,2

I 0,0

17 0,5

0,1

?o 1,3

0,1 o 0,0

15 373 93,9 2 473 93,4 2 759 97,5 2 6t3 92,6 4 575 s4,5 L .?O4 s6,0 4 556 s4,2

556

510

3,4

3,1

4,0

11 0,4

11 0,4

25 0,9

57 )o

176

108

6,6

0,9

3 ,6 t17 169 3,5

50 1,8

12 0,4

2,2 77

2 0,1

4,9 242 9,6

74 1,5

34 0,7

40 0,8

o 0,0

99

1b 8,4

51,6 2t9 14,3

0,3 73

0,7

0,0

1t)

2 0,0

t 0,0

15

16

1716 379

t8 493
20 670

100
100

3 277
4 13t

100
100

100 2 649 100 2 829 100

100
100

2 823

3 013
3 912

100
100

100
100

100 4 A42 100

5 619
6 631

1 774 100

100
100

100

100
100

3
3

80
47

805
2 034

'tI
19

Elarlohtungen
5 432 98,8 2 754 90,3 1 088 99,0 1 838 92,3 2 273 90,4 76 40,0 1 318 85,7 20

21

22

21

24

245

34

1

3 050

2 478
2 76!

8,0 o?

5 496

0,0 11

1 099

1,0

100

100
100

100

100
100

t 992 191 100 1 538 100 25
26
ta

05
4

49
48

2 610
2 0'19

100

100
100

1]a
100
100

1 LO2
1 058

-29-

2 576

2 478
2 3tt

100

100
100

331
404

100
100

1, 713
3 098

100
100



Sohlesrlg-
EolrteLa Eaoburg llleclergachseuBu.udcrgeblet

1111. DX * 1111. DX fi IT11. DI * 1111. DU { 1111. DX

luagaben/Elaaahnen

'tr

t

5 Ausgaben und Einnahmen
sowie sonstige Leistungen

f,r.

L 6A2,4 100

I 536,9 100
r 361,6 100

237 ,8

7,1

82,1

0,6
23,4

Bre!6!

Sozlal
24A t7 100

238,3 100
216,9 100

1

2
,
4

5
6

luagaben lnageaalt
ilegegca l!78

19.7.7

Elnnahnen lnageaa,nt
dagegou 1978

1977
aavoa (192s)r
Kostenbeltrag bzr.
Äufrenilungaeraatz

Koatenersatz

t2 128,8
11 348,5
10 452,4

2 A39,5
2 652,6
2 386,9

1 037,0

66,1

1 72t ,A

243,0

294 ,1
184,7

9 289,3
I 695,9
I 065,6

9 529,?-
8 935,8,
a 277,O

23,4
23 ,4
22 ,8

8,5

0,5

14,2

76 ,6
75 ,6
77,2

0,4

0,1
35,5

59'7 ,7
559,6
513,8

o,2
0,6
0,1

449,6

421 ,2
39s, s

463,3
433 ,8
406,2

43t,2
401 ,3
357 ,8

100

100
100

100

100
100

523,5

490,9
442,4

100

100
100

148 ,1

138 ,3
118,3

92,3
89,5
85,1

17,6
18 ,2

328,3

313,8
267 ,4

19,5
20 ,4
19 ,6

24 ,8 56,

56,
48,

3 22,6
24

11,7

0,7

12 ,2

67 ,5

t,2

22,8

6,1
14,4

a1

23 ,6
22,3

1,0

0,3

20 ,9 G

3
4

7
0

7

I

70,o

4,3

73,O

0,2

4,3

14,1

0,4

4,9

2,4

o,7

52,O! Eraetzlelstungoa
uad zrarr

10

1'.!

12

1'

14
15

16

von Untcrhaltspf llchtlgen
von Sozl.ellels tuagetrEgerrr
von aoaatlgeo *d"".o2)

Eratattung durch antlerc
KoateutrEgcr

Tllgung von Darlehen
Zinsen von Darlehen

Relue Äusgaben insgeeant
dagegen 1!78

197 7

2,0
10 ,7
1,5

10, 1

45,O
11 0

2,7
0,4

20,5

6,4

1,2
3,3
0,4

7,0
44,O

1,0

2,8
17,7
0,4

aq

3,0

0,2
68,9
0,0

27,7

82,4
81 ,8
80 ,8

0,0
0,5
0,0

77 ,4
76,4
77,7

17
18

2,7
LL,4
0,5

0,0
0,1
0,0

o ,9 0,2
0,0
1,3
0,0

0,0
0,1
0,0

80 ,5

0,0
1,1

0,0

354,1

223,1
o94,2

192,4

ta2,0
168,5

41 ,3
39,'1
36 ,8

0,0

0,0

75 ,2
75,3
77 ,0

79
80

6
4

19 Ausgab€n lnegesa,nt
20 dagegen'l!78
21 19ll

aerunter4(t9 zs) r
Krenkenversorgung gen. LAG

22 für Euberkulosekrenko
2, ftir Sonstlge
24 ftlr Deutsohe ln Auslentl
2, Welhnachtsbqlhllfen
26 Sozlalhllfe u. Koetenereetz

für Deutsche 1u Aueland
Elnnahuen lnegeaa.nt

clagegen 1978
1977

Belne Äusgaben lnegesamt
itagegen 1!78

197 7

,, ÄuEgaben

274
241

,4 100
,4 100

L4,9
t2,5

100
100

100
100

f,eltere Ieletuagen
100 4,9 100

100 4,5 100
100 4,3 100

271.5 100 15,7 100 7,4 1oo

2
8

I
7

t,2
12A,2

o,2
96,4

0,0
10,8

0,0
4,4

0,0
1,4

0,0
5,4

0,1
19,2
0,0

73 ,4 11,6 28,0 3,0 62,4

0,0

5,0 0,3 6,9
15,5 0,3 5,8
19,0 0,5 12,0
18,0 0,3 6,9
84,5 4,6 94,2
81,0 3,9 88,0
82,0 4,0 93,1

A1Ie Lelatungen

56,7
0,0
1,2

197 ,O
185 ,9
1,72,5

27

29,3
31 ,6
34,s
29,9

239,9
239,9
2t1,4

10 ,8
11,6

12 ,6
12, 4

88 ,4
87 ,4
87,6

0,5
2,1
aa

1,9
13,6

12,5
10,6

i,0
13,j
15 ,6
14 ,9
86 ,7
84 ,4
85,1

0,1
0,4
o,4
o,4
7,0
7,8
7,4

0,8
4,9

5,6
95,1

94 ,6
94 ,4

2,1
6,4
'7 ,6
6,6

34,9
32,2
30,2

12 4O0,3
tl 622,9
10 693,8
2 87t,1
2 687,1
2 4t6,A

613,4
514,5
526,3
150,1
14O,7
t20,2

28
29

,o
,1
,2

,4
,5
,6
,7
,8
,9
4o
41

1g'?8
197 7

1978
197 7

tlage gen 78
77

9
9

100
100
100

100
100
100

530,9
499 ,1
450,6

100
100
100

,7 100
.6 100
,4 100

100
100
100

723
576
398

253,6
242,8
221,2

56,5
56,9
48,7

Elnnahnen
degegen

Belne Äuagaben
ilagcgea

334,7
321,4
274,1

389 ,0

124,4

19 ,4
20,4
19,6
80,6
79,6
80 ,4

438
409
365

23,2

22 ,6
76, I
76 ,9
77 ,4

24,5
24,5

75,5

77,2

92
90

7
0

2
I
1

17,5
18 ,0
19 ,0
82,5 1

82,0 1

81,0 1

22,3
2i ,4
22,0
77,7
76,6
78 ,0

1) In Hamburg einschl. ceschlechtskrankenfürsorge.
2) In Hamburg einschl. Erstattung durch andere Kosten-

träger.
3) In Hanlourg ohne Geschlechtskrankenfürsorge.

4) Außerdem noch Geschlechtskrankenfürsorge, Sozialhilfe
(einschl. Ttberkulosehilfe) für FlüchtLinge aus
Ungarn mit Ausnahme der Aussiedler und Rückführung
von Deutschen aus dem Ausland.
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Bcrlta(rot)Eryrra SurlenilEorrca lholallnd-
P?eIr

Edlra-
Ilrltt.!D.lg

x1Ir. DX */ I1II. DI * I1I1. DI i 1111. Dr fr 1111. DU fi* 1111. Dr

der Sozialhilfe nach dem BSHG
der Träger der Sozialhilfe

Iordrhcla-lertfrlcl
I1I1. If,

Itd.
lIr.

uuto 1)

3 76t,5
3 564,2
3 266,3

915, 1

848, s
756,4

2
2

5A,7

6t,2
52,9

o,2
21 ,8

auSa,EEaa
3 420,2
3 625,4
3 319,2

923,4
457,3
763,2

522,O

488,2
46',1 ,2

241 ,9
t64,2
078 ,8

339,1

315,9
289,7

100

100
100

27,3
27,1
25 ,9

400,9
)a) a

189, 5

tr23,8
288,0
265,6

077 ,t
oo4,9
923,9

217,4
199,4
t42,3

863,2
4t2,8
765,6

225,2

220,0
203,5

t2,9

100

100
100

100
100

100

100
100

1 069,6 1oo

1 001,1
967,6

244,5
223,2
205,8

100

100
100

100

100
100

100

100
100

1

2
,
4

5
6

24,3
23,8
23,2

123,7

1t? ,3
109,5

23 ,7
24 ,0
23 ,5

23,1
22,3
22,3

43,0
4t ,6
37 ,!

26, 1

26 ,6

4,9

0,3

19 ,0

22,9
22 ,3
21 ,3

3,0

1,1

18,6

2,1
15, 2

1,2

0,1
0,1
0,0

77,1

,)

11,0

0,7

12,0

2,0
8,7
1,3

0,0
0,1
0,0

76, 3

76 ,0
76,5

100

16,3
8r8

91 ,2

17 ,2

0,9

9,0

4,3
2,8

0,1
0,1

0,0

72,7
72 ,9
73,1

o,2
57,9

0,1

26,0

9,0
7,2

19 ,8
20 ,9
20 ,3

-1 
,4

0,6

80,2

5,7

1,5

0,6

23,9

183,0

12,9

7t5,7

100 ,8
552,0
62,9

o,5
2,7
0,2

2 A46,4

32,O

11,8

198,8

22,7
t63,t

13, O

0,8
1,0
0,1

825 .0
777 ,8
'161 t8

57 ,2

3,7

62,4

10,2
45,2

7,0

0,0
o,4
0,1

398, 3

377,O
3s7 ,5

2t3,8

It,7

tt2,o

23,6
53,7
34,7

0,6
1,0
0,0

902,9

157 ,4

6,4

t58,4

t6.7
tt2,a
28,9

0,6
L,I
0,0

11,2

0,5

11,3

1,2
8,1
2,1

0,0
0,1
0,0

76 ,9

3,0

t,3

38, s

3,5
31,5
3,5

7

I

9

2,7
14 ,7

1 ,7-

206,2

0,0
1,0

0,0

637 ,9
592,7
562,2

0,0
2,0

I

t,4
0,5

10
11

12

1'
't4
15

'16

19
20
21

22
21

24

25

26

27

28
29

,o
,1
,2

,,
,4
,5
,6
,7
,8
,9
40
41

1,6
14 ,5
1,6

27,A
777 ,3

t,l
20,5
0,8

0,0
0,1

0,0

75, 7

76 ,2
76, I

o,2 0,1

0,0
0,1
0,0

7!5
509

,7
,9

7a

78
7
7

848, 3
7A9,t

t74,4
157 ,A
145,2

73 ,9
7) O

7i ,4

50,2
53,2
42,5

100

100
100

77

0,4
56 ,3
0,2

24,4

45t,1
346 ,1
232,O

330,6 22,8
296,2 22,0
273,2 22,2

77,2
78 ,0
77,8

100 12,5 100

7
7

79
79 7

7
I

iler Träger tlcr Sozlalhll.fe

27
24

100

100
100

,'7 100
,5 100

100
100

39,4
37,1

100
100

3,3
2,7
t,4

t2,a
12,3

28,2 100

t,5
3,1

)q )

25,0
21 ,7

10,1

10,0
9,r

39,2 100

0,1
22,7
0,0

to,2

100
100

100
100

0,3
37 ,2

0,1
t2,7
0,0

11,0

0,4
44,8
0,0

39 ,0

0,0
3,5
0,0
4,9

0,1
i4,7
0,2

48, 1

o,2
2A,3

0,1
12,3

t,7
o,9

3,s
2,8

t,4

1,3
0,1

42,0.

39,5
2,2

97 ,8
97,6
95,4

0,0
16 ,0

68 ,9

11,0

4,2

0,5 14,1

?3 ,'1 40 ,4 6

t2,7
8,3
8,8
6,8

50,4
52,4
46 ,1

21 ,6
14,2
14 ,4
12,9
85,8
85 ,6
87,1

5,4
10,8
10,0
11,1

89 ,2
90 ,0
88 ,9

4,3
6,8
a,2
7,6

43,4
45,O
34,9

8,6
13 ,5
17,3

86, 5

84 ,6
82,1

6,2
5,1

2,4
2,32,7

6
0
0

2
5
0

0,8
0,8
9,3
o,
8,3

8,3
9,1

91
90

2i
23
23

0
0

6
4

7
9

2,4
4,6

3,7
2,9

0,5
0,4

100
100
100

100
100
100

100
100
100

t2,0
12,4
t2.o

9 5,8
96, 3
oa ,

100
100
100

220,7
202,t
1a3,7

100
100
100

100
100
100

532,2
498,2
476.3
124,6
118,1
110,5

t 2a1 ,2
| 203,6
1 115,9

4 347,9
7 318,3
2 292,0

36,4 92,8
37 ,O 93 ,8
34,9 93,9

26, 7
26 ,4
26,2
73,3
73,6
73,8

875,6
825,6
778,O

5 225,7
6 220,5
2 2O3,8

1)

100
100
100

09'7,4
o24,8
992 ,1

247 ,6
226,0
208,5

76,4
77,0

43,t
4t ,7
37 ,2

177 ,6
160,4
146,6

649,9
605,1
574,1

24
a?

22,
22,

19
20
20

80
79
79

25
26
26

74
73
73

I
7
2

2
3
I

!20
049
958

o

,B

5
4
I

2 896,8
2 768,1
2 556,0

85O,2
802 ,8
783,6

77,4 4O7 ,5
78,0 380,1
79,0 355,8

76, 6
76, 3
76, I

939,2
88s, 3
823,9
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6 EfiprrEilcER yot{ sozrALllrLFE 1979

LTD.
itR.

t soztALHrLFE ZUSAIIiEN 1)

LAUFENDE HILFE ZUII LEBENSUNTERHALT
HIL'E tN BESONOEREN LEBENSLAGEN ZUSAIIiEN T)
HILfE ZU'I AUFBAU O'ER ZUR SICHERUNG DER LEBEiIS€RUNDLAGE
A USBIL DUNGS H ILFE
UORBEU6ENDE 6ESUNDHEITSIIILFE (OHI{E CRUPPENVERSCIIICTUN6EN)
rRA N(ENII ILFE,
HILfE BEI SCHUANGERSCTIAFT ODER BEI STERILISATION,
HILrE zuR fAIttILTENPLANUNG

HtLfE FUER TEROET{DE TUETTER UND IOECHIIERINNEN
EtN6LIEDERUNGSHILTE ZUSAiiEN I)
UND ZTAR:

IERZTL.BEHANOLUNG U. KOERPERERSATZSTUEC(E TUER BEHINDERTE
HETLPAEOAGOGISCHE ITSSNAHTEN fUER KIiIOER
HILFE ZU EINER Att6EiESSANEX SCHUI.BILDUN6
IIILFEN ZUR BERUfSAUSBILDUNC,FORTBILDUNG UND

ARBEI TSPLATZBES CflA T T UNG
SESCHAEFTIGUNG IN EINER 9ERKSTATT FUER BEIIINDERTE
SOilSTI CE E IN6LI EDERUI{6SHILFE

TUBERX ULOSEIT I LfE
ELIISEMI ILfE
HILTE ZUR PfLEGE
I{II.FE ZUR TEITERFUEHRUN6 DES HßUSlIALTS
)IILFE ZUR UEBERTTNDUN6 BESOTIDERER SOZIALER SChCIERIGTEITEN
ALTENH ILF E
HILFE IN INDEREN BESONDEREN LEEENSLAGEN

52
5t

LAUFENDE IIIL'E ZUII LEBENSUNTERHALI
HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSANilEN 1)IIILfE ZUII AUFßAU ODER ZUR SICTERUI{C'DER LEgENSGRUNDLA6E
AUSE ILDUN6SHI L FE
YORBEUCENDE GESUNOHEITSIIILFE (OHNE GRUPPENYERSCHICX1116EN)
TRANTENH ILF E,
HILFE BEI SCHTANGERSCHATT ODER BEI STERILISATTON,
HILFE ZUR FAiILIEiIPLINUNG

}ItfFE FUER TERDENDE iUETTER Ut{D I'OECHNERINNEN
EINGLIEDERUI{GSHILfE ZUSAIIIIEN 1'
uNo zgAR:

AERZTL.BEHANOLUN6 U. XOERPER,ERSITZSTUECKE FUEN BEHII'DERTE
HEIIPIEOAGOGISCHE ;ISSNAH||EN'UER KINDER
HILFE ZU EINER ANGEiESSEITEN SCIIULBILOUIIC
HILTEN ZUR BERUFSAUSBILDUiIG,IORTBILDUiIG UI{D

ARB EI TS PLATZBES C HA F fI'N6
BESCHIETTICUNG II{ EIl{ER IERKSTATT fUER BEIIINO€RT€
SONS TIC€ EINGLIE DERUN65HILFE

TUBERTULOS EHILf E
BL INDENH ILFE
HILTE ZUR PFL€GE
HILfE ZUR 9EITERfUEHRUN6 OES HAUSHALTS
HILFE ZUR, UEBERYINDUNG EESONDER,ER SOZIALER SCHCIERIGTEITEN
ALTENI{ IL FE
IIILFE IN AT{OEREN BESONOEREN LEBENSLA6EI{

tlEtlN

96 85t 57 645 35 696 a5 6t{825

5tl
415

6
2t

aaz
1Z
11
3?
10

321

240
263
620
91t
779

90 3??

67 909
13 770

21
6 0E6

tt 963

E 297

1 175

:
t 5t7

5la
6! 640

22E
zz7

lE6

134
6t

2a 539

21 ,65

292
16

1 Z?E
7t

E9a

?0 330
19 Ztz

E3 5a2

57 809
34 227

2
3
a
5
6
7

l5;
7 215

121 721

t04 379

t2 176

13 068

E 223

l3 715

I tot
l3 983

a 795

9 471

7 129

ro 4tl
915_

5al

6E 762
36 869

2 111
6 717

,ot
147
149

99
26'
313
691
{1

55E
t71
107

!95

6tt
6?35 270

51
192

t r12
691

26
a t96

33t
111

l4E

, 715
1 ?70t{ 6t9

39 712
22 928

3 a74, 2{5

aE6
944

2 ?to
976

6?
6 59t

357
156

5t3

a4
El7
t5{

4 otr
9 1?6

62E_

2 509

E68
446
3lE

2? 7672! 922
59

l16
lo3

7s1
365
270
436

9
5jz
t7

ü1
1t3

8
I
0
I
2
3

5 !37
20 306
!o 757to 7+3

2612 2 770
549

32
a 9a5

290
,50
!t5

I 269 97t E3 77t 71 2E6

t4 230lo 949
27 519

t 6666 675
2 t28

1 7292 161
7 036

56 024
a6 t30

t51
6 

'26

1{!

IEIB

39 071 5t 3tt
37 2t6
22 t30

50
152
645

6 0t7t ot!
6 571

t 715

590
l7l
625
2t1
zl

55E
60

19:
t2t

1
1
9

632
166
95{

302
572
719
{E3
{3

?11
206

E6

255

5 50t
1 2't9

Z 6t9
6 027

99{
tl5
oot

361
,15
E9'
ita
172
021
495

21
457
t5t

72

234

t4
l5
16
17
t6
t9
20
z1
22

I
415

t50 455
3 997

l1 060
5 zEO
3 492

799 66t 66 6t3
665 t53 27 Elt

570
9 67E 13a{ tE9 I 87E

2t zlo
E 193

679
291 721

6 5t3t 299
26 72E
6 592

7t?at:
3a

961?

3lo 90E
060 416t 190'
16 7E9
67 964

5 555
35 359
53 997
rE 936
1 121

1

2

5

517
7

2t9
272
213

213

E7 503

66 Eoa
29 213_

21
z5
26
z7
ZE
29

l0It
t2
33!a
35

36
37
3E
!9
ao
11
+2
a!
a{

zl soztALHrLFE zusliiEN t,
LAUTENOE HILFE ZUT LEBENSUNTERHALT
ItILfE IN EESONDEREN LCEENSLAGEN ZUSTilIEN 1)
ITILFE ZUI{ IUFBAU ODER ZUR SICHERUI{G DER LEBENSGRUNDLAGE
AUSBILDUNGSHILFE
YORBEUGENDE G ES UND }IEI TSH ILF E (OHNE G RUPPEIIVERS CH I CXUT{6EN)
l(R,AN(ENII IL FE,
$ILfE AEI SCHgANGERSCHIFT OOER BEI STEßILISAIION,
IIILFE ZUR FAllILIENPLTU'NG

HILFE FUER. UERDENDE TUETTER UND gOECHNERITINEI{
EII{6LI EO ERUN§SHILf E ZUSTTllEt{ f )
UND ZIAR:

AERZTL.EEHANDLUT{G U. (OERPERERSArlSTUECTE FUER EEIITNDERTE
lIEILPAEDAGO6ISCHE TTSSilAHiETI FU€R KII{DER
}IILFE ZU EINER ANCEiESSENEII SGHULBILDUNG
H tLF Eil ZUR B ERU f S ArJ SB I LDUNG, f oRIBI LDr.til6 UND

ARBEITSPL ATZBES CHA FTU116
BESCHIEFTI6UN6 IiI EINER IER,XSTATT FUER BEHINDERTE
SOt{S TI6E E IN6LIE DERUtt6SItI LfE

TUBER(ULOSEHIL 
' 

E
BLINDENIIIL FE
HILFE ZUR PfLEGE
HILfE ZUR YEIIER'UEHRUNG DES I{AUSIIILTSIrLrE zuR UEBFRUIN0UN6 SESONDERER SOZTALER SCHrrERrG(ErTEil
rLTET'I ILfE
IIILFE IN ANDERE'I BESONDEREI{ LEBENSLAGEN

SOZIALHILfE ZUSATiEil 1) 2 095 ?9f 17a 155 157 tzt 1t4 35a tlr 612

55 767

19 E5l
20 909

Ita
{0r
3!

229
za?

?6
tE

?az 721
4 23E

75 3E2

? 701 E 066
12

7 E97E 0t1

tE713 142
6 791

16 922

z z1Et5 053

364 4{5
a 23E

179 767

{
6

?22
253
2ta

5to
,76

1C7
ot6
120
12t
ta

166
7'

a4t

96

65 001
a6 752

l09
2tE
7aE

I
t
7

455
a 3?7 1 179t tt5 { 3!3 !

:
t 4t3

490ItI 750
324
t3,
27ll

2
1

t2

{
2

a

IN3 5E

96 99515

(6
17
.E
t9
50
5'

11, E33 115 566 79 565
60 157 66 082 rr E!7

075
a6a

E
2

7a 769

a6 {{a
17 616

77
2 076

aat

{58
tl9
9al
563
37

E36
tlE

306
15 541

1 t62
12 tll

15 92+

21 726

16 161
12

21 8EO

9 7Aott5t5 {t2
t6 Erit 2t!1t 765

I {655{
55
56
57

27 t72
17 71t
4a 44t

'153
461

3 625
I .382

67
I 751

705,r!
711

E41
252
441

229
081
1l

919
500
.79

r99

z 616
3 9to

17 369

99!
761

9 E17

! oe!
a 2{a

to oret ot3
t6 0a9

I 3t?

9t9

5E
59
60
6t
62
63
64
65
66

159
510
r59
o0E
0E{

:
{ 253
t 039

50
E 695

6t4
.r1
591

I
5,
7

4
t
7

t 236
9 aot
5 190

?59
2'to o't

112I 610

??9

r) PERSONEN,OIE HTLFE VERSCHIEDENER ART ERHIELTEN,TURDEN BEI JEDER HILFEART GEIAE}ILT.1) OHNE iIEHR,f ACHZAEIILUNGEN.

IN§GESAI'T UNIER 7 7-11 l1 - t5 1' - lE 18 - 2tII lLFEART
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IIICH ALTER UIID TIILfEIRTEil T)

N

NR.

LICI{

208 
'ot

LI CH

266 555

62 351 19 O4t 31 269 3a 600 59 564 tl,O 21.9 7,O
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,i
I
I

762
9t4
373
E62

2
7Z

2

LFO

ilR.

It
1Z

13 srusHALIE voN ETPFAE}I6ERN LAUFENDER HILFE zU'I LEBEIISUNTEß}IALT 
'979, 

itIT ANSEREcxiIETEi oDEß tN INSPRUcH

Dt voN-

OHNE iIr

EINl(OiXE'I

AN

AUSSERIIALE VON EINRICHTUN6EN

EINIELI{ NACHGET'IESEIiE HV NAENNLICH
EINZELN NACHGETIESENE HV TEIBLICI{

94 817
166 992

5{ 137
3i 532

ao 4EO
t35 460

9{ El7
166 992

5t 537
!t 532

ao 4aoll5 460

3 SONSTIGE EINZELN NACHGEIIESENE
HILF€€]TIPFAENGER NßENNLICTI

SONST 16E EINZELN I{ACH6EUIESENE
HILTEEIIPFIET{GER 9EIBLICH

?6 665

33 321

2? 990

I 285 18 3EO 26 665

33 327

55 960

E 285

E 846

,o 1E6

166
176
197

?

t8 380

2a {rl
15 791

014
306

a96

937

ot7

PRO

E E46

5 093

24 a8t

zz E971 . EIEPAARE OHNE XINDER

6 EHEPIARE TIT I KIND
7 EIIEPIARE lltT 2 TINDERN
E EHEPAARE ]'ItT 3 UND IIEHR KINDERN

I{Y TAENNLICH I.IIT I I(
ltv t ErBLrcll t{rT 1 r tN0

INO
9

l0

13 TIV IIIEiINLICH 
'tT 

3 UND IIEHR KINDERN

'4 
ßV TEBLICH iIT 3 UND 

'IEHR 
TINDERN

15 SOISTIGE HAUS'IALTE IIIT 2 PERSONEN

'6 
DARI'NTER IIII I(IND (ERN)

HY IIAENNLICH iIIT 2 XINDERN
}IV UEIELICH IIIT 2 KII{DERN

SONSTTGE IIAUSHAT.TE iIIT ! UND
iEHR PERSONE},I
DARUNTER IiIT TIND (ERN)

z usAiri EN

IN EINRICI{TUNGEN

rNsGESArrrT 2)

AUSS€RHALII VON EINRICHTUNgEN

EINZELN NACH6E9IESENE HY IIAENNLICII
EINZELN NACHGETIESEIIE HV IEISLICH

SOISTI6E EINZELN NACHGETIESENE
HILF6CTPTTENGERI/ iAENNLICH

SONSTICE EINZELN NACHGETIESENE
HILFEETPfAENGER TEIBLICH

E}IEPAARE OHNE KINOER

zus l ilttEN

IN EINRICHTUNGEN

o 692
0 4E0
o 452

1 132
36 76E

at
296

I 391
36 472

791
29 060

791
?E 951

6E7
19 620

6Et
t9 7a1

t1 E906 679
I 055

t90
t0 E35
6 469

l0 656
10 {36
1o 4lE

56
a{
3a

5
126

6
79

99.5
99.6
99.?

97.1
99.2

99.6
99,6

99,1
99 .6
91,1
9?,A

57s
066

62A

170

o26

32
41
63

2
7l

?
E7

3
E9

2!
17

2(
2Z

EzZ

55

E7a

o76
9ZO
305

E6{
536

3E2
210

155
13E

780
356

El6
756

013

263

078

3t 90E
{t 744
63 

'O8

, 127
6E 769

2l
t6

E6

E2
592

I
37E

za
t69
llo
380

6to
9?E

17

'l E.

l9
20

21

3E

39

{o
4t
12

E17
tE6

6
6

{EE 703

49 544

5!6 786

212
120

110 075

l0 074

119 762

6
6

376

39

117

21
22

703

44

?16

t22
430

t16 lt7
t0 326

t?6 0!l

22
23

21

25

26

z7
ZE
z9

30
3t

t2
35

l4
35

56
37

100
100

.lo0

57,3
18.9

12,7
81,1

too
100

31,1 6E,9 loo

91,1
97,E

96,7
9t.1

5?,t
la.9

o,5
o,1
o.3

2,9
0,8
0,t
o,(
o,i
o,1

9
2

3,1
1,9

12r7
8t,l

EHEPAARE iIIT 1 XINO
EHEPAARE iIT 2 TINDERN
EHEPAARE iIT 3 UNO IIEHR KINDERI{

HV ]'IAENNLICH IIIY I TIND
,IV TEIELICII iIT 

' 
KIND

HY IAENNLICH IIIT 2 KINDERN
HY IEIBLICH NII 2 KINDERN

HY iIENNLICH NIT 5 UND iIEHR. XINDERN
HU UEIBLICII l,lIT 3 UND IrEHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHALTE IIIT 2 PERSONEN
DIRUNTER I,lIT KINO (ERN)

SONSTI6E HÄUSHALTE IIIT 3 UND
rEHR PERSONEN
DARUNTER IIIT l(INO (ERN)

73,5

E 1,E

100

100

'100
100
loo
100
loo
too
100

100
100

loo
'l0o

96.5
9t.1

100
100

100

100

100
'lo0
too
too
100

100
100

loo
100

t00
loo

100
t00

100

100

,oo

26,5

18,?

!l ,t

26.5

18,2

1a,1

1E ,7
1a.6

68,9

7a.5

E1,C

99,5
99,6
99.7

97 .l
99,2

or5
o,1
0,5
2.9
0,E

o,4
o,1

99,6
99,6

99 ,1
99,6

o.9
o,{
,9
,z

E
z

INSGESAI{T 2)

3,5
1,9

22.5

20.l
22,3

77,5

79,7

77,7

loo
100

100

45.6
Et,3
85,a

r) HAUSHALTE VON EiIPTTENGER,N,DIE HTLTE AUSSERHALB UND IN EINRICI{TUNGEN ERHIELTEN,UURDEN OOPPELT GEZAE}ILT:OHNE NORDRHEIN-VTESTFATEN.
,) HIUSIIILTE NIT ilEHREREN EINKUNTTSARTEN TUROEN iIIEHRFACH GEZAEHLT..2)OHNE hEHRTACHZTEHLUiIGEN..3)SPALT(N ? - I? sINo BEt DER PRozEN

DAVON

INSGE SAXI

HAUS HALTSTE ILE

HA US1lA LT E
ODER

EINKOIIIIEN

ot{ilE itT
AN6ER ECHNETET

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

H ILF E-

EI?PfAEN6ER

INSGE SAXT
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RUN6S -
BEZUE6 EN

6EilOirENEi EttIoltEt{,NACH ART DES Etl{(OiiENS UND rYP DES HAUSHTLTS oDER HAUSSTLTSTEILS r)
I{AUSflILTE ODER HAUSHALTSTEII.E T) t'ID ITAR itlT

EIII-
KUEN'TEN

rus
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NR

zllrL

zEt{r 3)

87{

1,6

2,2

11,t

I aot
t3 !26

16.7
17,Z

1 794

3 230

12 341

2
7

t 095

1 5AZ

1 175
I 120

I 644

I E26
2 1102 156
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1 7t1

It5
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2 t5t

55E
t26
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225

169
tE5
l9E

12
t99
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26
11

r3
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2 657

8t8

3 442

5 E09

15 437

t 6E0
7 167
I 089

165
I 86r

ft
'l 044

71
73E
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176

7,8

21,7

67 14

15.8
11,2
1O.5

11.9
5.1

912
3,6

10,4
3,7

I 1,8
2,1

35,3

77 .6
39,1

71E
59r

12 A14
tE 556

1 070 56 1 1r2

{19
E29

892
700139

t21

22

777
2lE

?
5

770
2!O
5E3

2
5
5

1?6
t 507

E E64
5 166

1 376
3 455

21
79

603
712

70

55
57
37

2
51

3
{6

I
z

a79
2E8

t,8
0,{

31.7
65 r1

,56

t00

530

2 59?

206

713

10
92

57
15

{lo
,56

t2 1.7
76{

l2 661

2 §5t t( a7l

3 821 14 69?

t 3to 271

t9
E
E

6
6

167

z

'169

1r'.1 ?E,7

15.6 60,0

5,9 1,2
1.2
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9

25
oO.t 96,4

9E,6
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1t,0
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6,5
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17
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o14

a
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lo

3
16

10
1

11I
to

2
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0,0

o,2
o,1
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o,;
o,2
o,o

t5
E

? o90

2 701

I 772

t ?62

z 225

7 971

52 750

2 2a7

54 E79

4{8
121
aaa

lo {loto !l{
10 305

87
9 993

{{
6 617

1 676
I 410

5t6
95{

777
7Z?

672
640

950
ao6

276
oo0

6tt
291

z7a

12' t
9 tzt 35

512
16 tat 2

zo
EE

2E

Erl
f54
457

I
a

t45
96t
106
ao!
l3a
119

572
aE7
6t6

76
069

,9
20

attt5
65
aa

31E
695

53E
a92

9
lo

6I
E

305l
t2
33

6

1

l6

,t

It 11
12

15
16

27
2t
29

56
37

3E
39

3
I

26
3

2 132
1 229

tdI
?79

579

1 357

E o9E
0{6

t
I

167

IE

ao4

917
726

t9?

t5{
795

9,E

13.2

5t,9

ao,2
57 ,7
19,6
60.2

29.2
24.5

19.1

a6.0

19 .1

17
l8
t9
20

21

42r
rE3

22 550

I 57E

2t 6E5

610
554

,2 890

,o8

31 134

I 33 701

to 707

16( la'l

9
8

o,{
1.1

0,!

o,!
o,26.9

3,9
.5
.E
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9
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,E

21,,,

26,t2,
33,

311
1,4

6,
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.62

51.1
5E.8

6.o
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o,3
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o
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o, E
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6,O
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5r7
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2t.6
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1r.1
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I

14 HAUSHÄLTE VON EIIPFAET{GERN LAUFENDER HILFE ZUrl LE6ENSU}iTERHALT 
'979NACH HAUPTURSACIIE DER HILFECEI"EHRUN§ UND TYP DES IIAUSI{ALTS ODER IIAUSHALISTEILS T)

TYP DES HAUSHALTS

ODER I{AUSHALTSTEILS

TUSSERHALE VON ETNRICHTUNGEN

EINZELN NTCH6EYIESENE HV TAENNLICH
EtiIZELN NAC}I6EgIESENE HY IEIBLICH

SONST16E EINZELN NIC}IG E9IESENE
ITILFE€TIPFAENGER I'AENNLICH

SONSTIGE EINZELN NACHGEUIESENE
I{ILFEEIIPFAENGER TEIBLICH

EHEPIARE OHNE KINDER

EHEPAARE IIIT ,l KIND
EHEPAARE !,I IT 2 KINDERN
EI+EPAARE üII 3 UND ITEHR KINDEFN

HY I,IAENNLIcH l,lIT I rINo
HY UEIBLICH IIIT 'I (INO

t4 t51
17 ?59

58
4!0

212
E 135

a 243
915

23 lZZ
9 225

l l 'l03
?8 r55

4 056
t2 631

ANZAH L

SONSTIGE
uRs A crEN

37 592
36 042

26 665 5 693

3t 327 6 626

27 990 ! 510

94 8t7
166 992

10 692
10 {80
10 452

791
29 060

f2
362

3

245

.46
15

tt
676

4 770

9,o
aE.9

32.3
42.4

12,2
o,6

11 .2

5 4t1

66

1 251

2 814

2 548

? 317

611 2 475

187

?a6

1 505 1 571 9 795

5 577 11 279

13 271 5 6E7

t 581
I 4lO
1 279

fi
lo

9

lrt
145
153

238
267
345

390
oz7
996

2 .o9
2 158
2 096

1174 587

3
3
3

6a2
9to
!66

270
543
208

1 132
36 768

189 t3 El. 25 5t2 'll3 160 479
I 090 765 12 040 27E 2 11? I 9ta 4 9f,t 13 626

}IY iAENNLICH ]tI
HV IEIBLICH iII

T2(T2(
HV 

'AENNLICH 
I{IT 3 UND

IEHR KINDERN
}IV gEIgLICII }IIT 3 UND

iEHR TINDERN

SONSTIGE IIAUSHALTE iIIT 2 PERSONEN
DARUNTER IIIT KIND (ERN)

SONSTIGE IIAUSIIALTE ITIIT 3 UND
üEHR PERSONEN
DARUNTER IIT I(IND (ERN)

IN DERN
IND ERN

6t
2211

o7
71

890
679E

?8
12 522 zto

171
716

62 14 112

9 664 116 276119 577

PRO ZEN T

61

19,9

't2,5

8.9
o.6

tol
93

5E

739

16.7

17,1

24.1

18,1

26,6

1t2

2 576

EO6
717

t

5

a
3

2
2

1a2

12

t5{

?41
723

211

703

aot
3E6

299
o5a

761

672

799

36,?

33,8

20.t

35.5

?E,8

687

19 E20

to0
100

4

66t
206

192
'l5t

3 E40
3 67?

119
58

6E17 16186 t
9E
11

93
E9

2 1992 a39

120
t43

I 169
316

AUSSERHALS VON EINRICHTUNGEN

EHEPIARE OHNE I(INDER

IN EINRICHTUNGEN

IN EINRICHTUNGEN

17 .9 2,3

o,6
1.O

1,7

o.9

113

o.1

16,2

o.z

1,1
1,4
1,5 -
5,7

32.7

0,1
0,1
o.1

o.9
2,1

1.1
2.1

o.6
2,9
1.6
1.7

'1 ,4
't ,4

zus Altil EN

INS6ESA]iT 1)

zus AtttlEN

INSGESAiTT 1 )

430
2t2

\ts tsz
?3 Eao

la3 043

41 5t6

I 056

1a 5't9

5,6 5,9

4EE 703

49 5a{

536 7E6

54 76?

10 679

65 216

6 557

t60
6 708

59 Ea9

2E3

59 9!E

E OZ2

25?

6 249

53 776

602

51 296

391
54t

9,3

EIt{ZELN NACHGEUIESEIIE HV iAENNLICH
EINZELN NACH6ECIESEiIE IIV IEIBLICH

SOilSTIGE EINZELN NACHGEIIIESENE
IIILFEE;tPFAENGER IIAENNLIC}I

SONSTI6E EINZELN NACHGEIIESENE
ItILfEEI!PFA€N6ER IEI8LIC}I

11.9
10,6

o,1
2,1

o,2
1,9

1.5
o,5

2 1.,7
5,5

11,?
i7 .2

4,3
7,6

39
21

6
6

,oo 21.1

100

100

3,8
10, I

3 0,6
3 3,6
30.7

0,8
2t.2

5,E

21,
2.

7,6

a,1

EHEPAARE iIT 1 KIND
EHEPAARE IIIT 2 KINDERN
EHEPAARE iIT ] UND I.IEHR KINDERN

100
100
100

100
100

100
100

100

too
100
'100

too
loo

,oo
100

100

9,Ea!,t

11,8
13.5
12.2

.2
,o

5.6
2.4

1
2
z
I

.2
,5
,3

0,9
0,8

15.1
't E,5
22,6

12.6
13.1

I 3,0
9,6
9.5

9,3
5.2

7,7
1,2

22,
20,
20.

,1
.1

3!
37

30.7
30,0

HV iAENNLICH I{IT 
' 

XIND
HY TEIBLICH ItIT l KINO

HY iAENNLICII IIIT 2 KINOERN
HV I'EISLICH TIT 2 XINDERN

HV IIENNLICTI IIT 3 UND
iEHR KINDERN

HV I'EIBLICH TIIT 3 UND
iIEHR KINOERN

I
6

1
z

9
1

1,o
o,7

16,5
15,8

2.O

o17

1.6
o,5

1.5

16.t
1,1
3,5
1,6

37.1
39,0

8,4
3,7
9,4
3,6

19,2

I r,0
9.O
E,5

SOi{ST16E HAUSHALTE iIT 2 PERSONEN
DARUNTER rtIT KIND (ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE IIIT 3 UND
TEHR PERSONE!{
DARUNTER HIT KTNO (ERN)

36,7 1,5 5,7 6,339,t 1.5 5,5 t,6 3r.?,r.z?,9
2.3

11.2

21.6

12,2

1,3
orl
1,2

t t,o
1,2

lo,l

t 1,8
1Z,l
8.9
2.1

8,1

29.2
25,6

28.E

*) HIUSHALTE VON ETTPfAENGERN,OIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHIELTEN,CUROEN DOPPELT GEZAEHLTIOH\B NORDRffEIN-I?ESTFATEI

') 
OHNE iEHRfACHZIEHLUNGEN.

HAUSHALYE
ODER HAUS-
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TNS6 ESA IIT

UNZU-
RE ICHEN-

DES
ERIERES.

EII{-
r0irlEN

XRÄN(-
IIE IT

r0D
DES
ER-

NAEHRERS

AUSFALL
0Es
ER-

NAEHR ERS

, I ux )tLnE

UN9 tR T-
SCHAfT-
LI CH ES

VER -
HALTEN

UEK ntLlr

VERLUST
DES

AREETTS-
P LATZE S

UN4U-
RE ICHEN.
DE VER-

SI CHE -
RUN6S-

ODER
VER SOR -
6Uit6 S A N-
SPRUE C HE
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ls Ausländer und Staatenlo8e unter den Empfängern von Sozialhilfe nach Eilfearten

Ellfeart In Elnrichtungen

57 323 7t 765 108 98E 51 529 55 224 93 t{8 6 950 11 216 20 197

Iäufende Eilfe ztm I€bensunter-
halt f5 991 59 967 91 971 {5 178 57 172 82 514 896 2 558 10 106

Eilfe in beaonderen Lbenalagen . 19 355 26 111 39 837 13 856 18 3tl 29 501 6 295 9 155 12 %3

Eilfe zuD Aufbau oder zur
sicherung der lcbenBgrundlage. 11 63 67 1t 63 67

Aueblldungshllfe 275 318 271 211 287 2tl 34 31 28

vorbeugende Geeundheitehilfe .. 61i! 812 1 004 206 290 423 {10 530 583

Krankenhllfer Eilfe bei
schuangerschaft oder bei
steriliaation, Eilfe zur
Panillenplanung tr lol 14 928 26 754 I 902 12 r18 22 75tl 2 681 3 173 5 308

Eilfe ftir rerdende l.tütter und
Itröchner lnnen . . . . . 2t2 308 379 106 193 230 150 170 201

Eingliederungshilfe für
Behinderte 2 258 3 784 | 686 759 992 1 341 1 519 .2 828 3 386

Tuberkuloeehilfe ... 2 131 2 060 2 257 t 855 1 735 1 731 320 386 630

3{ a 28 2

657 170 237 35'l

282 217 232 261

829

6

129

12

3 2

Bllfe zur Pflege .. 2751 413{ 1567 1613 2366 2825 1t{5 177A 1755

Eilfe zur lleiterführung dea
46 56 23338 238 252 282 215

Eilfe zur überwindlung beaon-
derer aozialer Schwierlgkeiten

AJ.tenhilfe

Eilfe in arderen beaonderen
I€benslagen

298

298

227

1{9

595

276

360 317

44 18

Außerhalb von Einrich-
tungen und./oder in

Einr ichtungen
Außerhalb von
Einr lchtungen

I 978 1979 1977 19781977 r978 1979 1977

209

-13-

t37 167 {15 13 42 {l tl

3
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16 Enpfänger von Sozialhllfe 1979
15.1 Hilfe außerhalb von ELnrlchtsgcn

Bundesgeb iet schleswig-
Eol st el n Hanburgtsi1 feartLfd Niedersachsen

Nr

I
2

4

5
6

sozialhllfe zusamenl )

Iaufende HiIfe zum Lebensunterhalt ......
EiLfe tn besonaleren Lebenslagen zu§amen 1 ) .... ...
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundl age

AusbildungshiLfe .....
vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppenver-
schickungen )

Krankenhilfe, Hilfe bel schwangerschaft oder bei
Sterilisation, HiIfe zur Earnilienplanung ........

Eilfe für werdende Mütter und wöchnerinnen .......
Eingliederungshilfe zusamen 1) .....
und zwar3

Ärztl. Behandlung und KörPerersatzstücke für
6eh i nd er te

Heilpädagogische lläßnahnen für Kinder
niLfä zu einer angenessenen Schulbildunq .... ...
Hilfen zur Beruf6ausbildung, Fortbildung und
Arbei LsPlat zbeschaf fung

Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte.
sonstige Eingliederungshilfe ...

Tuberkulosehrlfe .....
Bl indenh il fe
HiIfe zur Pflege ..
Hil.fe zur weiterführung des Haushalts
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer
schwierigkeiten .........

Altenhilfe
HrLfe ln anderen besonderen Lebenslagen ...

Sozialhilfe ru""*.nl
Laufende Hilfe zun Lebensunterhalt ......
HiIfe in besonderenLebenslagen zusamen I) .......
Hilfe zum Aufbau oder zur sicherung der Lebens-
grundlage

Ausbildungshilfe .....
vorbeugende cesundhertahilfe (ohne Gruppenver-

schickungen )Krankenhilfe, Hilfe bei schwangerschaft oder bei
sterili6ation, Hllfe zur Fanilienplanung ........

Hilfe für serdende tlütter und wöchnerinnen .......
Eingliederungshilfe zusamen 1) .....
und zwar!

ärztl. Behandlung und Körpereraatzstücke für
Beh i nder te

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
HiIfe zu einer angemessenen schulbildung ... ... .
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortblldung und

Arbe i tspl at zbeschaffung
Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte.
sonatlge Einglrederungshilfe ...

Tuberkulosehilfe .....
Blrndenhilfe
HiIfe zur Pffege

35 588
20 726
21 854

102 886
ss 591
s7 810

r04
587

5l
513

620
5 911

425 324
51 1 240
415 253

37 416
23 128't8 8 l6

43
229

2 396

4 181

3 071

llänn

tleib

InEge

23 719

121 721

I 04 379

10 565

2 962

13 664

19 t88

743

56 416

32 315
38 06r

5 93r

971
3 467
5 560r 448

7
16 148

601

10 985

26 150
485

12 990

t1
12
13

14 230
t0 949
27 519

84
485
6s5

695
98

78r

3 310r 823
4 386

't{
l5
15
17
18
19
20

45

46
47
48

3 337
20 305

751
743
445
{35
99't

35
| 234

66't
3r5
190

I 243
241

475
92

958
4'18

t
6 2't3

651

30
t0

150
3

570
9 878 302

4{ 189 5 043

30
908
5l t!
249
307

16 023
468

't 190
't 5 789

111
531

953
35

148

1 914
420
l3

569
1 030

94721
22

ll
5
3

060
280
492

-23

24

26

27
28

29

30
3l

32

33
34
35

35
37
38
39
40
4r
42

43
44

A9
50

51

52
53

54

55
55
5't

58
59
60
6l
62
53
64

65
66

1 269 973
'199 668
655 153

61 787
37 34',l
32 502

r58 578
90 s32
87 520

45
703

68 97
698

3 144

17 485
301I 955

242 724
4 238

75 342

9 812
121

2 230

13 142
6 794

16 922

139
303
378

467
35

431

090
168
666

2 214
15 053
23 240
8 193

679
291 724I sr3

367
74

675
424

1g
t3 354
2 049

686
2 517
4 214
1 210

18
32 155

991

Schwier igkei ten
ALtenhilfe .....
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

sozialhrlfe lnsgesmtl
Laulende Hilfe zum Lebensunterhalt ......
Hilfe in besonderenLebenslagen zusamen l) .......
Hilfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebena-
grund I age

Ausbildungshilfe .....
vorbeugende cesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

schickungen )
Rrankenhilfe, Hilfe bei Scheangerschaft oder bei
Sterilrsation, Hilfe zur Fanilienplanung .,..... .

Hrlfe fur werdende Mütter und Wöchnerinnen .......
Erngliederungshilfe zusamen 1) .....
und zwar!

Ärztl. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh i nd erte

Heitpädagogische ltaßnahmen für Kinder
tlilfe zu einer angenessenen Schulbildung .......
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und
Arbeitsplat zbeschaf f ung

Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte.
sonstige Eingl

Tuberkuloseh i I fe
Blindenhilfe ... ':::::::::::::. : : : : : :. : : : :. : : :. : : :

Eltfe zur weiterflihrung des llaushalts
HiLfe zur Überwindung besonderer sozialer

Hilfe zur Pflege ..
Hilfe zur weiterführung des Haushalts ...
Bilfe zur Überwindung besonderer sozialer
Schwierrgkeiten .......

Altenhil fe
Hilfe il anderen besonderen Lebenslagen .

3 299
26 728
6 592

80
268
435

811
5 636

17

2 095 291

1 310 908
1 080 415

99 203
60 469
5t 318

92 004
53 041
59 9r5

697
4 383
1 215

261 46t
146 123
145 330

96
1 216

13 993
121

5 307

27 372
17 't 43
44 441

223
788I 033

1 162
t34

1 212

't 033
304
584

61 968 7 439

5
35
53
t8

t
442

12

555
359
991
936
124
r59
5'l 0

55
2 142
1 181

564
497

24 266
'109

842
t65

r 643
872

19
19 637
2 '106

201
I 285

3 887

28 051
301

4 917

t5 916

| 557
5 984
9 874
2 658

25
{8 303

1 592

364 445
4 238

179 761

r4 359
32 008
r0 084

39 824
485

32 178

5 400
2 991
7 052

266
413
162

r) Pergonen. die Hilfe verschiedener Art erhielcen, wurden
bei jeder Hilfeart gezählt.

-4-

I ) ohne Mehrfachzählungen.

2 725
6 056

30

7

I
9



nlch EllferrtÖn und tändernr)
unal/oder ln Elnrlchtugen

BerI ln
(West )

Rhelnland-
Pf!Iz

Baden-
württenberg Bayern SaarlandNordrheln-

weatfalen Eeasen
Lfd.

lich

Irch

6amt

BreDen

229

er1
657

558

3 202
28

370

I 721

267
7 044

10 227
3 395

45 873
1 2'n

13 288

22 011

369
552
555

29
239

722

,t1
338

2 561

54
Ee3

3 383

142
6,15

2 050

lr 305

1l 171

364
3 632
r 690

807
I

17 477
335

5 5t0

123
56{
7{0

53
339

994

220_

512

5 266

il 4r8

5 8991 {41

l3
459
197
19t

3 291
112

5{8

804

Nr

18 925
l4 052
6 072

255 755
164 4ö9
127 173

73 923
48 93r
31 927

8,r
3 071

t5
588

86 {05
5l 532
{3 250

14 47A

9 102
7 118

53 556
5l 383
23 927

34

20
t7

5

3

r0r
5t
59

1

t5

23

'|

2
3

20
21
22

32
33
34

A
5

7
8
9

t5
71
46

24
80

4
51
07

373
24
57

38 520

2A 234

782

7 733

4 7A6

5
418

40
202

t55 53

't 947

6

5 508
3 037
2 965

722
1{3

1 105

346
102

1 134

329
689

4 512

2 554
I 971
9 592

{6t
83

239

213
461

2 043

186
389

3 010
r 101

27
4 954

l5l

13
1{
t5
l6
'17
18
l9

35
36
37
38
39
40tt

l0
11
t2

42
43
t4

31
l6

462
90

9
2 545

101

175
231

2 464
864

rs 785
190

216
266

1 425
629
179

7 784
151

50{
3 476
3 987
r 455

3t
20 922

171

'186
2 117

597

1 15/t
553
734

26 490
20 079
9 182

121 569
275 160
219 120

lr3 956
75 023
52 579

47
92

I 5r{
36't
275

2 954
527
231

27
ll
31

771
114
107

s9 928
37 265
3t 408

1 17 356
71 197
60 009

117 111

87 800't9 692

23 750
15 8ll
il 759

82 192
57 062
43 321

25
354

53
750

23
2l
25

25
27

28

a9 205
I 464

18 940

15 {96
83

3 113

3 460

1g 797
{30

7 919

{ 438
71

983

50
29

t 579

3 272

23 007
43{

20 0622

{5120
o224

4 054
890

22
31 522

400

325
3 033

331

22
805
308
at:
633
357

1

5
I
2

55

008
929
051
345

53
4t4
571

279
s60
562

567

I O72

88
181

1 655
516

29 214
354

68
51
31

20t
66

716

58

22 140
3114 t78

118
321

2 850
899

61
17 094

620

11r

26
208

209
270
9{8

29
30
31

6
32
53

71
17-2

147

90
1 255

204
7 093

280
a40

2 974

5 l0l
2 504
5 987

82r 918

17
80

l6E

479
607

1 126

145 7{8
108 445
67 248

10
921

65
410

385
87

't 47

974
85{
780

284
3{

208

26
9

239
72
t3

4 818
223

r10
5 290
5 553
2 741

155
215

1 030
533
240

14 341
291

225
2 735
1 325

164

29 646
451

9
347
Ill
195

5 342
245

404
2 {53

95 155
2 405

36{
8 409
1 221

293
2 089
1 522

15
428
l2€

r55
1 712

338

674 421
439 629
3t6 293

94 297
51 927
a8 97{

203 761
122 829
103 269

248 554,
139 {{a
139 132

38 228
21 915
r8 877

't87 889
t23 95{
8/i 505

63
83
90

{5 7r5
3a 131
15 254

45
46
t7

tl8
49

50

51
52
53

5t
55
56

57
58
59
50
5l
52
53

64
65
65

5 127 725
l a6{

47 178

I 85{

21 229
83

7 499

t6 855
5r0

5 650

5 385
71

2 124

33 858
311

10 377

422
737

2 991

304
710

5 870
2 000

88
22 048

741

20
39

03
30
20

30

l9
185

2A
037

t0
83

170

3A 227
43{

43 671

107
230
852

550
158

1 870

609
1 129
7 490

7 662
6 475

r5 579

'r 45
117
447

57
25

701
162

22
7 503

324

12
16

6

142
3

3't7
334
780tr:
038
676

44 999
54{

263
412

4 119
l 380

371
{81

2 455
1 162

419
22 125

454

589
6 370
3 015
1 271

,|

47 163
796

482
891
745

441
652
256

436
107
147

I t50
10 526
1 818

50
{99
174

-Jt5

669
o79
513

44
9',|

205

1 250
'121

1 533

5
3

0
2

9
1
'l



16 Enpfänger von sozialhilfe 1979
- 16.2 Hilfe außerhälb

Lfd.
Nr.

7
8

sozialhilfe zusamenl )

Laufende HlIfe zun Lebensunterhalt """
und zwar an! Ausländer oder Staatenlose "..'.....

EilfeenPfänger am Jahresende
Bitfe in besonderen LeDenslagen ,u"a^,"n1 ) ... '...8i1fe zun Aufbau oder zur sicherung der Lebens-
grundlage

Ausbrldungshrlfe ......
vorbeugende GesundhertshiLfe (ohne Gruppenver-
schickungen )

Krankenhrlfe, H1lfe bei Schwangerschaft oder bei
Sterilisation, ttilfe zur FamilienPlanung ..... ..

Hilfe für werdende llütter und wöchnerinnen.......
Eingliederungshilfe zusamen 1 ) .... .
und zwar3

iirztl. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh i nd er te

Heilpädagogische ilaßnahnen für Kinder
Hilfe zu einer angenessenen Schulbildung ...... .
Hilfen zur Beruf6ausbildung. Fortbildung und
Arbeitsplat zbeschaf f ung

Beschaftrgung rn etner werkstatt fur Behinderte.
sonstrge Eingl iederungshilfe ...

Tuberkulosehilfe .....
BI lndenhr I fe
Eilfe zur Pflege ...
Hr]te zur werterführung des Haushalts
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten .......

Al tenhi I fe
Hilfe in üderen besonderen Lebenslagen ..........

sozialhrtfe rrt.*.n1
Laufende Hilfe zun Lebensunterhalt ......
und zsar an: Ausländer oder Staatenlose..........

tlrlfeempfänger an Jahresende
Hitfe in besonderen Lebenslagen ,r""*.nl) .......
Hrlte zun Aufbau oder zur Srcherung der Lebens-
grundl age

Ausbildungshilfe ... . ..
vorbeugende Gesundbertshilfe (ohne Gruppenver-
schickungen )Krankenhilfe, Eilfe bei schwangerachaft oder bei
Sterilisation, Hilfe zur Fanilienplanung

Hltfe fur werdende ltütter und wöchnerinnen.......
Eingliederungshilfe zusamen 1) .....
und zwar:

ArztL. Behandlung und KörperersatzEtücke für
Behinderte

Heilpädagogische ttaßnahmen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen schulbildung .......
Hilfen zur Berufsausbrldung, Fortbildung und
Arbei tsplat zbeschaf fung

Beschäftrgung in einer rierkstatt für Behinderte.
sonstige Eingliederungshitfe .....

Tuberkulosehilfe .....
Blindenhilfe
Hrlfe zur Pflege ..
Hilfe zur weiterführung des Haushalts ...
HlIfe zur Überwindung besonderer sozialer
Schsrerigkeiten .......

ALlenhi I fe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen .

sozialhilfe insgesmtl )

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ......
und zwar ani Ausränder oder staatenLosd .........

Hilfeempfänger an Jahresende .......
Hilfe in besonderen Lebenslagen ruqu*"nl
Hilfe zum Aufbau oder zur sicherung der Lebena-
grundl age

Ausbildungshilfe ......
vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

10
1l

12

t5
t7
t8
l9
20
2l
22

13
't4
l5

41
48

23
24

25

26
27
28

29
30

31
32

33

J4
35

35

37
38
39

40
41
42
43
44
45
46

49
50
5l
52

s3
54

55
55

51

58
59

60

51
62
63

schickungen )
Krankenhrlfe. HiIfe bei
Sterilrsation, tsiIfe zu

64
55
66
67
6E
69
70

schwang
r Fanil

Hilfe für uerdende ltütter und wöchnerinnen .
Eingliederungshilfe zusamen 1 ) ..... .......
und

Är ztI. Behandlung und Körperersatzstücke für
zwat,

Beh i nderte
Heirpädagog rsct e uaorar,^ä,i' iü;'ii#;;' : : : : : : : : : :
Hilfe zu einer angenessenen schulbildung ... ....
HiIfen zur Berufsausbrldung. Fortbildung und
Arbei tspl at zbescha f fung

Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte.
sonstige Eingliederungshrlfe ..

Tuberkuldsehilfe ......
Blrndenhilfe
sitfe zur PtLege ...HiIfe zur t{eiterführung des Haushalts
Hrlte zur Übe_rwrnoung besonderer sozraLer
Schwrerrgkerten ... .. ..Altenhilfe

Hrlfe j.n anderen besonderen Lebenslagen
71

*) Personen. die Eilfe verschredener Art erhielten, mrden
bei jeder Hilfeart gezählt.

HanburgBunde6gebiet Schleswig -
HolsteinH i I feart Niedersach6en

uänn
62t
488

53
306

222

904
420
994
486
016

2A 591

22 312
r 343

14 873
r0 309

27 286
20 104
2 126

12 791
13 153

't2 038
53 52't
{ 548

34 739
27 964

43
220

62
71

456
860
558

570
525

104
584

51
5066

4

9'l

25

6
5
4

9
9

19
3

421

522

951

034
850
800

to?
't41
262
195
627
825

14

234

203824

3 565

551

8 519

885

10 805

5 425

58
174
't0 5

't6 4
85

296

2

214
280
1't 2
053
227

700
718
302

{5
697

602

207_

194
416

t
729
550

61

68'l
1 249

9 317
582

859
32

r33

252
418

'13

327
16s
626

971
'154

28
545
398

924
882
520
97s
966

42 899
32 245
1 231

22 997
23 971

'112 846
85 175
2 345

62 534
{5 436

45 56t
35 387

616
27 273
18 378

68
288

1 292

31
248
396

97
595

Welb

Inage

8

220 580
2 653

22 473

9 225
r00
423

2J 2tJt)
282

3 689

7 653
3 629
2 484

115
101

38

r70
32

125

1 734
t56
749

9 751

370

9't3
17 812
5 037

5 {46
260
653

8 565
7 592

303
136 362

a 259

l'l
162
234
213

7 406
457

t58

20Ä
395

12
4 103
2 043

41

745
1 111

15 524
951

365

398
81',|

t3
832
693

102

1 132
2 360

25 141
t 533

94
5 629

17

292
788
920

s99
243

82
852
620

828
302
514
461

982

75 152
57 7s9't 959
42 tt6
28 681

70 185

52 949
3 363

35 788
37 124

r84
r38

5
97
'13

884
703
993
273
{00

1 r90
15 235

14 172

't tl
s10

201
1 219

96
1 203

2 116 308 805

3r8 r02
2 653

48 430

12 791
100
974

23 965
260't 539

34 005
282

9 114

173
2't 5
144

334
117
421

{34
174
051

t3 69'l
9 4'19
'1 284

872

17
15

215
12

n;
854
498
989
084

3 429
20 732't 595

l'l

'13

376
514
445
459
684

890
280
529

-16-

I ) ohne llehrfachzählungen

346
5 047

30

619
953

t 546

9



nach Eilfelrten und Ländernrl
von Elnrichtungen

Brenen

I ich

Iich

aant

8il
2 980

443
595
769
188

308

r 13

2 774

20

3 887

s8 s92
47 043
5 295

34 238
17 432

45
579

126

5 712

593

105
44
46

23

t79
,rr_
200
176

654

312

51

458

31

6l 333
50 277
9 489

28 9gs
18 731

63
581

1 109

r5 a65
13 558
1 173
9 779
2 908

200
150
1t

l0l
72

26 347
20 165't 385
14 229
9 754

58 081
48 172
5 298

27 127

2A 216

12 212
8 761
1 058
5 414
5 064

51 513
42 745
7 409

23 063
16 177

208

1 269

100

33 120

5 434

454'I r09
121

t7
89

120
3 932

1t2
595

53
319

596 846

27

42'l
5'to

7 325
111

251
310
204

143
485
191

il59
31
12

152
387

1 757
4

35
15

522

5
{14

132

508

540

50

9 57't

4 349

715

2e
'187

984
108

40
2012t

80
29

zio

62
51
40.

I
40
46

25
346

99r

249

365

368

I 418

1 033

9 30',I

6 579

I 870

s39

99
201
281

1 767
3 009

524

6

40
32

1r5
99

35

3 '1303 083

28 6491 t96

8il
21
52

175
887
383

161
385
't05

22 530
t9 565

576
r5 439
5 241

90 578
70 039
2 602

54 754
31 755

12

209
453

I
270
t50

53

1 247
1 206

'l il
10 821

150

9
8

3't

2 146't 055

1 164
160

181
t08
162

33s
263

6
t89
140

775
498
321
724
826

85 960
59 066
4 755

43 32't
29 601

20 112
l{ 788

695
10 585
9 04t

47 240
35 605

831
27 655
r9 508

71 547
55 771
2 21'l

41 88{
29 262

5{
576

1 240

23

378

r07
78
I

52
46

I

l9

8

563
578
580
030
372

29
426

321

82
715

2 173

65 400
50 93{
3 962

35 555
28 829

204

50

5l

2 290
886

5 925
612

2645
50

724
222
445

846
24
83

82 412r 0t8
3 598

t5 527
52

677

10 701
89

274

16 288
2Aa
843

507
539
222

58
38

115
't27
201

4 320
48

334

4 376
1 952

242

2A1
l8
10

163
218
812

20

3

887
260
454

39
30
25

2
45
25

622
217

2 114
2 641

51 694
2 293

'l tl

521
479

tl
169
421
't'l

7 327
288

32

I 9t5
422

7
t6 121

378

6

19
190

3 321
243

20

381
388

926
/t35

9

37
76
85

152
374
987

4

13 090
342

100
1 529
r 480

7
288
127

{5
1 111

278

72
2 443

303

9
61

158

124
592
276

37 995
33 224

1 749
25 218

I 149

s36
424

21
290

213

218
193
090
912
I34

149
1r7

't
88

t9

270
082
897
992
188

147

119
1rl
76
a8

175
127

9
79

71

7t7
050
878
t57
588

t t6
93
11
58

{5

9t3
679
371
719
006

293
343
244
312
335

32 584
23 549
1 753

r6 050
14 109

71
169

204
6 912

730

90
243

163
82
97

il5
24

183

20
27

10
917

66
405

1001 705

4 ll5 532I 0r8
9 032

051
744
6{3

22 239
62

1 370

1s 066
89

642

24 706
288

I 876

29 029
222l5 024

6 190
48

873

45{
260
803

325
505
569

9
53
24

101
8l
65

214
324
482

18
69

205

t43
96r
766

8s

202
028

21
945
538

296
I 754

442

740
55
22

t1

A7
377

2

12

57
5
5

80
3

55

5il4
724

343
489

r 000
1 210

21 290
518

4't

808
958

17 2s1
752

122

4 436
I 941

7 089
772

3
2

252 737
316

874
19

11 597
438

5 305
351

Rhei nl and -
Pfal z Saarland Berl in

(west )Beasen Baden-
Württemberg Bayernltordrhei n-

weat falen

121
97

137

337
5 261
r 370

26'l
1 9t4
2 185

15
328
r73

-17-

215
3 329

500

305
700
438

Lfd
Nr.

9
10
11

1

2
3
4

5

6
7

8

25

26
27
28
29

12
13
14

t5
l5
17
18
l9
20
21

22
23
24

30
3l

32

33
34
35

35
37
38

39
10
41
42
43
44
45

46
17
48

49

50
5',|
52

53

54
55

56

57
58
59

60
5l
62

53
64
55
65
67
68
69

70
7l
72

E

5
3

2

5
I
9

30

7
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16 Empfänger von sozialhilfe 1979
16.3 Hilfe in

Lfd
Nr. Nieder6achaen

1lsozralhrlfe zusamen
darunEer HrlfeenPfanger an Jahresende

Laufende tlitfe zun Lebensunterhalt ......
Hrlfe rn besonderen Lebenslagen zusamen l) ......
HrIte zum Autbau oder zur srcherung der Lebens-
grund I age

Ausbildungshrlfe .....
vorbeugende Gesundhertshllfe (ohne Gruppenver-

schickungen )
Krankenhrlfe, HrIfe ber Schwangerschaft oder bei
Sterllisation, Hilfe zur FamilrenPlanunS ...... ..

Hrlfe fur werdende Mütter und Wöchnerinne4.......
Einglrederungshilfe zusamen l) .....
und zHar:

Ärzt]. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh i nderte

Heilpädagogrsche Maßnahnen für Krnder
Hilfe zu einer angenessenen Schulbildung ... ....

,HrIfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und
Arbei !spl at zbeschaffung

Beschäftigung in einer 9lerkstatt für Behinderte.
Sonstrge Erngliederungshilfe ...

Tuberkulosehrlfe ......
Blindenhilfe
Hilfe zur Pflege ..
Hrlfe zur weiterführung des Haushalts
Hrlfe zur Überwrndung besonderer sozialer
Schwierrgkeiten ......

223 540
r23 883
23 923

205 538

r0 587
4 498

23
r0 574

33 132
1't 762
2 0923l 393

9 830
s 094

769
9 r30

1 574

;
569

3 170

2 130

;
5 't37

3 490

13 935

llänn

rleib

Insge

I
9

t0

tl

768

2 s42

I 249
5 ',|89

22 801

26
314
549

552
13

489

620
I tlt
3',t17

2ol
r9 397

29 432

79 2AA

2 840
20 306
21 686

1 820
250

71 t89
178

15
l6
17
t8
't9
20
21

t2
t3
14

24
25

26
27
28

32

52
53

33
234
45't

43
18

229
't5

269
92

711
50

558
7

910
3 451
4 986

213
7

6 850
19

A.Ltenhilfe.22
23 H1lfe in ancleren besonderen Lebenslagen .

Sozralhrlfe "r"a*"nldarunter HiIfeenPfänger il Jahresenale
Laufende Hrl.fe zun Lebensunterhalt ......
Hrlfe in besonderen Lebenslagen zusamen 1) ......
Hilfe zum Aufbau oder zur sicherung der Lebens-
grund I age

Ausbildungshrlfe .....
vorbeugende cesundheitshilfe (ohne cruppenver-

schickungen )Krankenhilfe. tlilfe bei schwangerschaft oder bei
sterilrsation, Bilfe zur Fanilienplanung . . .. . . ..

Hilfe für werdends Mütter und wöchnerinnen ......,
Eingliederungshilfe zusamen 1) .....
und zwar:

Ärztl. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh i nderte

fleilpädagogische tlaßnahnen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung .......
HrIfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und

Arbe i t splat zbeschaf fu ng
Beschäftigung rn einer werkstatt für Behinderte.
Sonstrgp Erngliederungshrlfe ..

Tuberkulosehilfe ......
Bl ind enhi 1 fe

9{
4

t6

247
866
321

320 926
187 322
45 110

284 401

r5 835
8 834
1 976't5 087

t6 915
I 169

14
t6 887

49 355
23 408
5 420

4{ 453

;
2 919.

53r
125
936

673

1

29
30

3t

34

3s
36
37

54

55
56

57

58
59
60

6t
62
53
64
55
66
5't

68
59

1 358

34 542

I 855
15 053
14'139

'125
376

156 407
262

1 564

53 939

227

lil

3 757

21

5 331 3 588

10 413

l4

15 150

6

930 110
2 329

53 5'14

875
35

1 822

3 461
.65r 333

5 521
3 226l4 495

306
4

306

362
718

1 929

0'l
31
40

4

9

38
39
40
4l
42
43
44

47
48
49
50
5l

20
908
355

20
34

8 705'tt

212
't4

4't 6
4.t

6
9 298

8

645
2 517
3 474

10s
't8

't6 392
40

126
,_

24
205
340

49
20
40

5

63r
56

463

Hilfe zur Pflege .......
Hilfe zur al ts
Hilfe zur sozialer
Schwierigkeiten ... .. !.

45 Altenhilfe
46 tlilfe rn anderen besonderen Lebenslagen .

2 356
8 910
r 555

419
3 504

295

544 466
31 1 205

26 665
t3 928

27 502
12 667

82 487
4',t t70

70 033
{90 039

2 745
21 21't

97
27 461

7 512
75 846

sozialhitfe tn.g""mt1) ..
darunter Hrrfeenpfänger ;';il;;;;#;'.:. : :::: :

Laufende HiIfe zum Lebensunterhalt ......
Hilfe in besonderen Lebenslagen zusamen l) .....
Hilfe zun Aufbau oder zur sicherung der Lebens-
grundl age

Ausbildungshilfe ......
Vorbeugende Gesundhertshilfe (ohne cruppenver-
schickungen )

Krankenhrlfe, Brlfe bei Schwangerschaft oder bei
Sterrlrsation, Hilfe zur Fanilienplanung .......

tlilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen ......
Einglrederungshilfe zusamen I ) .... .
und

Ar

3

59 342
2 329

132 862

1 643
36

4 364

13 710
8 415

37 296

50
5r9
889

7 509
313

23 342

858
17

'195

982
1 829
5 046

zgat,

Ipädagog
fe zu ei

ische Maßnahnen für Kinder ..
ner angemessenen Schulbildung

HiIfen zur Berufsausbildung, Eortbildung und
Arber t spI at zbeschaf fung

Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte.
Sonstige Einglrederungshrlfe ..

Tuberkulosehilfe ... . ..
Blrndenhrlfe
Hi.1fe zur Pflege ..
Hilfe zur welterführung des Haushalts
Hrlfe zur Uberwindung besonderer sozraler
schwierigkeiten .....'..

AItenh i I fe
HrIfe rn anderen besonderen Lebenslaqen

4
35
36

696
359
425
545
626
595
Ä40

53
2 142

412
63
52

12 934
26

481
156

1 253
107

6
12 856

15

1 555
5 984
8 450

3t8
25

23 242
59

10 987
11 335
2 491

399

2

143
24
55

HamburgH1 I fear t Bundesqebiet SchIeswig-
tlolstein

r) Personen, dre HtIfe verschiedener Art erhielten, mrden
bei leder Hilfeart 9ezählt.

-48-

l) ohne Mehrfachzählungen.

566
4 470

516

6

2



nach Eilfearten und Ländernr)
Einr lchtungen

I lch

Bremen

3 405
2 091

39{
3 179

't 14

561

t;
92

Lfd
Nr.

5
6

6t 245
35 809
4 024

57 424

15 658
11 821
t 892

14 676

I 833
4 691

704
8 r99

g3

7 627

7 043

22 440

;
558

I 063

4 102

;
473

981

2 919

37 563
14 935
3 r39

3{ 906

14 155
6 912
9 r50I 317

26 621t7 404
r 387

25 5',|0

5;
1 457

3 266

10 t69

2 509't 854
349

2 230

1

2

3
4

21

290
3
5

;
35

25
7
5

21

'r 154

5 573

17 455

554
3 476
2 719

340
17

10 270
t1

{5 la{
21 359
9 121

37 095

1 958

I
459
r69

7

354
4

;
24

99

905

3 7

5
I
2

8t l
44
34

061
928
544

6l
23
21

620
99

1 059

294
51't 096

232
490

4 235

801
1 040
9 105

2
46

221

2 255

I 663

5t
81

288

r16
389
879

55
2''

796
1

590
b

24b

I8
?

140

192
31

653

3
16

198

14
15
16
17
18
19
20

8
I

t0

11
12
13

21
22
23

24
25
26
27

25
16

422
58

9
570

2

232
7 044
6 803

437

1A 237
80

201
266
219
183
171
550

7

337
3 632
1 266

239
1

l0 190
l8

152
231
989
184

585
11

Irch

99r
178

29

37
31

1 513

t 269
57
7l

4 4t',l
3 05r

513
3 954

95 503
56 56',|

12 229
83 808

23 833
20 075
{ 990

2r 008

14 302
7 740
1 9r l

12 625

33 l5,l
23 147

2 169
31 594

3 764
2 533
1 071
2 961

t7 700
12 145
6 333

l4 926

r547092 93 4

46
52

138

28
29

30

31
32
33

34
35
36

37
38
39
40
41
42
13

44
45
46

47
48

49
50

5l
52

53

54
55
55

57
58
59

60
61
62
53
64
65
65

67
68
69

357
I

287

10 122
8s4

15 358

1 029
24

2 444

t
l4
5a

15 129
12

202
4 06'l

234

246
{51
046

327
49

697

166
35

711

{ 084
298

1r 968

159
315

2 792

749
602

5 742

r0 548

3 368
1 215
I 558

156 749
93 370
16 253

141 232

732

39 {9t
31 895
6 882

35 684

12

1 390

2 092
24

6 545

2 358

206
2 738

941
77

l9 8l{
26

121

3 8r5

s43
6 370
2 210

3',t6
1

30 004
4l

1 791
85

1 123

3s5
't5

850

68
321
588

2B
5',|

I1 t79
9

34
65
33

20
9

194
41
13

t99
6

90
5 290
4 442

,11

43 521
11s

71
r8t

1 1{0
{6

- 144
215
86{
117
229

7 103
9

171
2 453
2 l'to

93
15

19 001
23

3
347

92
7

2 056
3

194
551't2

I
140

1

lt3
213

50

255
197

2A

9
l9

164

aant

7 8r5
5 r{8

907
7 ',t33

I 071
4

854

1

30
146

59 785
{0 851

3 555
57 201

6 273
4 381
1 420
5 193

1 t7;t8;
l8 r75

t7 155
854

38 198

'l;
2 146

2 227
451

5 025

23 135
12 437
2 6'15

20 a24

82 701
35 29{
12 563
72 002

31 855
19 057
r5 483
23 243

43

57

5

11

a 429
3 r{3
4 102

947
148'I 756

5 200
166

l't 302

450
a7

1 807

401
805

7 017

291
3',|

1 559

4 055
86

2 786

97
133
426

1

I
4

3 112

10 657
298

29 123

928
5 929
4 889

{33
32

29 271
34

5
62

425

27

550
612
887

45
25

616
105

22
769

8

322
12 334
11 245

575

61 758
195

225
412

3 129
230

23 714
26

348
481

2 083
300
400

10 653
t5

l1
806
261

14

3 420
't

184
710

1 467
84
88

14 975
10

r 382
330
131

3 05
21

Rhelnland-
Pfal z Saar I and BerI in

(west )
SegBen Wilrttemberg

Baden- BayernNord rhei n-
Ilest falen

316
t0
t0

813
5 298

4il8

1',185
739

7',l

45
171

,l

19-

62

945'
21I 096

2



1j

17 Ausländer und StaatenLose unter den

Lfal
Nr.

-l,Iied er sach sen

Außerhalb von Einrichtungen

sozralhrlfe zusamenl ) .

Laufende SiIfe zum Lebensunterhalt ......
Hr]fe rn besonderen Lebenslagen zu6amen 1) ......
tlilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage

Ausbrldunqshllfe ... ' ..
vorbeugenäe cesundhettshilfe (ohne Gruppenver-
schickungen )

Krankenhrlfe, Hilfe ber Schwangerschaft oder bei
Sterilisation, HiIfe zur Fanilienplanuns ...... ..

Hiffe für eerdende Mütter und wöchnerrnnen ...,..,
Einglrederungshilfe zusamen t) .....
und zwar:

;irztI. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh r nderte

Heilpadagogrsche l,laßnahnen für Kinder
HiIfe zu einer angemessenen Schulblldung .......
HiIfen zur Berufsausbildung, Fortblldung und

Arbe i t splat zb€schaf fung
Beschäftrgung in elner $erkstatt für Behinderte.
sonstige Einglrederüngshilfe ..

Tuberkulosehilfe ......
Bllndenhllfe
Hilfe zur Pflege ..
Hilfe zur weiterführung des Haushalts
HrIfe zur Überwindung besonderer sozialer
schwierigkerten .......

AIEenhrIfe
HrLfe in anderen besonderen Lebenslagen ...... '...

sozialhilfe "r".*".1 
) .....,

Laufende uitfe zum Lebensunterhalt ......
Hilfe in besonderen Lebensiagen zusanmen 1) ....'.
HrIfe zun Aufbau oder zur sicherung der Lebens-
grund I age

Ausbrldungshilfe ... , ..
vorbeugende cesundheitshrlfe (ohne Gruppenver-
schickungen) .l.......

Krankenhrlfe, tlilfe bei schwangerschaft oder bei
Sterilisation, tlilfe zur Fanrlienplmung ...... ..

8i1fe für werdende llütter und wöchnerinnen.......
Ernglrederungshrlfe zusaMen 1) .....
und zwar:

;{rztl. Behandlung und Körperersatzstücke
Behrnderte ....;. .,

Heilpädagogische Maßnahnen für Kinder ..
Hilfe zu erner angenessenen Schulbildung
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung
Arbei tspl at zbeschaf

iftigung in ernBeschä für Beh
Sonstig,e ErngI iederungshi If e

Tuberkulosehrlfe .....
Bli.ndenhilfe
Hilfe zur Pflege ...

121
416

1 047
2 251

4
4 561

238

I
6

't3
38

,|

't't 5
9

20
4

14
96

261
34

108 988
91 911
39 837

2 274
v 972

630

61
271

544't ,025
1 532

9
21
't3

93 148

82 514
29 501

2 120
1 959

415

18
48

2

172
7

393

633
354
597

10 102
I 376
4 369

'tl

108

5
6

1

I
9

10

,|

69

50

099
2A
85

43

312
7

53

1 004

25 154
379

4 685

't t

't3

2 991
21

451

120
74

128

I 225
6 993
3 138

4 26'l
3 363
2 193

12

1't
3

14
t5
t5
11
t8
t9
20

't6
35
89,tl

295
40

21
22

56
28

Außerhalb von

23

24
25
26

35
37
38
39
40
41
42

67
10

104
24
40

127
4

90

1

69

892
25
30

27
28

29

30
3',|

33
34
35

45
46
47
48

49
50

51

52
53

54

58
59
60
51
62
63
54

55
66

244

423

583

20

8
27

I
71

9

3t

für

und

inderte

22 754
230

t 3ill

343
5't{

300
315
202

2 478
l3

187

623
18

275

16
5t
9t

34

4Ä9
731

825
21s

l6

I
86

175
34

6

15
260

169
32

43
44

Erlfe zur weiterführung des HaushaLts
Hilfe zur Ubervindung besonderer sozialer
Schwrerigkeiten .......

Al tenhi I fe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

354
264
il l5

20 197
r0 105
12 263

t83
l5

't72

6I
1

611

2 363
I 385
I 488

sozialhilfe "r"u*"nlLaufende grlfe zum Lebensunterhalt ......
tlilfe rn besonderen Lebenslagen zusamen 1) ......
Hilfe zum Aufbau oder zur sicherung deE Lebens-
grundl age

Au6bildungshilfe .....
vorbeugende Gesundheitsbilfe (ohne Gruppenver-

sch ickungen )
Krankenhilfe, HiIfe bei Schwangerschaft oder bei
Sterrlrsatron, Brlfe zur Familienplanung ........

Hilfe für werdende Mütler und tiöchnerinnen..,....
Einglrederungshilfe zusamen l) .....
und zwar:

Arztt. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh r nd erte

Herlpadagogrsche Maßnahnen für (inder
Hrl.fe zu elner angemessenen Schulbildung . r. . . . .
Hrl.fen zur Berufsausbrldung, Fortbildung und

Arbe r t spl at zbe schaf fung
Beschäft19ung in einer t{erkstatt für Behinderte.
Sonstrge Elnglrederungshilfe ..

Tuberkulosehilfe ....,
Blrndenhrlfe
Hilfe zur Pflege.
Hil-fe zur vlerterführung des Haushalts
Hrlfe zur Überwindung besonderer sozialer
schwierrgkerten .......

Altenhrlfe
Hl1fe u anderen besonderen Lebensfagen ..........

2
I
6

t3
48

In Ein

2; ;
7'l23

36
3

49

:
38

365
5

51

t5
1

26

5
4
6

25

90

a:

55
56
51

5 308
201

3 386

345
65sr 333

5
20
12

311
18

414

88
416
601
630

2
755

23

10
36
74

124

126
I

t
6
5,:

46_

:
49

3
303

r) Personen, die HiIfe verschredener Art erhieften, mrden
bei leder tlilfeart 9ezäh1t.

Bundesgebiet SchIesuig -
Holstein HanburgHil feart

-50

1) ohne Mehrfachzdhlugen.

2

2

5
1

6



hpfängern von sozialhllfe 1979 nach Ellfearten und Ländernr)

BerI in
(tfest )

Rhe 1 nl and-
PfaI z

Baden-
ntirttenberg Bayern saarlandHesaenNordrhel n-

we6 t fa IenBreDen

und,/oder in Elnrichtungen

Lfd
Nr.

t
2
3

4

7

953
756
280

25 31s
21 261
10 017

9 410
8 107
2 285

764
2{0
900

t7 923
l5 100
5 {r6

13 998
lo 275
6 035

r 965
1 766

525

18 641
1't 154
6 783

10
21

4
14

I1
44

392

1r8

'27 4

37

;
26

3
20

l0

iet
7

30

9
4
7

7
3,:

79
3

2
,l

10

l0

6
23

15 525
tl 211
3 789

26
il3

83

2 734.22
108

26
27
30

159

6
34

308
65

129

26
41

1

l0it
193

t
649

33

r4814

26
2

r10

E inr ichtungen

ri chtungen

112
1

l7

5 869
1t3

1 122

1 216
3

201

s35
24

r01

184
42t
118

55
t5
61

5
r55
258
552

164

10
60

128
217_

912
25

29
127
223
252

t
056

42

1'l

29
l0

204
233

t45
't5

209

r3
't4
15
't6
17
18
19

3 165
tl8

782

37
122
429

155
312
602

5 700
55

405

36
4'l
99

4
7

58
272

ill3
4

10
4

40

6
4

'15
53

2

2

2
48

74
5

0

2

20
21
22

5

:

976
56

56
17
28

58
't5
96

51
't 34

27

455
217
574

1l 708
9 878
3 913

5
r00

31
53
59

855
749
185

22 908
21 090
7 642

1l
35

8

7
1

608
897
553

016
2

31

2
9
5

930
753
4e1

3
20

13 537
11 371
5 {01

23

21
25

26
27

28

29
30
31

32
33
34

;
15

6
2
5

42

7

1

2

12

g2
I
3

100

2 57:t
3l

437

l1

49

l0
l9
15

29
35
86

134
5

'19

6 233
76

200

26
t5
22

2 857
189

2 682

27
l0
18

23
14
93

91
227

12

I
129

22

1

1

10

2 7A2
t13

2 443

57

t4
47

7 332
6 960
I 878

376
{

15

I 597
49

311

1 575
12

r00

1
12
13

l 9
4
t

;
15

66
3

;
I

85
5

I

107
554

617
s3

2;
115

595
22

7

163
214

52
15

15
215

272

35
35
37
38
39
40
41

4

8
?

54
6

59

35

3

17
52
87

42
{3
41

9

99

7
94

2

30

14

;
1

1

1t
22

25

897
61

923

201
'|

r70

158
3't6

96

I5l
211
674

2 616
866

1 819

894
42

1 011

11
95

399

69
88

590

2

30

24
3

15

395
tl5

355

,lt

121
22
96

9
4

il0

;
71

s36
28

676

45

46
t7

48
49

50

51
52
53

54
55
55

57
58
59
50
6',|
62
63

6il
65
66

e

4
155
15r
135

359
3

3
7

43
9l

141

4
I

43
18

2
91

t0
50

10{
102

350
3

2A
127
119

73

t20
9

;
,_

1'l

22
10
43
25

93

75

21

29
7

10

43
5
5

l

-51-

14
1

72

8

t
2
I

1

I



l1
I

18 Empfänqer von s@ialhilfe 1979 nach

Ins gesam tLandLfd
Nr.

Davon rn Alter

lilänn

1

3

4

5

6

1

8

9

't0

't r

12

35

102

l8

255

73

34

86

't 0'l

14

63

416

588

886

825

755

923

369

405

123

4't8

555

Schle6wrg-HoLstern ........
ttamburg ..
Nredersachsen

Brenen ..
Nordrhern-VJestfaIen '... .. .

Hessen ..
Rhernland-Pfalz ...........
Baden-Wurttemberg .........
Bayern ..
saarland

Berlrn (west)

Bundesgeb ret

Schleswrg-Holstern.

Hamburg

Nredersachsen

Brenen ..
Nordrhern-westfalen ..
Hessen.
Rhetnland-PfaIz ......
Baden-WurtCemberg ....
Bayern.
Saar Iand

BerJ.rn (West)......

Bundesgeb r et

sch.lesurg -HoI ste rn

Hanburg .

Nredersachsen .....
Brenen.
Nord rhe r n-wes t fa len
Heasen.
Rhernland-Pfalz .. .

Baden-Wurttemberg .

Bayern ..
saar I and

Berlin (west).....

4 154

3 837

12 319

2 271

30 850

6 918

3 519

I 481

't 1 07{

1 580

s 298'

90 377

4 126

2 840

12 483

I 951

29 304

6 037

3 368

7 758

9 965

I 581

4 129

83 542

74 286

4 564

3 664

't3 503

2 374

33 260

7 516

417't
9 594

11 206

1 9t4

4 919

2 534

2 355

7 459

15i17

19 394

4 550

2 520

5 926

6 411

1 247

3 742

13

14

15

16

t7
't8

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

3l

32

33

34

35

825 324

6'l

56

1.58

26

421

r13

59

117

14',t

23

82

25)

787

{16

578

890

669

966

928

356

441

7s0

192

973

3 733

3 501

t 1 153

2 254

29 03'l

6 626

3 il61

7 857

9 388

1 503

5 165

83 778

3 69't

2 638

1,0 622

1 849

26 667

5 74't

3 222

1 097

I 038

1 33 1

3 378

4 243

3 r37

11 924

2 208

31 518

5 916

3 8'lil

I 515

9 355

r 583

4 179

95 85r

87 503

57 8il5

2 393

2 261

7 211

I 455

19 197

4 409

2 428

5 275

5 841

1 209

3 087

55 167

wel b

Ina

99

92

261

45

578

't87

94

203

248

38

145

2 095

203

004

464

715

424

889

29't

161

554

228

7 48 I

297

887

438

532

525

491

544

980

344

462

083

463

155

1 423

5 478

23 r0s

3 800

55 971

11 7A4

5 590

r4 855

r8 003

2 912

7 507

I 907

6 80',|

25 427

4 5A2

64 774

14 432

7 991

r8 r 10

20 511

3 597

9 158

4 927

4 615

14 6'tO

3 003

38 591

9 059

4 948

1t 201

r3 312

2 456

6 429

7

7

23

1

59

13

6

16

20

3

10

11436 Bundesgeb let

-52-

151 428 184 354 113 612



HamburgBundesgebret Sch Ieswrg -
Holstein

A.Lter von ... bls unter ... Jahren

stellung zum Haushaltsvorstand
Lfd
Nr.

19 Empfanger laufender tlilfe zun Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 1979

Nied ersaehsen

1

2

3

4

5

6

unter 7 ...
7 -',l 1 ...

t1 - 15 ...
15 - 21 ...
2l und mehr

133 417
111 121

r34 885
r23 518
138 255

5 880
5 371

6 442
5 5t 9

34 441

6 093
4 299
5 193

5 829
3r 535

l5 183
r3 300
16 029
14 222

19 969

1

8

9

l0

't 1

12

l3
14
't5

davon !
Haushaltsvorstand...
Ehegatle
Krnd ....
Sonstrge Person ....

darunter AusIänder oder staatenlose
unter 7

7 - 11 ..
1l -'t5 .,
15-21.,
2l und nehr

davon 3

Haushaltsvorstand ...
Eheg at t e
Krnd ....
sonstrge Person .....

Elnzeln nachgewi.esene Hv männlich .

Einzeln nachgewresene Hv werblrch .
Son st i9e

männ I ich
Sonst r ge
eeibl ich

597 0A6

97 838
467 150

81 228

28 62A

4 358

22 265
2 498

2A 547

J 936
't9 847

519

62 519
12 031
57 292
6 861

lnsgesamt 1 243 302

82 5r4

57 759

r 959

52 949

3 353

't38 703

5 993Zusamen

9 r88
5 ',|45

4 647
9 402

54 132

156

94
98

116
425

334
't66

153

3s7
2 353

191
439
402
874

4 48 1

16

l7
't8

t9
20

4s 639
7 560

22 161

7 048

107

341

813
96

292
s 894

210
6 828

222

6 311

I 314

922

1 7'79

t 555

53 730

3 399
2 143
1 256

3 879
636

1 994
484

398
12 312

348
t5 255

507
16 144

4 635
3 59{

{ 898
4 453

209
175
450
125

20 enptanqer Iaufender Hilfe zun Lebensunterhalt außerhalb von Einrrchtungen 1979

Nledersachaen

2

3

Lfd

9

10

't1

12

10 133

2s 351

5 088

6 277

r0 094
5 558
6 850

14 583

einzeln nachgeviesene Hilfeempfäoger

elnzeln nachgewresene Hilfeempfänger

120
238

5 576
12 096

1 '153

2 .104

6 r95
't 1 536

s99

503

45

55

171

458

144

936
4

5 Ehepaare ohne Krnder
6 Ehepaare nit 'l Krnd
7 Ehepaare mrt 2 Krndern
8 Ehepaare mit 3 und nehr Krndern

86 264
48 870
61 512
95 555

3 674
2 289
3 s20
4 052

3 314
2 031

2 i2o
3 755

Hv männlich mit 1 Nind .......
tlv weiblrch nrt I Krnd ...,...

3 122
117 500

162
5 254

'llv männ.llch nrt 2 Ktndern
HV werblich nit 2 Kindern

3 291
1 35 ',t05

132
5 534

13

14

HV mannlrch nrt 3 und mehr Ktndern
HV weiblich nrt 3 und mehr Krndern

4 566
130 908

271

6 5A2

15

15

42 146
29 858

2 050
1 520

17

18

57 199
51 841

1 24; 55s

1 901

1 828

sonstrge Haushalce mrt 2 Personen
darunler mrt Krnd(ern)

Slcnstrge HaushalEe n1t 3 und mehr Personen
darunter nit Krnd(ern)

fnsgesamt. 51 954 139 242t9

20

21

22

BanburgBund esgebiet Sch leswlg -
tlolstern

Typ des llaushalta oder
Haushaftsterls

darunter Auslander oder Staatenlose zusamen
männl ich
werbl ich

-51'

a2 159
54 il5
2A 614

1 952
1 344

518

7 002
4 653
2 349



Alter, Geschlecht untl Ländern

von ... bi6 unter ..- Jahren

Iich

9 262

10 14{

22 440

5 263

57 580

20 221

7 249

24 032

25 216

3 186

23 5lr

2 509

2 601

6 798

1 142

19 722

6 098

3 120

6 507

8 751

1 301

3 802

805

823

2 115

315

6 027

I 900

9{5

1 848

2 790

{03

1 070

19 0ll

2 0t6
1 't93

5 379

710

11 946

{ 036

2 324

.4 052

5 425

965

2 851

't 280

I 263

3 520

522

9 958

3 05s

1 701

3 055

4 532

586

1 695

1 505

1 492

{ 3{8

539

r0 875

3 560

r 880

3 235

4 570

562

1 934

3{ 600

5 1,17

4 907

12 960

1 590

35 789

10 805

5 096

9 338

13 575

I 959

7 99',1

3

7

1

t7

6

3

5

7

3

17

17

{0

5

102

33

16

27

40

4

23

244

0ll
899

014

515

17'l

095

259

856

725

419

Lfd.

2

3

{
5

6

7

8

9

10

t1

12

NT

1 505

r 680

4 504

870

9 682

2 921

1 339

4 561

3 964

551

{ 019

3 384

3 832

9 273

1 993

2t 446

6 191

2 998

a 929

I 219

1 535

6 969

35 696

1 879

2 152

4 769

1 123

11 764

3 270

1 659

4 368

4 255

884

2 950

39 073

45 584

I 788

t 878

,l 938

1 017

12 5't8

4 570

1 455

6 142

4 5t8
742

5 957

2 475

2 314

6 2A3

1 430

r6 713

4 450

2 209

5 603

5 210

985

3 609

51 3l t

4 263

4 222

11 221

2 447

29 291

9 020

3 65s

11 745

9 828

1 727

9 566

95 995

208 504 62 3s1

4 126

3 ?97

Il 879

1 81{

32 370

8 795

s 00?

9 239

12 622

2 383

5 162

97 794

4 045

3 623

I0 596

I 30{

29 200

7 931

4 55{

7 407

il 069

I 543

5 955

87 427 It0 158

59 554

'14 081

1{ 023

32 385

4 300

84 554

27 312

13 693

21 957

32 402

4 064

20 579

269 3SO

31 269

I ich

gesant

13

t2

33

6

89

23

t1

26

20

5

16

264

'22

22

56

12

147

43

l8
50

5t
I

40

522

r40

317

852

914

639

451

637

850

t{0
983

s55

13

14

15

t5

17

18

19

20

21

22

23

24

6 935

5 398

t8 677

2 956

52 092

l/t 893

8 127

t5 746

21 373

3 684

9 264

41 941

2 851

2 616

7 491

1 025

20 973

5 936

3 259

5 910

8 5t5

I 369

3 924

53 982

884

244

157

115

494

860

710

659

056

326

494

5

4

14

1

39

10

6

10

15

2

7

1t8

325

886

316

826

158

985

255

t63

601

229

55r

696

6

6

'17

2

46

14

7

12

18

2

9

I '['l

652

399

308

129

664

365

975

573

245

521

925

7s8

36s

034

284

314

069

819

788

216

268

749

998

25

26

27

2a

29

30

31

32

33

3,1

35

't4 769 {77 059 t50 lil5

-53-

328 944 36



Rhe I nl and-
Pfal z saarland Berl in

(west )Hessen württenberg
Baden- Bayernllordrher n-

westfalen

nach dem Alter, Stellung zun Haushaltsvorstand, Ausländereigenschaft und Ländern

Brenen
Lfd.
Nr,

4 093
3 413
4 093
it 165

r7 460

47
43

5t
42

238

716
508
540
{3{
995

5 909
5 1E5

6 il7
| 943

33 617

r3 097
t0 357

l2 509
12 314
71 065

12 296
10 449

12 622
10 699
80 984

2 566
2 109

2 590
2 545

13 739

33 224

1 749

424 193

21 090

425 515

r1 803
9 565

11 358
rr l{8
73 208

il7 082

7 497

53 771

26 167
1 657

21 711
3 203

r 19 343

11 244

127 050

9 878

r3 010
28 258

{ 594

5 88{

9 500
4 458

4 904
9 351

23 5r9

1 753

51 589
5 783

25 040
1 167

741
829
701
670
430

6

8 781

5 565
6 392
9 700

63 211

93 679

r{ 083
2 600

t4 453
2 088

183 2lO
34 382

167 314
39 257

58 803
9 320

4t 4a{
7 5r5

192
111

lII
t89
145

2 221

I 307
I 139

2 587
13 836

58 66r
I 422

14 52'l
7 233

63 854
9 887

13 607
9 702

10 895
2 042
9 527
I 085

176
429
756
6t8
555

054
675
638
745
766

221
113

127
177
115

't

I
9

10

725
39I
370
792
5195

261
191

112
217
{06

11

l2
13

14

15

nach den Typ de8 EauBhalts oder Haushaltateils, Ausländereigenschaft und Ländern

Brenen

521
162
4A2
s84

10 724
1 689
s 398
3 2'19

s 015
700

I 788
39{

25 354
't1 465

18 479

22 609

I 492
r 358
3 572

822

5 317

I 050
2 752

759

91{
229
556

44

5 378
1 094
3 649

250

2 217

083
220
703
211

5s 809

3 479
11 280

t 724

2 682

1 544
2 136
3 358
4 071

t5 {57
20 083

3 673

{ 481

536
470

650

937

21 296
24 501

11 37t 16

17

18

l9
20

Nr. -
Lfd

2 664
5 864

2 895

2 567

1 800
1 449
1 924
3 088

33 251

't3 470
23 553

4 281

5 474

a 214
4 558
5 808
7 30s

s70
l0 502

570
12 063

538

11 250

3 712
2 688

4 095
3 842

117 1't3

-7 774
t 488
5 988
9 605

tlg 727

1 696
1 218
1 376
2 265

769

23 518

1 408

r 314

93 923

11 480
7 156
4 024

1

2

3

4

5

6

7
I

9
10

30 284
16 794
t9 592
33 351

66
2 560

858
44 064

1ll
3 210

909
47 865

128
2 850

I 4r',l
41 't'to

't 148

t 058
r8 366
r2 500

827
794

32 363
29 105

1 692
1 008

3 104

1 9t0

I 543
1 438

3 748
3 212

820
592

't 804
1 544

l5
16

1 490
1 345

17

18

5 210
3 681

I 452
5 126

t54
5 204

372
10 700

380
10 398

48

2 622
422

7 890

lo2
6 507

270
14 256

294
l3 143

45

2 559

tt
12

209
7 llt

407

r5 321

443
r4 583

11

2 535
359

5 785
13

1{

300
885

3

2

3

3

127

9

5
4

500
322

786
539

586

908
314
594

709

14 262
9 503
4 759

19

20

2',|

22

Bayern saar I and BerI 1n
(West )

Rhel nland-
PfaLz nlirttenberg

Baden-llordrhe 1 n -
wea t fa len Hegaen

1 749
1 173

5'' 6

21 122
14 747
5 335

7 901
5 297
2 607

2 214
1 387

8il

-55-

r 753
| 058

69s

6
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Fachserie 1 3: Sozia lleistungen

Beihe 1: Versicherte in d€r Kranken' qnd Renten-
versicherung
Die I\, ikrozensus. Erqebnirso üb.r d.n Kmnkenversicher ung§'
schut2 und über Ahersvorsorge in der gesetzlichen Renten'
v6sicherun0 wBrden in j,hrlichen Berithlen dar0n
nellt. Die An{aben zur Krankenversich€rung b€zieh6n sich
auf di€ Wohßbevölke.ung nä.h der Beteiligungam Erworbs_
leben, de. An der Krankenversicherun! und der Vertichs
rungsverhrltnisses. Wetete Unt€neiluogen Lr.a nrch G€'
schlecht, Altersgruppeo, Slellun! im Eerul und monaa
lichem Nerto€inkommen.
Die Tabellen zur Allarsvorsorge enihalten Dsten lber
Pflichtmitslieds und 8€ilr3gs2shl€r nach Beteiligung am
Erlrerbslebeo; Gliederunqen u. ä. mch Ges.hlochi. Alters_
gruppen, Stellung im 8€ruf, Art der lesetzlichen Reiten'
verlichsrunqundVorsicherun0§rorhällnir Einige Eckdät€n
sind im langlristigen Verqleich nachg€wiesen.

Reihe 2r Sozhlhilfg
Ja h. esber ich te mit Angäber' aber den SozialhrltF
aufwand {Aus9&n/Einnahme ) und üb€. Sozialhilfe'
emp{itnser in länderw€i§€r Gliederung. Nachwoisunq.n nach
Hilfearten rowie Hllfen auß€.halb und inne.halb von
Einrichtungen, fern6 Angaben über Tub.rkulo§6hille.
Ghederung der Emptäflger lon Sorblhilf€ u. a. nach Hilte
all. G-"echlechr und Alter §ou,io z. I. €ch de. Stelluru im
Hau!h, jt und Autländereigsntchatt.

Reihe 3: KriegooplertürsorgE
Jahrosberrcht ub€r die Ausg.ben und Einnahn1en
3owi€ rlb€l die Empte4er ladonder ünd die FAll€ einmaljger
I erstunsen ,n läd€rweissr Glr.derrnq. Nachvwi: ndch Hil{e'
d,ron dÄ 8undery€,torsunssgct!rzes 56w'e nac.h Emptanger'
sruppen lsond€rfursorgeberechtigle, tonstige Berechligte im

Reihe 4r Wotmgeld
V i c . I e I i ä h r I i c h e Kut$€tictte nber di€ Aea.tei'
tunoslälle d€r B.williqunqsste,len nach Art de' Erlediqunq
uni qerahlten wonngerdbet,ugen eow€ Ansdben Übe' Em_
pfiinqir von wohnseld und \tohngeldanspruch (Gliederung
nacn rinOernt. Ein? iä h. I ic h e Veröffentlichung enl-
hiilr detailtiene Anpben Übs die Wohngeld€mpfänger und
Wohoseldanspdche. Die wichtigneo Glied$unlsmerkmale
belrefien Haushalt§größe und rozrale Slellung des Haus'
halrslornandes. Hdhe dc§ familieneinkommens lrrd des
Wohnoelder, Be?uq6lenrgkerr und Ausstatluog der Woh_
n,F4, qenutae WohF rtrhe, Durch*hnitts'nieten, 8el.s'
t,rnqrg.ia a", Einkommen und bsi dt E nkommen*rmitt'
lung anzu5e!zend! Seträge.

Reihe 5: gehinderte und BehsbilitationsfiEßnah.

5.1 B€hnden! I vo.gsi{hon I

Dio Veraftentlichung - Errch€inungstolge alle zwsi
J a h r e - enthäIl Daten uber die von den Veßorgungs-
ämtern ah Eehindsrts a.erkannton Per§dien, sowsit diesPn
einB Mind.ru,t! der Erw.tulfähigkeit von 30 vH und m.hr
Tue.kennr @rds. Nechweit der Eehinderten und St:hwer'
behind€de. nach Ge5chledrt. Altet. Sßatsangehüi§lsit.
Stelluns io Erwerbslebeo u.d B€.ut. 6rad de. Minderung dei
Ere€rb5fa','gkeit, arl Lnd Urtäche de'B€hrnsEru^g sowie
Wohnort in lAoderwei*r Glßderunsi Behin.lerungEn nach

t2 R.lBtiln rionrmsßrahrn€n
ln einsm Jahr€sb.richt w€rden Angrber üb die
von den ges€tzlichon r.ägorn der nehab-ilitrtion dur.h§e
fijhri?n und im E€richlsirhl sbEnoh{ossenfr{edkinicch€n
und berufslordErnden A6haDil,tst,otffis.Ehatmo^,'ns'
b€.ond€re über Arr, Däuer ünd €rgebdit d6r MaßrBhmo,
rowis übsr di€ aehabllit3ndEn in d€r GliedorunE u. e, ruch
Geschlecht. Alt'5grupp€n- Stellung ln ErwetbslEb€n u.td
B.ruf loüa An und Ursachs det Estrlndsrung veröflent'
licht. Oe. Bori.ht enthalt außed8rn Dätsn uber v€ßor!un0§'
b.rechtiot KraeseoDfü und dtren orthopädisehe VrI_
!orgun$

Esihs6: Off.dti.h€ Jrs@dl lt _ .

Die jdhr lich! Veröftentlchuns unt€,'ichlel über Maß'
nah.ren der JulEndhilre lu.a. Prlegekirder, amrsplleg
5chaft , Amtllormu.dschatt, Adoprionen, Vaterschahsfen'
rtelluflq€n, SorgerechrsQnriiEh!ngen, Ju€erdgerichtshille,
Freiwillig€ Erziehonglhille, Fürrorg€€lz,ehuru) swi. nb€r
den Aulwänd sus öftontli.hon Min ln tür die.Juge.dhille
(außo.hslb von E,nrichrungen und in Eiüichtung.nl. Füner
Angaben üb$ Einrichtun{pn d6t Jugsndhiffa und doren e.r'
tnlbare Pler!8 Brch T'agcrn.

Reih6 S: Sond€rbeiträgo
ln !nreaelmäßiqe' Forg? werdP. Daten aus Son'
.1.,.'h€bu;en der So/rdlh,lle. de, Xr'esrop(srftir$'g€ und
der Jugsndhitls veröttef tlicht

ffi STAT]S'IISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STBESEMANN-FING 1 1

5200wrEsaAoEN 1

VerOiientlichuagen und Prosp.kte slnd dutch den Vsrlag
W. Kohlhämmff GmbH, Philipp Reis'Straße 3, Posltach
421 120, 6500 [,4.inz 42, Te l. (06131] 590S4195. erhältlich
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